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7. WAS SIND EURE 5 UEBLINGSALBEN DER LETZTEN ZEIT ODER WAS SIND EURE LIEBLINGSBANUS? 

KIERSl^SHrR SE^FR^fsTWCT UNMÖGLICH ZU BEANTWORTEN! ICH KANN JETZT 5 BANDS 
NENNEN DIE ICH HÖRE, ABER DAS SIND NICHT AUTOMATISCH MEINE LIEBLINGSBANDS. 

ASIAN DUB FOUNDATION ‘COMMUNITY MUSIC CD’. KING PRAWN ‘FRIED IN LONDON CD 
LE TIGRE ‘S/T CD 1 . LA FRACTION ‘S/T CD 1 . BORN DEAD 7“. REGURGITATE ’CARNIVOROUS ERECTION 
^ CD 1 OK DAS SIND 6 ABER DIESE LISTE ÄNDERT DIE GANZE ZEIT!!! ES IST SCHWER ZU SAGENI WO 
UNSERE INFLUENZEN HERKOMMEN DENN DIE MUSIK DIE WIR MACHEN KLINGT S ^{1 R ^NDERS ALS 
DIE OBEN AUFGELISTETEN BANDS. ABER ALLZEIT BELIEBTE BANDS SIND HALT DKS. DISCHARGE. 
N DOA UND DAS IST ERST DIE D-SPARTEÜ! 

DARRAGH VON AMEBIX BIS TURBONEGRO. HIP HOP BIS COUNTRY SOUL JAZZ FUNK LATIN 
CLASSICAL-NO LIMITATIONS!!!!!! M . _ _ _ . 

^ - I 1 1 \1 ~ \*— H ^ L^l ■ 1 

8. DAS NEUE ALBUM ‘SLUMWORLD 1 HAT EIN GANZ SPEZIELLES COVER ARTWORK iM VERGLEICH ZU 
DEN ALTEN SCHWARZ UND WEISS COVERS UND ICH HABE AUF EUREM SITE VIELE KLASSE 
ZEICHNUNGEN ENTDECKT. ZEICHNET IHR DIE RESTARTS-COVERS SELBST? 

• KIERAN DAS COVER VON’SLUMWORLD 1 WAR ‘NE ZEICHNUNG VON MIK DIE ICH DANN MIT COMPUTER 
VERARBEITETE UND FARBE EINFÜLLTE. ALLE DREI VON UNS BENUTZEN COMPUTER UM GRAPHIKEN. 
ANIMATIONEN ODER SOUNDS/VIDEOS ZU ENTWERFEN. 

DIE ERSTEN SINGLES WAREN MIT STIFT UND TINTE GEZEICHNET ODER GESCHNITTEN UND 
GEKLEBT WAS ICH NOCH IMMER SEHR GERNE MACHE ABER ICH WOLLTE DIESMAL WIRKLICH WAS 
FARBIGES MACHEN. ICH FIND DAS SCHWARZ/WEISS PUNKROCK FORMAT DOCH ETWAS 
j LANGWEILIG ABER NOCHMAL ICH LIEBE ES NOCH IMMER IN SCHWARZ UND WEISS ZU ZEICHNEN 





I9.ENGLAND IST BEKANNT FÜR CIDER-PUNX, UND VIELE PUNKS HIER KOPIEREN DIES, OBWOHL 
f CIDER HIER VIEL TEURER ALS BIER IST. GLAUBT IHR NICHT AUCH DASS DIES LÄCHERLICH IST? WO 
KOMMT DIESES CIDER-PUNX DING EIGENTLICH HER? 

KIERAN:OH JA ...ES IST LÄCHERLICH. ABER LEUTE WOLLEN IMMER DIE BANDS KOP'EREN DIE SIE 
GERADE HÖREN ODER SICH EINFACH NUR INSPIRIEREN LASSEN. MANCHMAL KANN DAS WAS GUTES j 
SEIN. WENN DU ZB EINE BANDS SEHR MAGST DANN STÖSST DU SICHER NOCH AUF EINE ANDERE 

(WENIGER BEKANNTE). WEIL DIE BAND IHR T-SHIRT TRÄGT.COOL!!! 

I ICH GLAUBE DASS DIESES CIDER-TRINKEN VON BANDS WIE DISORDER ODER CHAOS UK KOMMT. DIE 
CIDER-FARMER EMPFANGEN DIE FANS SICHER MIT OFFENEN ARMEN. 

DARRAGH:ES KOMMT AUS BRISTOL VON BANDS WIE DISORDER. CHAOS UK. CIDER IST DAS ERSTE 
GETRÄNK HIER IN ENGLAND UM BESOFFEN ZU WERDEN. ES IST BILLIG. SCHMECKT GUT UND MACHT 
■DJCHBESOFFEN"" % /<«« 91V &) 

10.SEIT IHR VEGAN. VEGETARIER ODER HABT IHR IRGENTETWAS MIT TIERBEFREIUNG ZU TUN? 
KIERANJCH BIN VEGETARIER. DARRAGH EBENFALLS. NUR ALAN ISST AB UND ZU FLEISCH. ICH FINDE f 
ES IST EIN VIEL GESÜNDERER LEBENSSTIL UND DIE FLEISCHPRODUKTION KOTZT MICH AN!!!! WIR 
j HABEN AN BENEFITEN FÜR TIERBEFREIUNG TEILGENOMMEN ABER ES IST NICHT UNSER 
I HAUPTGEBIET! 

An'rra'i'm/w om// 

11) IN EUREM SONG 'HUMANE' KRITISIERT IHR LEUTE DIE IHREN SINN IM LEBEN DARIN SEHEN KINDER 
ZU BEKOMMEN. GLAUBT IHR NICHT DASS DA LEUTE SIND DIE KINDER WIRKLICH WOLLEN ODER ETWAS 
VON IHNEN AN DIE ZUKÜNFTIGEN GENERATIONEN WEITERGEBEN WOLLEN? 

DARRAGH: DER SONG IST EINE MEINUNG UND KEINE KRIT1SIERUNG. ES IST EINE ANERKENNUNG 
WIEVIEL RESPONSABIL1TÄT ELTERN SEIN HEISST. ABER ES GIBT VIELE FAMILIEN DIE NICHT 
FUNKTIONIEREN UND MANCHMAL WACHSEN KINDER STÄRKER DADURCH AUF ODER AUCH NICHT, DAS 
GANZE IST SUBJEKTIV. 

I KIERAN: ES GIBT VIELE LEUTE HIER IN DER PUNKSZENE DIE KINDER HABEN (WIE ICH EBENFALLS) UND 
I KINDER MACHEN EINEM DAS LEBEN SO LEBENSWERT!!! ABER KINDER ZU KRIEGEN UM SEIN LEBEN 
J BESSER ZU MACHEN IST NIE EINE GUTE LÖSUNG WENN MAN SCHON MIT SEINEM EIGENEN LEBEN ZU 
^ KÄMPFEN HAT! DER SONG IST EINE BEOBACHTUNG! 

i lj lYk ü 

12) ICH GLAUBE DIE BBC WAR SEHR LANGE DIE EINZIGE TV-STATION IN ENGLAND. HAT DAS EINEN 
MANIPULATIONSEFFEKT AUF DIE LEUTE? KANN DAS FERNSEHEN WIRKLICH EINEN WEG SEIN UM 
GEDANKEN FREIZUSETZEN ODER NICHT? 

DARRAGH: ICH WEISS NICHT WO DU DEINE INFOS HER HAST ABER DEIN 'RESEARCHER' SOLL I E 
GEFEUERT WERDEN. ES GIBT HIER SEHR VIELE FERNSEH STATIONEN. UND JA GENAU WIE DIE 
ZEITUNGEN HAT AUCH DAS BBC EINEN MANIPULATIONSEFFEKT AUF DIE LEUTE HIER AUSGELÖST! EIN 
PERFEKTES BEISPIEL DAFÜR WAR DER KRIEG IN IRAK IM FERNSEHEN!!! DAS FERNSEHEN KANN SEHR 
INFORMATIV SEIN. ES KANN UNTERHALTEN UND KANN DIE MEINUNGEN DER GESELLSCHAFT 
BEEINFLUSSEN. ES IST EIN SEHR MÄCHTIGES MEDIUM. ABER BEI DEM WAS WIR MANCHMAL ZU SEHEN 
BEKOMMEN KOMMEN VIELE FRAGEN AUF DIE UNS AN DER EHRLICHKEIT VERSCHIEDENER FERNSEH¬ 
SENDER ZWEIFELN LASSEN!! 


Uk- 
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Euer Bandname: 20 Minutes De Chaos 

(zu Deutsch: 20 Minuten Chaos, hey gar 

nicht so schwer das Französisch): Wollt 

Ihr damit etwas Präzises ausdrücken, 

oder handelt es sich nur um einen lusti¬ 

gen Namen oder eine Kopie anderer 
Bands wie In etwa 2 Minutes Hate Show, 

7 Minutes Qf Nausea, 2 Mlnutos De 

OdlQ...? mmm 

Jeröme (J): Es ist ein spaßiger Name. Wir 
hatten uns Discrust nennen sollen. Bei 
unseren ersten Auftritten haben wir lediglich 
20 Minuten lang gespielt und das ganze war 
recht chaotisch. 

Erzählt uns ein wenig von eurer Bandge¬ 

schichte. Konzerten. Tournees, Dlsko- 
qraphle... ,n— 'tf hi mm 

J: Wir haben uns Anfang 1997 gegründet. 
Das erste Konzert fand am 21. Juni 1997 
im .Libertären Lokal” in Dijon statt. Im 
September 1997 wurden einige Sonx auf¬ 
genommen, die auf irgendwelchen französi¬ 
schen Compilatjons drauf sind. Nach einer 
Pause zwischen Oktober 1997 und Oktober 
1998 hat sich die Band reformiert. Eine Split 
LP mit den Griechinnen von Att TC wurde 
1999, und eine Split LP mit den brasiliani¬ 
schen Execradores 2001 aufgenommen. 
Wir habe im Mai 2001 eine Tournee durch 
Schweiz, Italien und Griechenland gemacht, 
und im April 2002 durch Frankreich und 
Belgien, und schließlich im Oktober 2002 
durch Deutschland. 

Elo (E): Unser letztes Konzert fand am 28. 
Juni 2003 in den Tanneries in Dijon statt, im 
Rahmen eines Anarchopunk-Festivals, 
welches von Maloka organisiert worden war, 
und das echt cool gewesen ist! 

Könnt Ihr vielleicht den Grund anführen 

warum Ihr euch gerade aufgelöst habt? I 

Ich habe gehört daß 4 von euch bereits I 

eine neue Band gegründet haben. [ 

War u m nicht einfach mit 20 Minutes | 

weitermachen? 

J: Nofun spielt nicht mehr bei uns, und es I 
war absolut keine Frage 20 Minutes ohne I 
ihn fortzufahren. Also machen wir eine neue I 
Band, mit neuen Stücken und einem f 
neuen Namen! 

E: Nolun war ganz am Anfang der Schlag- I 
zeuger von 20 Minutes, dann wurde er [ 
Gitarrist als Cyrille kam. Er gehört zu den ( 
Gründungsmitgliedern der Band. Er hat 
viele der Sonx geschrieben, also schien es 
uns naheliegend, daß wir uns nicht mehr 20 
Minutes ohne ihn nennen würden Seine 
Gründe wegzugehen gehen nur uns etwas 
an. Ja, wir machen eine neue Band, mit 
dem Schlagzeuger, Guillaume (der zweite 
Gitarrist wird somit der einzige in der Band), 
Jeröme und mir. 

Ihr habt zwei Split LPs veröffentlicht? 

Warum habt Ihr nicht einfach eine ganze 

LP gemacht? Oder zieht ihr Split LPs 

vor, oder was waren eure Gründe? 

J: Nun, wir hatten nicht die Zeit eine volle 
LP zu machen, es gehörte zu unseren 
Projekten, aber nun gut. . Wir haben Split g 
LPs gemacht, weil Alt TC und Execradores | 
uns dies vorgeschlagen haber Ich persön¬ 
lich habe das ganz gut gefunden mit ihnen j 
jeweils eine LP zu teilen. Eine Split LP zu « 
machen schafft Verbindungen 1 

(Beziehungen) und auch Solidarität 


Die 


H aus besetzerlnnen beweg ung 


scheint In Dijon recht aktiv zu sein, also 

Im Vergleich zu anderen französischen 

Städten. Wo kommt dies her? Erzählt 

uns ein wenig über die Tannerles und 

was deren Bedeutung für die anarchlstl- 

_ sehe und auch die DfY-Punk Bewegung 

® In Dijon anbelangtl 

^ J. Dies ist momentan nicht mehr der Fall 
^ Vor zirka 1,5 Jahren gab es 8 Squats. Zur 
Zeit bestehen nur noch 2, wovon einer sich 
in einer Verhandlung befindet. Es sind nur 
noch die Tanneries die standhaft stehen¬ 
bleiben, aber es ist nicht wirklich mehr ein 
Squat. Es besteht eine Vereinbarung mit 
der Gemeinde, die derzeit als Besitzenn 
H fungiert. Vor den Tanneries gab es bereits 
V das Libertäre Lokal, was kein Squat ist, 
aber es ermöglicht hat einen fixen Ort zu 
H haben um sich zu treffen und Aktivitäten 
■ umzusetzen Dies ist meiner Ansicht nach 
sehr wichtig um sich zu organisieren. Ohne 
I das Lokal hätten meiner Auffassung nach 

i nicht so viele Sachen in Dijon stattgefun¬ 

den. 1998 gab es keinen Ort mehr um 
Konzerte zu organisieren und einige Perso¬ 
nen suchten nach einem Haus. So wurden 
die Tanneries eröffnet. Andere Menschen 
haben gesehen, daß es möglich war in 
Dijon zu besetzen und haben es ebenfalls 
getan. Die Tanneries haben einen großen 
Teil der Arbeit vom Libertären Lokal über¬ 
nommen, das aber auch heute noch exist- 
tiert KBSBBBSSSuamBammammmmmm 


Wenn Ich mir die Punk/Hardcore Zlnes 

und Konzerte In Frankreich angucke. 

dann habe Ich oft den Eindruck, daß es 

große Differenzen zwischen den elnzel- 

] nen Gruppen gibt d.h. hier die Poltt- 

punx, dort die Stralght Edqe Hardcore 

Kids, da die Ol Punx und da hinten viel¬ 

leicht noch Punkrockerlnnen (da soll 
letzt beileibe keine soziologische Ana¬ 


lyse der Punkbewegung werden). Trtfft 


dieser Eindruck tatsächlich zu oder 


bestehen doch Kontakte zwischen den 


* 0 - Se/to 5 


einzelnen Punkrichtungen? trnmmmmm 

J: Ich weiß nicht so recht Es hat für mich 
den Eindruck wie wenn die Maloka Distro 
hier in Dijon genügend brertgefächert wäre 
und auch offen für die verschiedenen 
Richtungen. Ich denke vielmehr, daß sich 
1 die Grenzen in den Köpfen der Menschen 
befinden. Sie sind auf alle Fälle nicht in ^ 
meinem, deshalb fällt mir das vielleicht nicht 
so auf Hier in Dijon gibt es nicht mehr 
soviele Anarchopunx wie mal vor einiger 
Zeit, dafür aber recht viele antifaschistische 
Skins... So ziemlich ein wenig von allem, 
ich weiß nicht, ich denke nicht in Etiketten 
wenn ich mit den Menschen rede. . 

E: Niemensch kann die Differenzen und 
Spaltungen leugenen, die zwischen all den 
Subgruppen exisitieren, die du aufgezählt 
hast. Die einen wollen nichts von Politik 
hören, andere hingegen machen Musik um w 
wirklich etwas auszusagen und politisches ^ 
Denken in den Köpfen der Menschen anzu- 
leiem Da es diese Trennungen gibt weiß ^ 
ich in welchem .Camp“ ich mich selber 
plaziere Für mich ist es dank der Bewe- | 
gung, der Anarchopunk Bands, daß Punk 
nicht tot ist und daß er eine Zukunft hat! T 
Dennoch boykottiere ich niemen sch und ich ^ 
weigere mich irgendwen aus der Szene ^ 
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auszuschließen, außer selbstverständlich 
I die Deppen, die immer noch mit sexisti¬ 
schen Ideen umhemennen. Die eigentlich 
nichts beitragen, sondern einfach nur noch 
da sind, weil sie keinen Majorvertrag urrter- 
I schreiben können Viele Bands der von dir 
aufgenannten Stile haben in den Tannenes 
I gespielt. Wir versuchen die verschiedenen 
] Leute zusammenzubringen und das klappt 
I eigentlich recht gut. Außer daß es immer 
I wieder Leute gibt die nur da sind um die 
I eine Lektion zu erteilen und dir sagen wollen 
I wen du spielen lassen darfst und wen nicht, 

I und wie du dein Konztert organisieren sollst 
] Einige werden immer einen verschlossenen 
I Kopf haben für alles was nur ein wenig 
anders ist oder für Menschen, die nicht 
genauso wie sie denken und sich weigern 
zu sehen was es außerhalb ihres kleinen 
Kreises gibt Wir werden sie nicht zwingen, 
ist halt Pech für sie. Ich denke, daß ich 
I persönlich relativ offen bin um mit jeder- 
I mensch diskutieren zu können. Dadurch 
] nehme ich mir aber auch das Recht ir- 
I gendwelche Idiotinnen zu verabscheuen, 

| egal ob es es Modekids sind oder Skin- 
s mit zu großen Armen, für die Mäd- 
I chen immer nur die .Freundin von...’ sind 
I Gleiches güt für die Punks die immer totbe- 
I soffen sind und immer glauben sich rum- 
I prügeln zu müssen. Oder eben auch jene 
I die immer gerne Lektionen erteilen, weil sie 
1 scheinbar alles verstanden haben, und 
I glauben zu wissen wie das Leben funktx> 

I niert und dir dann auch noch ihre Weitsicht 
| auf pressen wollen. Kurz gesagt, es gibt 
I Trottelinnen und auch feine Menschen in 
I jedem Milieu. Es reicht aus zu diskutieren 
I um sie zu erkennen. Und schlußendlich gibt 
I es doch auch Kontakte zwischen den ein- 
I zeinen Richtungen: auf Konzerten, bei den 
] Distros usw. Was mich interessiert, ist was j 
| die Menschen wirklich tun und nicht was sie 
I durch ihr Außeres und ihren Musikstil vor- 
I geben zu sein. Du kannst Spikes in allen 
I Farben haben, verdreckte Dreadlocks oder 
■ einen rasierten Schädel, wenn das was du 
I tust, denkst und sagst ehrlich und kohärent 
I ist und du nicht versuchts die Köpfe an- 
I dersdenkender umzuschalten, dann weiß 
I ich nicht wo das Problem liegen soll 
I Seit einigen Jahren gibt es In Frankreich 

J keine Wehrpflicht mehr. Woher rührt J 

I diese Veränderung der Einstellung j 

(wenn mensch dies so benennen kann)? j 

Hat die antimltltarlstische Bewegung In 

Frankreich viel Einfluß? Kann mensch 

sagen. daS Frankreich eine Geschichte 

mit einem militätischen Charakter hat? 

J: Ich denke, daß Chirac Einsparungen 
machen wollte indem er die Wehrpflicht 
abschuff Es gab viele Menschen, die ver¬ 
suchten der Wehrpflicht zu entgehen oder 
| in irgendeiner Art und Weise desertiert sind 
Nicht aus anbrruirtanstischen Überzeugun- 
I gen, sondern einfach nur weil es Scheiße ] 
ist. Ich glaube nicht, daß die anbmilrtaristi- 
sche Bewegung sehr groß ist. Die meisten 
Menschen mögen den Krieg nicht, gensau- 
sowenig wie sie den Gedanken mögen, daß [ 
Menschen an Hunger sterben konnten, 
j aber dabei bleibt es dann auch. Eine milrta- 
| ristische Geschichte? Ja, wie eben viele 
I Länder. Es gab Kriege gegen Deutschland, 

I die Kolonialkriege, die französische Armee 


IC; t Ich habe den loxt zu diesem Lied ge¬ 
meinsam mit Coias (der auf der ersten Split I 
LP singt) geschnoben, gerade zu der Zeit | 
als es in Italien die Massenverhaftungen 
gegen Anarchistinnen gab (Silvano Pe- . 
lissaro unter anderem) Ich hatte Bock über I 
die Haftbedingungen im Allgemeinen zu 
sprechen und dem Schicksal der politischen 
Gefangenen im Speziellen. Als Anarchistin 
bin ich gegen das Knastsystem, welches | 
die Menschen eher zerstört als sonstwas. 
Aber es int sicher, daß einige Leute auf die I 
Seite gesetzt werden müssen, weil sie I 
andere bedrohen. Alle Gefangenen verdie- | 
nen unsere Solidarität, weil das Gefängnis • 
inhuman ist. Ok, was mich anbelangt, so I 
mag ich keine Vergewaltiger, Foltererlnnen I 
oder andere Metzgerinnen unterstützen. In I 
unserer aktuellen Gesellschaft müssen I 
diese Menschen auf die Seite gestellt und I 
therapeutert werden! Leider gibt es zur Zeit I 
nichts anderes als der Knast dafür... lehr 
unterstütze voll und ganz die Aktionen die I 
ABC für die politischen anarchistischen | 


II IUJI «Ul HOI l III III IUI I KA.I I l«yUIII«llJly III 

Algerien Sie ist immer noch präsent im 

I Kosovo, in Afgha nistan und was weiß ich 
wo sonst noch., 

E: Ich glaube nicht, daß die antimil.teristi- 
sche Bewegung sehr stark in Frankreich ist. 

Es gab immer Kriegsdienstverweigerer wie 
fast überall Die Abschaffung des obligatori¬ 
schen Wehrdienstes war einfach nur lo¬ 
gisch, wenn mensch die Evolution der 
Mentalitäten betrachtet. Die Menschen 
haben endlich die Nutzlosigkeit erkannt 12 
Monate in einer Kaserne verbringen zu 
■ müssen und dort nichts anderes zu tun als 
Q im Schritt zu marschieren. Jetzt zielt die 
I Regierung darauf ab eine professionelle 
■ Armee zu kriegen, weil Frankreich auf alle 
I Fälle ein militanstisches Land ist, und die 
■ Rechte an der Macht wird dies stciierlich 
nicht verändern! Es ist Dank dieser soge- 
nannten militärischen Kraft, daß unsere 
Interventionen im Ausland legitimiert wer¬ 
den. Und schließlich stellt die Armee auch 
den Garant der Macht eines Lands in der 
ganzen Welt dar. Die wirtschaftlicher und — 

- finanziellen Interessen sind dermaßen 
-wichtig, daß Frankreich hier nicht nachge- 
“ benwird! ■■ 

Ihr habt das Lied „Prison“. Sehr o ft 

r die Solidarität mit den Gefangenen . 

von abhängig gemacht was sie getan == und jedeR spielt seine/ihre Rolle sehr her- 
haben? Findet Ihr es gerecht daf wir vorragend Die inhaftierten Personen benö- 

* .^ tigen jegliche Form der Solidarität. Die 

.Justiz* sperrt immer mehr Menschen ein, 
für Taten die eigentlich keine Einknastung 
.rechtfertigen" (Besitz und Konsum von 
Cannabis, Prostitution, Entwendung...). 
Wenn eine Verurteilung ungerecht oder 
deutlich politisch motivisert ist, das heißt 
wenn sie nur einer privilegierten Minderheit 
der Gesellschaft zu Gute kommt, dann 
müssen wir unsere Unterstützung für die 
Verurteilten aufbnngen. Es erscheint evi¬ 
dent zu sagen, daß die Gefängnisse Men¬ 
schen aufnehmen, die aus sozial sehr 
ungünstigen Kategorien stammen, und die 
eigentlich mehr Vorteile durch eine medizi- 
sche, psychiatrische oder soziale Behand¬ 
lung hätten, als durch den Knast. Ich fühle 
mich selbor unfähig die Taten anderer zu 
beurteilen, aber ich weiß, daß die Haftbe- 


(oder kommunistischen) Gefangenen un¬ 
ternimmt. Es ist unmöglich allen zu helfen j 
und mensch muß eine Wahl treffen. ABC [ 
kümmert sich um diese, während andere I 
Organisationen anderen Gefangenen helfen ■ 


[ Ihre Taten beurteilen und danach ent - 1 

j scheiden ob wir »te unterstützen oder | 

$ nicht? Macht Ihr einen Unterschied zwl- 1 

i sehen politischen und sozialen Gefange- 1 

3 nr T? 

|J: Ich muß sagen, daß ich mir noch nie? 
i wirklich die Frage gestellt habe .. Ich denke | 
I sowieso nicht, daß der Knast eine gute I 
1 Lösung ist... Es wäre in der Tat gut Alter-1 
I nativen zu finden. Ich denke auch, daß ] 
\ einige Fälle nicht wirklich leicht zu entscher- , 
| den sind. Was es anbelangt ob wir diese j 
I oder jene unterstützen wollen... pfff... ich I 
I weiß nicht wirklich, ich habe keine fertigen I 
| Ansichten zu diesem Thema. Wir haben j 
■ Solis für Anarchist Black Cross (ABC) 3 
5 gemacht und ich denke, daß sie wirklich | 
[ gute Arbeit leisten und, daß es wichtig ist, j 
J daß sie das machen. 
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dingungen herabwürdigend, vedetztend 
sind, und daß es vielmehr das ist was ich 
beurteilen will! In Dijon hatten wir den Fall 
eines Punks, der im Knast war (aus wel¬ 
chen Gründen auch immer weiß ich nicht 
mehr), und ABC hat ihn moralisch und ™ 
finanziell unterstützt, auch wenn es 
eigentlichen Sinne des Weortes kein 
.politischer' Gefangener war. In Frankreich T 
existiert der Status das politischen Getan- y 
gene sowieso nicht. Ich habe keinem Ge- 
fangenen oder keiner Gefangenen direkt ‘ T 
geholfen, aber wie Jöröme es schon gesagt ^ 
hat habe ich an einer Benefiz-Compilation 
für Yves Peirat teilgenommen und wir ha¬ 
ben auch Benefizkonzerte für ABC gespielt. ■ 
Dies ist einer der Aspekte des Kampfes! Z. |fl 
Ihr sagt In eurem Beiheft zur Split LP mit W 
EL ALT TC. daß die Scheibe dank der unab¬ 

hängigen Bewegung zirkuliert und nicht 
71 um das kapitalistische System zu unter¬ 
stützen. Stellt DtY noch wirklich eine f 
* Alternative zum Kapitalismus dar, oder 

' anders gefragt was Ist der Unterschied 

zwischen beldem für euch? ^ 

J: Auf alle Fälle denke ich, daß die kapita¬ 
listische Musikindustrie uns eh nicht will, 
genausowenig wie wir sie wollen. Wir sind 
nicht rentabel. Ich bin sehr an das DIY-Ding 
gebunden. Ich bin nicht ganz Non-Profit, ich 
denke, daß die Bands, Plätze, La- 
bels/Distros ein wenig Geld benötigen um / 
fortzufahren, ihre Unkosten zu bezahlen, / 
aufzunehmen usw.... Aber die Sachen 
selber machen, .Underground* zu bleiben, 
die Kontrolle über alles zu haben, all dies ist 
enorm wichtig für mich. Ich glaube nicht an 
diese Bands, die bei Majors unterschreiben, 
nur um ihre .Message“ weiter verbreiten zu 
können. Business nimmt alles und zer¬ 
trümmert es. Was die Bands anbelangt, die 
wegem dem Geld unterzeichnen, das ist 
ihre Angelegenheit Ich habe besseres zu 
tun als meine Zeit damit zu verschwenden 
sie zu kritisieren. Stellt DIY eine Alternative 
zum Kapitalismus dar? Ich weiß nicht, aber 
auf alle Fälle ist es eine Art und Weise zu 
funktionieren, und ich habe diese gewählt. 




I Erklärt uns bitte den Slogan _ 

Treppe, die für den Aufstieg bestimmt 

Ist schafft mensch es oft tiefer hinabzu¬ 

steigen. als mit einer Treppe, die für den 
A bstieg bestimmt Ist!“ y-r 
J: Das ist eine Shadok Devise Die Shadoks 
haben lauter solcher Devisen ohne Sinn. Als 
Xavier von Robotnicka unser Beiheft ge¬ 
macht hat, da hat er dieses Foto von dem 
Polizisten hineingesetzt, der während der 
Räumung eines Squats von der Leiter fällt 
Er hat es sehr amüsant gefunden diese 
Shadok Devise hinzuzufügen. Aber es will 
gar nichts sagen, es widerspricht sich. Der 
Slogan .Es ist besser seine Intelligenz für 
Dummheiten zu mobilisieren, als seine 
Dummheit für intelligente Sachen zu mobi¬ 
lisieren“ ist ebenfalls eine Shadok Devise. 

Ich glaube nicht, daß die Shadok außerhalb ML 1 
Frankreichs wirklich bekannt sind... ai/>/ \ 
(Anmerkung Erich Fliegenbein: Also mir 
waren die Shadok bis dato unbekannt. Der 
Tiary von den Richard Dum hat mir dann 
aber ein paar Wochen spater erklärt, daß 
die Shadoks ganz skurile Comic-Figuren 
aus Frankreich sind, zum Teil sehr anar¬ 
chisch und sarkastisch - aber richtig cool 
eben). JUJ* 

Erzählt uns ein wenig von Maloka? Ge¬ 


hört Ihr diesem Kollektiv an? Mensch hat 


oft den Eindruck dieses Kollektiv würde Ag 

aus einer ganzen Menge Leute bestehen. " 

well sie derart viele, verschiedene Sa- 4 

cnen am Laufen haben. Ist es einfach für t 

die jüngeren Leute In das Kollektiv ein- < 

zutreten und mitzumachen, oder handelt L 

es sich vielmehr um einen geschlosse- 


n*cht interessiert waren, konnten diese sich 
vielmehr auf die .polnischen“ Aktionen 
konzentrieren (Redaktion von Broschüren, 
Aktionen oder Demos organisieren...). 
Andere wiederum wollten überhaupt nicht 
mehr mittels der Musik kämpfen. Somit 
‘ sind wir heute gut 15 Leute, die sich um die 
* Konzerte kümmern, während zwei von uns 
/. sich besonders um die Distro und das Label 
/ kümmern. Im Rahmen des Kollektivs gibt es 
\ auch welche, die sich in der C.N.T. 
^ (Anarchosyndikalistische Gruppe). A.B.C., 
SCALP (Antifa), den Tanneries, dem li¬ 
bertären Lokal usw einbringen. Um wieder 
etwas direkter auf deine Frage zurückzu¬ 
kommen. Es stimmt in der Tat daß uns 
lange vorgeworfen wurde verschlossen zu 
j sein und keine neuen Leute hineinzulassen. 

J Glücklicherweise hat sich dies geändert und 
’ neue Personen konnten in das Kollektiv 
1 integriert werden, während andere uns 
« verlassen haben. Wir versuchen wirklich 
• Ptetz für persönliche Initiativen zu lassen, 
j Wir altem also evoluieren wir deshalb auch. 
£ Wir werden weniger sektiererisch denke ich 
. (also ich spreche jetzt mal für mich!). Ganz 
fl sicher bleiben wir eine Bande von Freun¬ 
dinnen, und es ist nie einfach sich in 
bereits bestehende Gruppe neu einzubrin- 


i 


nen Club von Freundinnen und 


Genos- yX 

An IfAA - 




__ ner.? ^ 

E: Für mich ist die Antwort gar.z eindeutig ^ E: Jöröme und ich gehören dem Kollektiv ’ 
Ja (DIY ist eine Alternative zum System) m an (und auch Nofun, der sehr oft den So¬ 
lch denke dabei nicht nur an die Musikin- und während der Konzerte abmischt). Wir 
dustrie DIY heißt zum Beispiel ebenfalls ♦ ^ sind eigentlich nicht so viele, die sich wirk- j 
sein/ihr eigenes Gemüse im Garten an- lieh für das Kollektiv einsetzen. In der Tat I 
pflanzen. Ich bin mir bewußt, daß unser . besteht Maloka seit 15 Jahren und ziemlich * 
Anteil an Freiheit sehr mager ist, und daß y' viele Leute haben bis jetzt an diesem • 
der Kapitalismus uns die Illusion dieser ^ Abenteuer teilgenommen. Aus der Grün- I 
Pseudo-Freiheit vermittelt. Alles wird kon- dungszeit ist nur noch Jean-Jean dabei, der 

sich derzeit um das Label und die Distro. 
aber auch Konzerte kümmert. Wir haften 


trolliert, einem Tauschwert unterworfen, 
dessen einziges Ziel der Profit ist. Deshalb 
laßt uns ein wenig von den Freiheiten profi¬ 
tieren, die uns noch bleiben uni außerhalb 
dieses Systems zu arbeiten: billige Konzerte 
mit ehrlichen Bands zu organisieren, non- 
profit Platten ohne Barcodes zu produzie¬ 
ren, die Informationen außerhalb der großen 
Medien zirkulieren zu lassen usw. Für mich 
ist es genauso wie für J6r6me und die 
anderen Personnen der Band evident DIY 
zu sein Auf alle Fälle scheißen wir drauf ob 
wir die Massen erreichen! Die Massen 
werden vollkommen vom kapitalistischen 
System gefressen! 


J jede Woche eine Versammlung ab, wo wir! 

das Programm in den Tanneries bespre-| 
| chen, oder eventuelle Aktionen, die wir ma- - 

I chen wollen Davor war Maloka ein wenig* 
das Kollektiv das alles gemacht hat. Dasl 

F heißt es gab keine aktionsspezifische Linie, [ 
P was dazu geführt hat, daß die Rolle jedes | 
t oder jeder einzelnen recht unklar gemacht I 
I hat und sich am Ende niemensch mit einem [ 
| wirklichen Ziel zurückgefunden hat. Deshalb I 
. - haben wir vor 2-3 Jahren beschlossen die I 
^ • verschiedenen Aktivitäten zu trennen. Dies I 
4 erscheint uns kohärenter, und da einige I 
1 Personen an Konzerten oder dem Label c 


j gen (dies trifft für alle Kollektive auf der 
ganzen Welt zu und nicht nur für Maloka. 
! und jene, die das Gegenteil behaupten 
| lügen ganz einfach). Aber es gibt momen- 
. 130 ganz unterschiedliche Leute im Kollektiv 
‘ und mensch kennt sich deshalb nicht un¬ 
bedingt bereits seit Jahren. Mensch ha 
■ während der Konzerte Bekanntschaft ge- 
I macht, oder während der Dienste im Irrfola- 
f den im Libertären Lokal (Samstag Nachmrt- 
k tags zwischen 15 und 18 Uhr!), und so 
entstehen halt Affinitäten. Nach allem, dies 
I ist meine Auffassung und ich bin sicherlich 
i nicht die best Plazierte um objektiv darüber 
i zu sprechen, das ich erst seit einigen Jah- 
, ren beim Kollektiv dabei bin. Ich denke auf 
I alle Fälle, daß in den letzten Jahre recht 
viele Versuche gemacht wurden sich zu 
I öffnen und der Beweis ist, daß heute viele 
„kleine junge Leute“ dabei sind 1 
In eurem Ued .Genres Desastreux“ 


sprecht Ihr von Sex (Gender). von der 

Gesellschaft konstruiert Ich persönlich 

finde, daß diese Konstruktion sich auch 

In der Punk und anarchistischen Bewe¬ 


gung wiederfinden (wenn auch nicht 

Immer). Es sind oft die Männer an vor- 


den Demos, die Steine schmeißen. Wie 

könnten wir dies ändern? Also diese 
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l Glorifizierung de» starken, unerschrok- ■ 


kenen Mannes? ■ tuiBIIIOI löiENM 

E: Beim Stück .Genres Dösastreux* wurde 
ich in der Tat direkt inspiriert durch Beob¬ 
achtungen der Rollen, wie sie in der und« 
durch die Gesellschaft verteilt werden 
(Frauen sind Schlampen und Nutten, wäh¬ 
rend Männer für ihr Ego eher wohltuende 
Werte erhalten: Kraft, Mut...). Ich bemerke, 
daß dies für viele Menschen in der Tat sehr 
beruhigend ist Für sie stellt sich nicht die 
Frage dies in Zweifel zu stellen, oder ihr 
eigenes Verhalten zu hinterfragen: .das ist 
eben so, das ist normal“. Wenn ich mich 
selber nie in Frage stellen müsste, weil 
mensch mir die idealen Charakteristika 
attribuiert, dann würde ich mich sicher 
dahineinfügen ohne mir zu viele Fragen zu 
i stellen. Nun gut dieser etwas lange Ein¬ 
stieg führt mich dazu zu denken, daß wenn 
die Männer im Gegensatz zu den Frauen 
nicht so radikal erzogen worden wären, 
dann würde es weniger Probleme auf der 
Straße, in der Schule, zuhause, in den 
^ Nachtlokalen, in den Konzerträumen ge- 
1 ben... Du sprichst vom Machodancing, aber 
es ist Idar, daß das Publikum bei einem 
Punkkonzert keine anderer Erziehung erhal¬ 
ten hat als die Majorität der Menschen. 
Deshalb trifft mensch auch die gleichen 
Macho-Einstellungen auf Konzerten und 
Demos, wie eben auf der Straße. Mensch 
muß nicht denken, daß weil die Orgarvsato- 
rinnen und die Bands Punks sind das Pu¬ 
blikum es eben auch sei! Nicht jeder- 
mensch hat feministische Bücher oder 
politische Fanzines gelesen usw. Die Leute 
sind nicht anarchistisch nur weil sie auf 
Konzerte kommen oder zu einer Demo 
gehen. Du mußt oft lange mit jemenschem 
reden damit er/sie sich seines/ihres Verhal¬ 
tens bewußt wird, oder der Einstellungen 
Frauen gegenüber und diese dann analy¬ 
siert Das Problem ist meiner Auffassung 
nach mehr daran gebunden ob mensch sie 
läßt (die Leute formen einen großen Kreis 
um die aggressiven Pogo-Meute um zu 
verhindern Schläge abzubekommen) oder 
sie stoppt und anschreit (und das verstehen 
sie nicht und behandeln dich wie Faschos 
oder PC). Keine von beiden Lösungen ist 
die bessere Ok, mensch darf auf keinen 
Fall ein Macho oder aggressives Klima _ 
entstehen lassen, aber mensch darf die ' 
Leute auch nicht systematisch ausschlie¬ 
ßen Deshalb stellt das beste Mittel immer 
noch die Diskussion dar. Danach ist die 
Person entweder total verbittert und böse 
und wird rausgeschmissen, oder sie hört zu 
und versteht (ja das passiert auch manch- 
mal). In der Tat sollte jedeR sich während 
eines Konzertes verantwortlich fühlen, für 
das was im Raum passiert, sowohl die 
Organisatorlnnen also auch die Bands, die 
spielen; aber auch das Publikum Es ist 
schon vorgekommen, daß wir mit Spielen 
aufgehört haben, weil der Pogo zu aggres¬ 
siv wurde, und dann interveniert sind um 
das Spiel ein wenig zu beruhigen Die 
Bands sollten eine ganz eindeutige Einstel¬ 
lung diesbezüglich haben Wir machen 
schnelle Mucke, deshalb bin ich mir auch 
bewußt, das das Getanze vor der Bühne 
nicht immer sehr zärtlich ist, aber ich ver¬ 
suche auch zwischen Macho-Pogo (mit 
*. , Fäusten und Fußtritten) und angenehmen 




unter Freundinnen zu differenzieren. ] 
Manchmal siehst du als Band nicht wirklich | 
was im Publikum abgeht, und wenn sich J 
Menschen im Pogo angegriffen fühlen, so J 
sollten sie nicht zögern dies zu sagen, f 
Andernfalls wirst du dich schnell in der! 
hinteren Ecke des Raumes wiederfinden, f 
weil mensch dir sagt falls du den Pogo nicht I 
magst dann sollst du nach hinten gehen. r 
NEIN, VERDAMMT! Wenn ich im Publikum f 
bin und ich die Band sehen will, dann gehe 4 
ich mit 2-3 Freundinnen nach vorne und wir | 
machen uns unseren eigenen Platz. Das I 
andere Problem ist, daß Frauen oft in der I 
Szene zurückhaltend sind. Dies ist aber I 
ebenfalls eine Einstellungsgeschichte. | 
Mensch hat uns erzogen diskret zu bleiben, I 
und dies sind oft Einstellungen, die wir nicht I 
zu Hause lassen wenn wir ausgehen. Es ist I 
mhwer aus einem Schema hinauszustei-1 
gen, an welches mensch das ganze Leben I 
lang angepaßt wurde Um abzuschließen, T 
ich weiß nicht ob eine Lösung für emel 
Veränderungen dieser Tatsachen existiert. [ 
Es liegt an jedem selber/jeder selbst seine | 
eigenen Einstellungen zu reflektieren und I 
mit anderen Personen darüber zu reden r 
Und auch zu akzeptieren, daß es Zeit I 
braucht um eine Veränderung vorzuneh-J 
men' 5TZ3DBBB■ 

Ich finde, daß der Text von eurem Lied I 

„Ronqe“ relativ melancholisch, ohne j 

Hoffnung und traurig klingt. Normaler¬ 

weise erscheinen eure Texte voller j 
(revolutionärer) Energie, auf alle Fälle 

voller Energie die Welt zu verändern. 

Kommt es euch auch ab und zu vor zu 

resignieren, angesichts der großen, 

scheinbar übermächtigen Monster wie 

Kapitalismus. Sexismus, Faschismus...? 

J: Ich habe diesen Text verfaßt Es ist 
vielmehr ein Zeugnis von Emotionen, als ein 
Appel daran alles fallenzulassen Ich mag 
es nicht Texte zu schreiben die .fertig zum 
Denken“ sind. Ich kenne viele Leute 


j (inklusive einiger in der Band) die resigniert 
| haben. Es ist nicht schlecht darüber zu 
| sprechen, zu verstehen weshalb . Die Welt 
i verändern? Ich denke, daß es gut ist zu 
agieren, fortzufahren Sachen auf die Beine 
zu stellen, zu organisieren, aber ich denke 
nicht, daß wir die Welt verändern werden. 
Wenn wir es bereits schaffen konstruktive 
1 Plätze zu schaffen und unsere Leben zu 
I verändern, also einige Sachen hier und da 
I zu verändern, dann wäre ich sehr glücklich. 

I Aber darin gibt es immer einige Menschen 
I die zusammenbrechen und aufgeben. Leute 
I die sich der Politik, des Anarchismus be- 
I nutzen um ihr Ego zu bestätigen und an- 
I dere zu manipulieren. Leute die sich im 
] Militantismus einbnngen wie in der Armee 
I und vergessen Menschen korrekt zu be- 
I handeln usw. Über dies alles müssen wir 
ebenfalls sprechen... In den letzten Stük- 
ken, die wir aufgenommen haben geht es 
mehr und mehr um solche Dinge, g 
Der Front National (FN) hat bei den letz 

I ten Wahlen recht viele Stimmen erhalten. 

| Waren dies zum Großteil Proteststlm- | 

| men oder existieren In der Tat viele 

i Menschen In Frankreich mit xenophoben 

und rassischen Auffassungen? 

E. Ich bin es satt, daß immer irgendwelche 
Menschen die Stimmen für den FN mit dem 

I Pseudogefühl des .Gefrustetseins“ ent- 
j schuldigen Die Menschen, die den FN 
I wählen wissen ganz genau wieso sie das 
I wählen: es ist eine rassistische, retrograde 
Partei, wo der Chef ein machtvoller Diktator 
ist Ja, es gibt sehr viele rassistische Men¬ 
schen in Frankreich, weil sie von den Politi¬ 
kerinnen und Medien manipuliert werden, 
die ein Gefühl der sozialen Unsicherheit 
herstellen und welche die Vororte nur zei¬ 
gen, wem diese in Feuer und Blut gestickt 
sind' In der Tat greifen diese Bilder leichter 
bei den schwachen Geistern, jene die in der 
Regel keine Ausbildung genoßen haben und 
arbeitslos sind oder in Scheißfabriken 















































schafften, und zudem total unterbezahlt 
werden. Das darf aber keinesfalls derartige 
| Wahlergebnisse entschuldigen 1 Diese 
Menschen wären die ersten, die unter 
| einem Wahlsieg Le Pens verlieren würden. 
Unglücklicherweise ist niemen sch mehr 
fähig irgendetwas am Funktionieren der 
Gesellschaft zu kritisieren, tiefer zu analy¬ 
sieren als ihr eigener Schritt vor die Tür. Die 
Menschen saugen alles was im Fernsehen 
| gezeigt wird wie ein Schwamm auf. 

J: Hm, ich wage es nicht zu behaupten, daß 
die Mehrheit der Menschen rassistisch und 
| xenophob ist, aber ich stelle mir dennoch 
Fragen wenn Le Pen in den Zweiten Wahl- 
I gang bei den Präsidentenwahlen gelangt' 
Sehr viele Menschen sind am Tag nach den 
Wahlen auf die Straße gegangen, aber das 
Schlimmste war da schon passiert. Und 
heute haben die Leute vergessen wieso sie I 
I auf die Straße gegangen sind. Die Rechte [ 
an der Macht setzt derzeit ein Programm I 
um, welches nicht wirklich entfernt von dem I 
I des FN ist. Die letzten Monate hat es be-1 
deutende Streiks gegeben gegen eine I 
Pensionsreform, gegen den Abbau des I 
Bildungs- und Gesundheitswesens. In I 
I diesem Moment sind es die Arbeiterinnen I 
aus dem Spektakel (Theater, Festivals I 
usw ), die sich dafür einsetzen, daß noch | 
ein klein wenig von ihrem ehemaligen Sta¬ 
tus übrigbleibt. Kurz gesagt ist es eine I 
große Schweinerei und die Politikerinnen ! 
scheißen auf uns Manchmal sage ich r 
daß die Wählerinnen es sich selber ausge- I 
sucht haben. Sie haben die Rechte gewollt I 
(einige sogar die extreme Rechte) und nun I 
I haben sie es eben! Schade für uns. Um | 

I diese Frage zu beenden, ich denke, daß es I 
] leider nicht nur Frankreich ist, welches I 
immer faschistischer wird, sondern auch | 
unsere Nachbarinnen Spanien, Italien, 
Österreich. Dänemark oder die USA, sie I 
l alle sind nicht besser und auch sehr sehr [ 
schlimm. 

Ich singt oft gegen den Krieg. Riskiert I 

Ihr damit nicht auf geschlossene Ohren I 

zu treffen, well schon so viele Bands I 

davor über oder gegen den Krieg ge- 1 

sungen haben. Riskiert Ihr nicht bereits [ 

gesagtes zu wiederholen? 

J: Nun. mensch kann nicht immer etwas I 
Originelles machen. Ich kenne kein Thema, 
was bis jetzt noch nie behandelt wurde. 
Aber e s stimmt, daß es nicht schlec u * 

_d W 

'X. 


Was die geschlossene Ohren anbelangt 
wenn sie für ein solches Thema geschlos¬ 
sen sind, dann bestehen große Chancen, 

daß sie auch für andere Themen geschlos- ' 
sen sind. ITH L J 'd \LT JP J JT!fl I 
E Es stimmt in der Tat, daß dies ein , 
Thema ist, das von fast allen Punkbands , 
behandelt wurde, na und? Wenn die Leute, 
welche die Texte schreiben, Bock haben | 
darüber zu reden, dann tun sie es einfach. 

Es kann durchaus immer irgendwo I 
inrgendwen interessieren! Es herrschen 
überall Kriege auf der Welt, von denen I 
Mensch nur sehr wenig reden hört in den 
Medien, glücklicherweise gibt es immer 
noch Menschen, die darüber reden wollen 
Mensch hört sehr oft von der basklschen I 

I Befreiungsbewegung oder vielleicht | 

I noch von der korsischen. Sind die bre- 

I tonischen und alsäslschen Befrelungbe- 

wequngen unbedeutender (falls letztere I 

nicht nur ein Gerücht Ist) oder hört t 

I mensch einfach nur weniger von Ihnen. f 

weil sie weniger an Gewalt gebunden I 

1 sind? Was dann bedeuten würde, daß 

I der Einsatz von Gewalt dazu führt be- | 

I kannter zu werden, 

J Ich weiß, daß die bretonische Unabhän- ] 
gigkeitsbewegung auch existiert, aber weit¬ 
aus weniger gewaltsam als jene auf Korsika I 
odei im Euskadi (Baskenland - Erich Flie- I 
genbein). Im Aisaß weiß ich nicht. Es gibt | 

| auch eine im Savoie, aber sehr legal und 
diskret Ich denke schon, daß die Gewalt j 
dazu beiträgt, daß mensch von ihnen 
spricht Die korsische Bewegung ist seit I 
langem eine mafiöse Maskerade geworden 
E Es gibt in der Tat inhaftierte betronische I 
Unabhängigkeitskämpferinnen Wenn f 
I mensch wenig darüber spricht dann sicher- 
I lieh deshalb weil die bretonische und baski- | 

I sehe Geschichte eben eine ganz andere ist 
I Die baskischen Ländern bilden ein Land, 

I eine Einheit (Scheiß, ich werde mich von | 

I den Bretonlnnen lynchen lassen), und ich < 

I glaube nicht, daß dies für die Bretagne I 
I zutrifft. Was Afsaß anbelangt, so haben sie f 
| gemeinsame Feiertage mit Deutschland. 

I Gesetze die es nur im Aisaß gibt und nicht JT 
im Rest von Frankreich Ich habe aber noch i 
nie von einer revolutionären alsäßischen 
(Ich habe eigentlich auch 
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keine revolutionäre Bewegung gemeint - 
Ench Fliegenbein). Alles was ich weiß ist 
4 daß die Verteidigerinnen von Aisaß an den 
Grenzen viel heftiger sind. Ich stimme 
Jöröme zu, daß die Gewalt dazu beiträgt ! 
einige Kämpfe etwas sichtbarer zu machen. ( 
j Es ist vielleicht manchmal die einzige Lö- | 
sung um von sich hören zu machen... .Uff 
OK, kommen wir zum Ende. Habt ihr * 

noch ein letzter Wort an das Publikum? 

I J: Ich habe nicht immer eine Meinung zu 

allem, und deshalb ist es oft nicht ganz 
einfach zu antworten. Ich gebe auch nicht ! 
vor zu wissen, wie wir die Welt retten oder 
die Menschen glücklich machen können, 
deshalb sind einige meiner Antworten etwas 
[ verwirrend Aber ihr könnt ja immer noch f 
einen kleinen Ausflug auf unsere Webseite » 
machen http://20minutesdechaos.lautre.net '• 
E: Danke für all die Fragen. Ich hoffe nicht I 
zu viele Dummheiten gesagt zu haben, • 
wenn dies der Fall sein sollte, dann scheut * 
j euch nicht mit mir über Internet darüber zu J 
sprechen M «r\ ? m «i j u 

(webmaster@20minutesdechaos.lautre.net) * 
oder per Post (20 Minutes De Chaos, c/o | 

I Maloka. BP 536. 21014 Dijon Codex,. 

I France) Das Abenteuer 20 Minutes De * 
f Chaos ist beendet, aber es war super gut. f 
| Also werden wir uns Anfang 2004 wieder- k 
J sehen, unter einem anderen Namen, und ' 

- hoffentlich mit der gleichen Energie und 1 
| dem gleichen Hass gegen die etablierte f 
i Ordnung Liebe-Frieden-Anarchie. - Auf k 
I bald für eine neue Reise - Kommt uns auch \ 
ruhig mal in Dijon besuchen Die Tanneries ^ 

{ befinden sich 17 Boulevard de Chicago, i 
\ Das Libertäre Lokal ist 61 rue Jeannin ^ 
t-Zentrum) M f j * j* stf\\ cif* 
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Mit dem Knüpel in der Hand.^ 


In den meisten kapitalistischen Landern 
stehen seit einigen Jahren politischen 
Themen wie .innere Sicherheit* und 
.soziale Ordnung* ganz oben auf der 
Beliebtheitsskala der Politikerinnen. Unter 
den Bürgerinnen wird ein regelrechtes 
Klima der Unsicherheit und Bedrohung 
hergestellt, um auf diese Weise Angst zu | 
schüren und dadurch den Ruf nach mehr 
staatlicher Kontrolle zu provozieren Was 
einzig und alleine dazu führt, daß die 
staatlichen Repressionsorgane weiter 
ausgebaut werden können, und im 
Endeffekt nicht die Sicherheit der Bür¬ 
gerinnen gewährleistet wird, sondern die 
Herrschenden und Reichen geschützt 
werden und sie ihre Profitinteressen 
weiter fortsetzen können. Diese haben 
nämlich seit geraumer Zeit gehörig Angst, 
weil immer mehr Menschen unzufrieden 
sind und um ihre nakte Existenz kämpfen 
müssen, und einfach genug von der 
sozialen und wirtschaftlichen Ungleichheit 
dieses Klassensystems haben. Dies stellt R 
natürlich eine Bedrohung für die * 
Herrschenden und Reichen dar. Also ver¬ 
suchen sie sich zu wehren. tMtXH&tiü 
Durch die aufgekommenen Antiglobalisie¬ 
rungsbewegung, die zu deutlichen Erfol¬ 
gen (wie z.B. in Seattle) geführt hat, ist 
den Kapüalistlnnen bewußt geworden, 
daß sie nicht mehr alle Menschen belügen 
und betrügen können, ohne daß diese 
sich wehren. Aus diesem Grund setzt der 
Kapitalismus seit einiger Zert vermehrt auf 
Militarisierung. Auf den Punkt gebracht 
der heutige Kapitalismus führt erneut 
einen verbitterten Kampf gegen alle seine 
Gegnerinnen und in erster Hinsicht 
selbstverständlich auch gegen die Arbei¬ 
tenden. Letztere werden zusehends ihrer 
Rechte beraubt: Sozialabbau! LdßflBBH 
Da es derzeit noch nicht möglich ist 
diesen Kampf gegen die Arbeitenden 
direkt und manifest auszutragen, muß er 
unter dem Deckmantel des .Kampfes 
gegen den Terror* geführt werden Der 
Begriff .Terrorismus" läßt fast jeden 
Bürger oder jede Bürgerin zusammen¬ 
fahren und erzeugt Angst und Panik. Eine 
wahre Legitimität die staatlichen 
Repressionsorgane auszubauen Daß 
diese Organe aber auch gegen anderen 
Gegnerinnen, die weit davon entfernt sind 
auch nur annähernd .terroristisch’ zu sein, 
eingesetzt werden können, wird dabei 
bewußt verleugnet und vertuscht 
Irgendwann werden dann nicht mehr AI 
Qaida oder Saddam Hussein im Zielvisier 
der Herrschenden sein, sondern dann 
werden es Anarchistinnen oder andere 
Linksradikale sein, und einige Zeit spater 
’Oko-Aktivistlnnen und Gewerkschaf- 
terlnnen, und kurze Zeit spater auch nur 
jeder erdenklich Mensch, der sich nicht 
stumm in die Reihen der Kopfmckerlnnen ^ j® 
des kapitalistischen Systems emordnen ü J * £ 
will oder kann Deutliche Bestrebungen 2 3 | o 
Streiks oder Demonstrationen zu knmina- 0 5 £ 3 
lisieren gibt es mittlerweile jetzt in fast I 3 5 r 
jedem kapitalistischen Land. 3 ' - J *■ - - £ * <x 
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Das herrschende System benötigt 
Feindinnen, und diese müssen 
voraussagbar und angreifbar sein. Das 
Problem mit illegalen Gruppierungen ist 
aber eben, daß diese nicht direkt 
angreifbar sind. Sie können nicht erpreßt 
werden, weil sie nicht von staatlichen 
Geldgaben abhängig sind. Wenn aber erst 
einmal diese Bewegungen zerschlagen 
sind, werden nur noch jene übrig bleiben, 
die es versäumt haben eigene finanzielle 
Mittel auf die Beine zu stellen, und 
dadurch von der Staatskasse abhängig 
sind, wie z.B. Gewerkschaften oder 
diverse Menschenrechtsgruppierungen. 
Daß diese über dieses Mittel erpreßbar 
sind ist einleuchtend (die Hand die mich 
füttert soll mensch bekanntlich ja nicht 
beißen). 

Durch das Terrorismusstigma lassen sich 
viele Gruppierungen und Zusammen¬ 
hänge kriminalisieren und spalten, weil mit 
.Terroristlnnen", will ja fast niemensch 
etwas zu tun haben. Im Endeffekt 
hinterfragt aber niemensch mehr dieses 
Stigma. 

Die Europäische Polizei (Europol) zählt 
bereits seit geraumer Zeit neben dem 
islamistischen Terrometzwerk AI Qaida 
besonders Anarchistinnen als Terroris¬ 
tlnnen auf, vor allem auf riie eher 
militanten Bewegungen in Spanien, Italien 
und Griechenland konzentriert. Anfang 
2001 hat die spanische EU-Präsident- 
schaft sogar davon gesprochen, daß sich ^ 


Europol hat bereits Anfang 2001 einen 
Bericht über den angeblichen anar¬ 
chistischen Terror in Europa veröffentlicht, 
und auf der Europol-Konferenz im Februar 
2001 in Madrid wurde auf Vorschlag von 
Spanien, Portugal, Griechenland und 
Italien eine Enmittlungsgruppe bei Europol 
zum Thema .anarchistischer Terror* 
zusammengestellt. Nach den Protesten 
gegen den G8 Gipfel im Juni 2001 in 
Genua hat sich diese Tendenz noch 
verstärkt. Seither bezeichnet Jungen 
Storbeck, Direktor von Europol, den 


GUSS 


die Terroristlnnen in den sozialen 
Bewegungen verstecken würden. Eine 
ganz einfach Methode die erstarkte 
soziale Bewegungen zu spalten und zu 
kriminalisieren 

Viele Menschen denken, daß der Anti- 
Terror-Trip der Herrschenden eist nach 
dem 11. September 2001 zustande kam 
Die USA haben einige Zeit später im UN- 
Sicherheitsrat ein neues Anti-Terrorgesetz 
vorgeschlagen, was unmöglich in so 
kurzer Zeit aufgesetzt werden konnte. Es 
mußte also aus einer alten Schublade 
herausgeholt worden sein o ■ o 

ii 2*5 ? * isl 
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sogenannten 
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! 5 terroristisch“. 


oder zumindest 
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Den Berichten Europols haben vor allem : 
die massiven Repressionen von 1997- , 
1999 in Italien gegen an die 100 ? -' 
Anarchistinnen hergehalten. Hier hatte die 
italienische Staatsanwaltschaft versucht || 
ein regelrechtes terroristisches Netzwerk 
in der anarchistischen Bewegung 
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konstruieren. Dies war zum Gluck am 
Ende nicht möglich weil die Bewegung 
zusammenhielt und die Polizei zu blöde 
war ihre gefälschten Beweise zu 
verstecken oder zu vernichten 
Einen zweiten Versuch gab es eten durch 
den G8-Gipfel in Genua, wo erneut 
undurchschaubare Ermittlungen gegen 
Anarchistinnen und andere Globalisie- 
rungsgegnerlnnen vorgenommen wurden, 
die bis heute noch nicht abgeschlossen 
sind, und die nur auf eines abzielen die 
Gegnerinnen des Systems zu krimina¬ 
lisieren und mundtot zu machen, und als 
abschreckendes Beispiel hinzustellen, 
damit andere Gegnerinnen es nicht wagen 
ihren Protest und ihren Mißmut kundzutun 
Die neuen Anti-Terror-Gesetze, wie sie 
derzeit in ganz Europa eingeführt werden, 
werden bewußt sehr schwammig und 
unpräzise gehalten So stellt nach 
spanischem Modell jede Störung der 
öffentlichen Ordnung ein „terroristisches" 
Vergehen dar, wenn sie politisch motiviert 
ist. Auf diese Weise ist es klar, daß die 
Herrschenden überall Terroristlnnen 
vermuten. Oder in Norwegen wo das 
Spendensammeln für eine als „terroris¬ 
tische“ betitelte Organisation zu 15 Jahren 
Haft führen kann 

Interessant erscheint mir auch so ganz 
nebenbei der Fakt, daß jegliche 
rechtsradikale und rechtsextreme Akvititä- 
ten wie Sprengstoffanschläge aus diesem 
Gesetzesrahmen fallen und scheinbar 
kein Interesse finden. Wieder einmal ein 
Beweis, daß die herrschenden Regie¬ 
rungen auf dem rechten Auge blind sind 1 


Auch das kleine, unbedeutende Luxem¬ 
burg will dem natürlich in nichts nach¬ 
stehen und bastelt seit geraumer Zeit an 
einem sogenannten Maulkorbgesetz, 
welches politische Aktivistinnen mundtot 
machen soll: der Lex Greenpeace Und 
Anfang Juli 2003 wurde mehr oder 
weniger auf die Schnell gar ein Anti- 
Terror-Gesetz parlamentarisch abge¬ 
stimmt 

Am 25. Oktober 2002 haben mehr als 600 
Greenpiss Aktivistinnen aus fast ganz 
Europa eine große Esso-Tankstelle in 
Luxemburg besetzt. Sie wollten mit dieser 
Aktion auf die Absichten des Konzerns 
(Esso, Exxon, Mobil) aufmerksam 
machen, die internationalen Bestrebungen 
das globale Klima zu schützen zu 
sabotieren Die staatlichen Organe waren 
mit einer solchen Aktion ziemlich 
überforden und somit kam sehr rasch die 
Idee eines neuen Gesetzes auf, welches 
derartige Blockaden in Zukunft verhindern 
sollte. Auf dem Papier geht es scheinbar 
wieder einmal darum den „Terrorismus“ zu 
bekämpfen und private Räume zu 
schützen In Wirklichkeit zielt das Gesetz 
aber nur darauf ab politische Aktivistinnen 
mundtot zu machen und somit die freie 
Meinungsäußerung zu verhindern Kapita¬ 
listische Profitinteresse zählen also mehr 
als das immer heiß hochgehobene 
demokratischen Rechte auf freie 
Meinungsäußerung Mit diesem Gesetz 
sollen sogar sogenannte pazifistische 
Aktionsformen wie Blockaden, Sit-Ins, 
Kundgebungen vor öffentlichen Gebäuden 
usw. verboten und kriminalisiert werden. 
Kein Wunder also, daß die luxem¬ 
burgische Kammer des Mittelstandes den 
Geset/osvornchlnq mehr als gelobt hat 



Der Lex Greenpeace Gesetzesvorschlag 
ist in den letzten Wochen und Monaten in 
Luxemburg aber ein wenig in Ver¬ 
gessenheit geraten, weil die Regierung 
stattdessen ein Anti-Terror Gesetz 
aufgestellt und am 8 Juli 2003 im 
Parlament mit 41 Ja Stimmen (und 19 
Nein Stimmen) abgestimrr.t und somit 
beschlossen hat. Luxemburg zieht mit 
diesem Gesetz fast allen anderen 
europäischen Ländern nach. Auch hier 
wird wieder vom 11. September 2001 
gesprochen. 

Das Gesetz ist wie auch in allen anderen 
Ländern derart schwammig gehalten, so 
daß die staatlichen Repressionsorgane es 
sich auslegen können, wie es ihnen 
gerade paßt und kriminalisieren können 
wen und wann sie wollen. Ein Terrorakt 
wird in diesem Gesetz durch drei 
Bedingungen definiert: (1) das Vergehen 
muß strafrechtlich mit mindestens 3 
Jahren Haft geahndet werden, (2) das 
Verbrechen muß schwere Folgen für ein 
Land (oder eine internationale Organi¬ 
sation) haben und (3) der Tat müssen 
terroristische Motive zugrundeliegen 
Wenn diese 3 Aspekte Zusammentreffen 
kann es 15-20 Jahre Haft geben Bei 
einem/einer Toten sogar lebenslänglich. 
Und in Luxemburg heißt lebenslänglich 
auch wirklich bis ans Ende des Lebens 
Luxemburg ist nämlich eines der. wenigen 
europäischen Länder, wo lebenslänglich 
nicht automatisch eine Haftentlassung 
nach 20 oder 25 Jahren bedeutet (außer 
der Großherzog erteilt eine Amnestie) 

Auch wenn diese Gesetze derzeit noch 
keine Anwendung finden, so weiß mensch 
nie was die Herrschenden später einmal 
damit machen wollen. Sie stellen auf alle 
Fälle eine arge Bedrohung für die 
linksradikale Bewegung, ja ich würde 
sogar sagen für jeden kritisch und 
fortschrittlich denkenden Menschen dar 
Derartige Gesetze, oder vielmehr die 
Androhung kann bei politischen 
Aktivistinnen sehr rasch zu berühmten 
Scheere im Kopf führen, also aus Angst 


kriminalisiert werden zu einer Selbst¬ 
zensur. Lassen wir uns das Maul nocht 
von denen da oben verbieten! Lebt und 
agiert radikal 1 


THE PUBLIC 
SEE YOU IN HELL 
split 7“ out now! 

Heavy double bass HC destruction from 
Slovakia vs. dark thrash tornado from Czech. 
Cordeased by Beer Is Not Drink (cz), Biosphere 
(sk), Drugfront (usa), Gasmask (cz), Hate Is 
Reality (cz), Hluboka Orba (cz), Hnman Meat 
For Sale (sk), Insane Society (cz), KAZ (sk), 
Malarie (cz), Phobia (cz), Rock Against 
Religion (hol), Satans Punk (cz), SSS (rus), 
Svart llav (nor), Tower Violence (ger), Trujaca 
Fala (pl), Ultima Ratio (cz), Wheres Yonr 
Anger (usa) and Zero Budget (cz). 

For more info/contact adresses write to: 
Filip Fuchs 
Grohova 39 
602 00 Brno 
Czech Rep./Europe 

orba(o)seznam.cz, www.seeyouinhell.cz 

!SKI- YOU IN HELL T-shirts available! 
nui m Summer „DYINC, ALIVE/LIV1NG DEAD " 
comp LP m 12 Czech raw hardcore bands 
(DHE.AD 101, IXNOXIA CORPORA. GRIDE 
SEE YOU IN HELL. UNDERF/RE etc.) 
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WO ERIC WOHNT, STEHT ALLES AUFM KOPF. 


MB» UNGEFÄHR IN DEN MONATEN JULI ODER AUGUST PASSIERT SEIN. MEINE 
i FLTERN IN DEN URLAUB GESCHICKT UND SCHON KLOPFTE ES AN DER TUR. UND DAS 
BESTE WAR ES KAMEN IMMER MEHR. GEGEN NEUN UHR ABENDS WAR DIE BUDE DANN 
GUT GEFÜLLT UND ICH LAG BEREITS GUT ANGETRUNKEN AUF DER TERRASSE. IC 
I HATTE VORHIN MIT DEM JEAN-LUC AUSGEMACHT DASS WIR ZU ZWEIT AUF DAS 

haus aufpassen würden und deshalb hab ich mir mal ne kleine paus 

GÖNNT! 


m 


7 




ll; 




^BB^ANN GINGS AUCH SOFORT LOS! ICH HATTE MEINE GASTE GEBETEN OB'S SIE 
NICHT BITTE UNTEN BLEIBEN KÖNNTEN WEIL ICH DANN ALLES BESSER UNTER 
KONTROLLE HATTE. ABER WIE IMMER HÖRTE MAL WIEDER KEIN SCHWEIN AUF MICH. 
ES WAREN HALT ALLE GUTE KUMPELS UND DANN DACHTE ICH MIR EINFACH. WAS 
SOLL'S! ABER DANN KAM AUCH SCHON DIE ERSTE ÜBERRASCHUNG (UND ES WAL AUF 


JEDEN FALL DIE HARMLOSESTE!!!). UNGEFAHR ZEHN LEUTE IN MEINEM ZIMMER (UND 
MEIN ZIMMER IST WIRKLICH NICHT GROSS). CD'S UND COVERS LAGEN ÜBERALL RUM 
UND DAS BESTE WAR : ALLES SORGFÄLTIG VERTEILT IN NER BIERPFÜTZE!!! 

DANN GING DIE REISE WIEDER NACH UNTEN ACH WAS HABEN WIR DENN DA?i DER 
STRECKSL WAR WOHL NICHT MEHR SO GUT AUF JEDEN FALL SASS ER ZIEMLICH HIN 


Und HER SCHWANKEND AUF EINEM STUHL auf DER TERRASSE UND kotzte in einen 
EIMER DER IHM ZWISCHEN DEN BEINEN STAND. DA WAR ICH ABER FROH DASS 
JEMAND MAL SAUBER GEBLIEBEN WAR. DOCH WO SIE DEN EIMER GEFUNDEN HATTEN 
WEISS ICH BIS JETZT NOCH NICHT. STRECKE! WAR JETZT AUF KEINEN FALL MEHR IN 
PARTY STIMMUNG UND BESCHLOSS SICH HINZULEGEN ICH ZEIGTE IHM SEIN 
ZIMMER..UND DEN WEG ZUM KLO!!!!' 

DA TRIEB ES IHN AUCH SOFORT HIN. WER HATTE ES GEDACHT?! AUF DEM WEG DAHIN 
RISS ER NOCH ERSTMAL EIN BILD VON DER WAND. MERKTE ES ABER NICHT UND LAG 
DANN AUCH SCHON MIT DEM KOPF IM KLO ALS ICH ANKAM NA JA, SCHERBEN MÜSSEN 
GLÜCK BRINGEN. DENN NACH DIESER AKTION LEGTE ER SICH HIN UND SCHLIEF WIE 
EIN BABY! - — ..— 
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Hier noch'n Review vom Eric, was leider aus Zeitgründen, den Weg nicht mehr in die .reguläre“ Reviews-RUbrik gefunden hat.. 

V/A-TALES FROM THE WINGED SKULL 

AUF DIESEM SAMPLER BEFINDET SICH DER GROSSTEIL DER LUXEMBURGISCHEN PUNK, HARDCORE UND INDEPENDENT 
SZENE, PLUS EINIGEN BANDS AUS DEM AUSLAND BEI DEN 24 BANDS IST EIGENTLICH FOR FAST JEDEN WAS DABEI. WIR 
HABEN ZB ALS ERSTEN TRACK DIE BEANS(NL) DIE MIT 'HEY KID' IN KLASSE RANCID-MANIER LOSLEGEN, DANN GIBT'S 
NOCH DEF DUMP (L) UND EX-INFERIS (L) DIE SICH IM METALCORE-BEREICH BEFINDEN, EBENSO SIND DIE STREETPUNKER 
VaN EXTINCT (L) ODER DIE THE LAST MILLENIUM SUCKERS (L) DIE UNS DOSTEREN POPPUNK BIETEN VERTRETEN. BANDS 
DIE SICH HIERZULANDE BEREITS EINEN KLEINEN NAMEN ERSPIELT HABEN UND NOCH ANDERE LUXEMBURGISCHE 
HARDCORE UND PUNKBANDS EBENSO GIBT'S ABER AUCH NOCH oN BISSCHEN RUHIGERE TONE UND ETWAS MEHR 
EXPERIENTELLE MUSIC VaN ZB DEN KITCHICKERS (L) DIE JETZT HIER NICHT GENANNTEN BANDS WISSEN ABER AUCH 
SEHR ZU GEF ALLEN ALSO WENN JEMAND EINEN ZIEMLICHEN GUTEN UND KOMPLETTEN EINBLICK IN DIE LUXEMBURGER 
UNDERGROUND SZENE HABEN WILL, SOLL FR MAL IM INTERNET UNTER WWwWINGEDSKULL.CJB.NET VORBEISCHAUEN. 
WEITER SO"' 
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Eine der Bands, die mich wohl am meisten 
beeinflußt und geprägt hat, sowohl durch 
ihre etwas düstere Musik, als auch ihre 
anspruchsvollen politischen Texte sind 
Antisect Jahre lang war es fast schier 
unmöglich auch nur eine Scheibe von den 
Engländerinnen aufzutreiben (ähnlich wie | 
Antisystem). Antisect haben viele der heuti¬ 
gen Anarchopunk- und Crust-Bands erheb- I 
lieh beeinflußt und ich wage es sogar zu 
behaupten (Felix Havoc stimmt mir da si¬ 
cherlich zu, wies im letzten Profane Exi- 
* stence steht), daß Antisect eine der ersten 
Crustbands überhaupt waren (nicht unbe- 
| dingt vom Musikstil, aber sicherlich von 
] ihrer Einstellung her) Aus diesem Grund | 
I will ich diese Band hier ein wenig vorstellen, 

I weil ich denke, daß leider viele Punx jünge- 
I ren Semesters Antisect nicht wirklich mehr 
1 kennen werden. 


Antisect wurden 1982 in Daventry, Nort- 

hants in Großbntanien von Pete "Lippy” I 
Lyons (Gitarre und Gesang), Pete "Polly" 
(Schlagzeug). Renis "Wink” Rekiki (Bass) I 
und Pete "Lrttle Pete" Boyce (Gesang) 
gegründet Im Laufe der Zeit hat sich das 
Une-Up ein wenig verändert Rieh Hill I 
(Gesang, zusammen mit Boyce), Caroline I 
I Wallis (Background Gesang). Tom Lowe I 
(Bass. ex-Varukers) und John Bryson | 

(Bass und Gesang) _ ' 

Die 1980er Jahre waren praktisch ein Hö¬ 
hepunkt des Kalten Krieges, vor allem was I 
das atomare Wettrüsten zwischen Westen I 
und Osten anbelangt Die Kampagne für! 
nukleare Abrüstung (Campaign for nuclearl 
| Disarment - CND - die ebenfalls im Conflict l 
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Logo abgebildet wird) hatte niemals davor! 
I und danach derart viele Mitglieder. Diel 
Friedenscamps in Greenham und Upper I 
Heyford war eindeutige Zeichen der Zeit. [ 
I Zeichen für den Kampf um eine bessere, 

I sichere Welt. Antisect waren Ana r chistln- I 
nen und Pazifistlnnen, die zu dieser Zeit I 
aktiv in diesem Kampf eingebunden waren. I 
Sie haben Greenham und Heyford besucht, | 
und wurden dort auch mehrmals verhaftet. 
Ließen sich aber dennoch nicht entmutigen I 
im Kampf gegen den Krieg Diese Erfah¬ 
rungen haben die Punx von Antisect erheb¬ 
lich geprägt und sind auch in ihren Texte I 
immer wieder vorzufinden. HiHHHI 
I Antisect haben sich immer gegen jegliche 
| Form von Heldentum ausgesprochen. Ihnen I 
war zwar bewußt, daß viele tapfere Men- I 
sehen in Kriegen gekämpft und auch ge- I 
storben waren, und daß wir diesen Men-1 
I sehen auch viel verdanken. Aber sie fanden I 
es hart daß ein General seine Soldaten von I 
einem Hügel aus leiten und in don Tod I 
führen kann. Der berüchtigte Falklandkrieg ] 
fand statt als die meisten von Antisect | 
gerademal 17 Jahre alt waren. 1000 Men¬ 
schen starben in diesem Kneg Warum? 1 
Weil Mrs. Thatcher einfach nur nach ihren 
eigenen Interessen schaute Ein Ereignis 
| welches viele Punx der damaligen Zeit in 
I England geprägt hat, wie z.B. auch Crass 


(Song: How Does It Feel To Be The Mother 

k Of A 1000 Dead?). Vor diesem politischen 
Hintergrund muß mensch auch die vielen 
Anti kriegstexte der Bands der damaligen 
Zeit verstehen (wie eben Antisect oder 
Discharge). 


Es war Antisect aber auch immer wichtig 
I nicht nur mit dem Finger auf andere Leute, 
I primär Kapitalistlnnen zu zeigen, sondern 
I auch Selbstkritik auszuüben Sie waren der 
I Ansicht, daß wir alle in den westlichen 
I Ländern daran Schuld tragen, daß der 
Hunger und das Elend in der Dritten Welt 
bestehen Für Antisect bestand Freiheit 
auch darin nicht zu Hungern. Sie wehrten 
sich dagegen, daß Otto und Gerda Normal 
sich über die Verkaufspreise in einem Su- 
| permarkt aufregten, während zu der Zeit 


I (und leider auch heute noch) in Ätiopien 

| tausende von Menschen an Hunger 
J krepierten. Um dagegen ein Signal zu set¬ 
zen wurde das berühmte Antisect Reis- 
Logo erfunden 


Antisect haben sich von Anfang an für die 
Anarchie ausgesprochen und diese auch 
stets in ihren Texten, Platten, Interviews 
und Konzerten propagiert, und auch aktiv 
ausgeleot 


Pete Boyce beschreibt im Januar 2002 
seine Auffassung von Anarchie wie folgt: 
“Der Ausdruck Anarchie stammt aus dem 
Griechischen und meint ganz einfach 
'Ohne Herrschaft' Anarchistinnen sind 
Menschen, die jegliche Form von Regie¬ 
rung und unterdrückender Autontät ableh¬ 
nen. sowie jegliche Form von Hierarchie 
und Beherrschung. Sie widersetzen sich 
deshalb dem was der mexikanische Anar¬ 
chist Flores Magon als die 'dunkle Tnnität' 
beschnjben hat - Staat. Kapital und Kir¬ 
che. Anarchistinnen stehen sowohl Kapita¬ 
lismus als auch dem Staat gegenüber, 
gensauso wie jeglicher Form von religiöser 
Autorität Aber Anarchistinnen suchen 
danach den Zustand der Anarchie herbei¬ 
zuführen. also eine dezentralisierte Gesell- 
schaft ohne unterdrückende Institutionen. 























ßen 

" Anarchie, Frieden und Freiheit - Ist es 
möglich sich eine bessere Welt vorzustel- 
len? 

Für mich stellt der Anarchismus das no¬ 
belste politische Konzept dar. welches 
jemals realisiert wurde 
Kein Gott, keine Regierung und die Macht 
dein Leben in deine eigenen Hände zu 
nehmen 

Heute bin ich 36 Jahre alt und ich muß 
gestehen, daß ich mich längst verkauft 
habe. Ich bin immer noch in der Punk- 
Musik drinnen. Ich träume immer noch von 
einer besseren Welt, aber ich bin längst 
kein Prophet der Verdammnis mehr. 

Die menschliche Rasse ist gut und ehrlich 
im Arsch, aber ich denke, daß wir dennoch 
für eine weitere Weile hier sein werden 
Ich denke nicht, daß wir es je schaffen den 
Traum von Utopia zu realisieren, den wir 
uns wünschen. Nein, es gibt viel zu viele 
schlechte Menschen (sieh dir nur die Ge¬ 
schehnisse vom 11 September 2001 an). 
Anarchie wäre nur eine mögliche Art zu 
leben, wenn wirklich alle der Idee folgen 
würden, und wie stehen die Chancen 
dazu? 

(Yeah. ich habe mich verkauft) 

Aber dennoch... träume ich weiter 
Frieden und Freiheit 
Pete Boyce " 
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tme Gesellschaft, die durch eine Födera¬ 
tion von freiwilligen Zusammenkünften 
organisiert wird 

'Willst du es unmöglich für irgendwen 
machen seinen Mitmenschen zu unter¬ 
drücken? Dann mache sicher, daß kemeR 
Macht besitzt." 


Im Jahre 1983 nahmen Antisect ihre LP "In 
Darkness... There Is No Choice" bei 
Southern Records auf, welche ül>er Spider¬ 
leg Records erschien (vgl Amebix Interview 
in Svaveldioxid #1). Die LP wurde übrigens 
von Colin 'Coal Bunker' (von den Flux Of 
Pink Indians) produziert. Die LP war als 
Konzeptalbum gedacht Die Platte wurde 
1998 von Southern Records nachgepresst 
und ist somit derzeit wieder erhältlich. 

Das Album hatte eine unerwarteten Erfolg 
aufzuweisen und hat in den britischen Indie 
Charts sogar den 4 Platz erreicht. KeineR 
von Antisect war auf Ruhm oder Anerken¬ 


tand mehr an öanüs wie Magazine ueiaiien 
Und dennoch blieben alle immer Punx Die 
Texte spielten immer eine wichtige Rolle bei 
Antisect. Boyce und i.yons saßen oft meh¬ 
rere Stunden an den Texten und sie kamen 
immer aus tiefstem Herzen An vielen Mor¬ 
genstunden. nach stundenlangem Diskutie¬ 
ren und Reden fielen Antisect müde ins Bett 
und hatten oft das Gefühl, daß die mensch¬ 
liche Rasse einfach zur Zerstörung ver¬ 
dammt ist. Und dennoch haben Antisect me 
die Hoffnung aufgegeben, weil wenn das 
Leben besser ist als der Tod, dann muß 
schlußfolgernd auch der Frieden besser 
sein als der Krieg 

1985 nahmen Antisect ihre 7" "Out From 
The Void' auf, die auf Endangered Music 
erschien und heute zu einer der am meist 
begehrtesten Punk-Platten überhaupt zählt, 
weil es meines Wissens nach nur eine 
einzige Pressung von 700 Exemplaren gibt 
Die Live-LP "Peace Is Better Than A Place 
In Histor/' erschien erst als posthumes 
Dokument auf Vinyl Japan im Jahre 1994 
Es gibt daneben noch diverse Live Bootlegs 
wie z.6 " Live at Fulham Greyhound 

22/01/83' oder "Hallo There Hows Life?", 
die irgendwann 1984 aufgenommen, aber 
erst 1991 erschien Zudem gibt es no h ein 
Bootlegg-Tape mit einem Konzert aus dem 
Jahre 1985, welches über Anti-Copyright 
Tapes aus Berlin erhältlich ist 
Dis Band hat im Laufe der Jahre mehrmals 
in Großbritanien und Europa getourt, und 
mtf Bands wie Flux Of Pink Indians, Cruci- 
fix, Discharge, Amebix, Chumbawamba 
gespielt, um nur einige wenig aufzuzählen 
Ihren ersten Auftritt hatten Antisect 1982 
mit den Varukers in einem Club in Preston. 
Im Laufe der Zeit ist die Band langsam 
auseinandergebrochen. Wink (Bassist auf 
der In Darkness LP) ist bereits 2000 ver¬ 
storben und um die restlichen Mitglieder von 
Antisect wurde es auch sehr ruhig Aber 
ihre Musik und ihre politische Einstellung 
prägt heute nachwievor viele Menschen 


Ich nnöchte diese knappe Banddarstellung 
auch mit einer kurzen Aussage von Pete 
Boyce (eben vom Januar 2002) abschlie- 


nung aus Sie wollten lediglich ihre Auffas¬ 
sung vom gegenwärtigen Zustand der Welt 
und der Menschheit kundtun. Sie waren 
einfach unfähig die Welt so zu akzeptieren 
wie sie war/ist 

Die musikalischen Einflüsse der einzelnen 
Bandmitglieder waren sehr unterschiedlich. 
Alle sind mit Punk aufgewachsen und ha¬ 
ben Bands wie Slaughter & The Dogs, 
Damned, Ruts, Clash, ATV usw. gehört. 
Besonders Discharge (Fight Back 7”) und 
Crass (Feeding Of The Five Thousand LP) 
hinterließen große Einflüsse bei den Anar- 
chos von Antisect. Mit der Zeit haben sich 
die musikalischen Vorlieben der einzelnen 
Mitglieder verändert. Lyons war ein großer 
Fan von Hawkwind und John Lennon, 
Boyce stand mehr auf Rush, Polly hingegen 
war mehr der Thrash Metal Freak und Wink 
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Ein zweiter Golfkrieg scheint derzeit mehr 
oder weniger unvermeidbar. Vor allem die j 
USA drängen auf eine militärische Interven- f 
I tion im Irak Besonders nach den Ge- I 
j schehnissen vom 11. September 2001 | 

I scheint dieser drohende Krieg für viele \ 

1 Menschen gerechtfertigt und unumgänglich. 

I Daß der Diktator Sadam Hussein ein I 
| Schurke ist scheint niemensch mehr zu ! 
bezweifeln, aber daß er auch noch Bin j 
Y£ Laden und dessen El Quaida unterstützt 
Y* scheint ja alles bisher dagewesene zu I 

I F Oberbieten. - 

i Die USA und all ihre Marionetten haben in f 
^ dieser Hinsicht bis dato perfekte Arbeit | 
^ 0 öte»«tet. Ich meine primär was Himwä- 
scherei und Medienmarupulation anbelangt, j 
I. Nk Es gibt endlich nach dem Zusammenbruch | 

\ i des Sowjetimperiums wieder einen Welt-1 
\ feind Nummer 1 für die USA; Bin Laden, 
und mit diesem zusammenhängend eben 
• J auch all seine Sympathisantlnnen, wie eben 
\\ auch Sadam Hussein. 

Die Tragik des 11. Septembers hat dazu 
geführt daß eine ungemeine Furcht unter 
den Menschen entstanden ist (zu einem 
nicht erheblichen Anteil medial künstlich 
kreiiert). Diese Furcht bedingt daß viele 
Menschen bereit sind um ihrer scheinbaren 
Sicherheit wegen auf grundlegende Verfas¬ 
sungsgesetze zu verzichten. So wurde in 
den USA knapp 30 Tage nach den An¬ 
schlägen auf die Twin Towers ein Anti- 
Terror-Gesetz (USAPA-Gesetz) eingeführt, 
welches dem Generalstaatsanwalt (derzeit 
der sehr konservative John Ashcroft) der 
USA die Macht verleiht jeden sich auf ame¬ 
rikanischem Territorium befindlichen Men¬ 
schen bei den genngsten Verdachten zu 
verhaften Bis zu 6 Monaten können Ver- jj 
dächtige durch dieses Gesetz inhaftiert * 
bleiben, bevor es zu einer ersten Verband- E 
lung kommen muß Ganz ähnliche Gesetze K 
gibt es mittlerweile in viel an anderen Län- ^ 
dem der Welt Der Bevölkerung wird ver- 
kauft, daß diese Gesetze darauf abzielen Ln 
den sogenannten internationalen Terrons- 
mus zu bekämpfen In Wirklichkeit sind 
diese Gesetze aber bewußt so wage gehal¬ 
ten und dermaßen abänderbar, daß zum 
Beispiel auch linksradikale Gruppierungen 
oder Einzelpersonen hiervon erfaßt werden 
können Und ich befürchte, daß sie es in 
Zukunft auch werden Derartige Gesetze 
dienen nicht zum Schutz der Bevölkerung 
oder der “Nation" (was auch immer dieses 
Gespinst sein soll) wie es uns die Politike¬ 
rinnen gerne glauben lassen wollen, son¬ 
dern einzig und alleine ihrem Machterhalt, 
nämlich dadurch daß Gegnerinnen 
schaltet werden 

Die Tragik des 11 Septembers kann 
mensch abstreiten, der auch nur ansatz¬ 
weise noch über ein wenig Mitgefühl und 
Empathie verfügt. So war es relativ nahelie¬ 
gend nach Schuldigen zu suchen, die auch 


rasch gefunden wurden. Für die Politikerin¬ 
nen hatte diese den Vorteil, daß die Bevöl¬ 
kerung ohne viel Manipulation rasch auf 
ihrer Seite wai. 

Die Arbeit mit sogenannten Sündenböcken 
| und Emotionen (Furcht) ist eine alte politi- 
j sehe und auch militärische Taktik, hinter 
welcher sich die eigenen Interessen leicht 
verstecken lassen. So wird der Krieg gegen 
i Bin Laden, Saddam Hussein usw. als Krieg 


gegen den T enrorismus” verkauft Eine 
Etikette, die Wirkung zeigt, weil mittlarweile 
doch fast jedeR den Terrorismus ablehnt, 
eben wegen jenen Geschehnissen, die am 
11 September stattgefunden haben | 
Mittlerweile wird vom Bin Laden, El Quaida 
und dem Krieg in Afghanistan gegen die 
Taliban nur noch sporadisch in den Medien 
berichtet. Die gesamte Aufmerksamkeit 
konzentriert sich auf den Irak und don dort 
drohenden Krieg Ist die El Quaida etwa 
ungefährlicher und harmloser geworden? 
Nein, die USA und ihre Verbündeten haben 
die Gunst der Stunde genutzt und ihren 
verhassten Feind Sadam Hussein in Ver¬ 
bindung mit der El Quaida gebracht und es 
dadurch geschickt geschafft einen weiteren 
Sündenbock für den 11 September zu 

schaffen __ 

Durch diese Verbindung wollen sie auch 
den drohenden Krieg rechtfertigen Hinzu 
kommt noch die Angstmacherei vor mögli¬ 
chen bio-chem ischen oder vielleicht sogar 
atomaren Waffen in den Händen Husseins 
Ich frage mich sowieso schon seit längerem 
mit welchem Recht andere Staaten darauf 
drängen, daß die sogenannten Waffenin- 
spektorlnnen im Irak tätig werden dürfen 
und sollen. Ich meine, die USA würden eine ß 
derartige Kontrolle auch nicht zulassen. 


aber es scheint auch innerhalb der UNO 
Staaten zu geben, die eben gleicher sind, 
um es mal in George Orwells Diktion zu 
formulieren. 

Der Kneg gegen den Terrorismus ist nur ein 
Vorwand der USA und ihrer Verbündeten 
(wie z.B. Großbritamen) um im Irak entgül- 
tig aufräumen zu können Nur die allerwe¬ 
nigsten Menschen wissen oder wollen es 
scheinbar wissen, daß mit dem ersten 
Golf kneg im Jahre 1991 nicht der Friede in 
der dortigen Region eingekehrt ist, sondern 
daß die USA seither fast täglich Angriffs¬ 
flüge auf das Gebiet des Iraks ausgeübt 
haben Seit 1991 sollen laut Michael Moore 
über 500.000 Kinder an diesen US-Bomben 
verstorben sein KKJEESK 
Der drohende Krieg dient primär der Durch¬ 
setzung der Hegemoniebestrebungen der 
^ USA und seiner Allierten. Es soll ein Präze- 
r| denzfall gesetzt werden, um etwaige weitere 
Länder davon abzuhalten sich gegen die 
USA und ihre imperialistische Politik zu 
i wenden. Es geht also darum Angst zu 
machen und ein Exempel zu statuieren. 
Mensch muß sich bei der gesamten Dis- 

kussion vor Augen führen, daß die USA bis 
dato immer nur Kriege weit weg von ihrem 
eigenen Territorium geführt haben und sich 
selber dabei eigentlich in großer Sicherheit 
gewähnt haben. Am 11 . September 2001 
wurden die USA aber regelrecht in ihrem 
tiefsten Herzen getroffen, sowohl militärisch 
\ (Pentagon) als auch wirtschaftliche (Twin 
Towers) Der Anschlag auf den politischen 
Sektor (Weißes Haus) ist ja bekanntlich 
gescheitert Diese Angriffe haben den USA 
bewußt gemacht, daß sie nicht unverwund¬ 
bar sind Und dafür fordern sie jetzt natür¬ 
lich auch Rache, weil dies auch ihre selbst¬ 
bewußtes Ego angekratzt hat Vor allem 
wenn mensch noch bedenkt, daß es 
USA waren die Bin Laden ausgebildet und | 
lange Jahre unterstützt haben 
Bis voi kurzem war Saudi-Arabien 
starker Verbündetet der USA, sowohl poli¬ 
tisch als auch wirtschaftlich (Öl). Dieses 
langjährige Bündnis droht seit geraumer 
Zeit immer mehr zu schwanken Die USA 
wollen ihre Abhängigkeit von Saudi-Arabien 
vermindern und auch deren Macht in der 
Region eindämmen. Hier wäre eine US- 
freundliche Regierung in Bädgdad 
idealsten v.i 

m 

TOTE IM INTERNET 
DAS ANTIPUNK 
FANZINE IST 
ONLINE 

www.antipunk-archiv.de 

, - M - 

Heft B - Seite 16 < 

















KRlE<J««KRf£'C 


Eine sogenannte, von den USA angestrebte 
"Demokratisierung" der gesamten Region 
könnte ebenfalls von einer US-freundlichen 
Regierung in Bagdad ausgehen. 
"Demokratisierung" meint in diesem Falle 
eine Interessenswahrung der USA. Es 
könnte ein enormer Reformdruck auf die 
umliegenden Staaten ausgeübt werden 
Öl stellt so ziemlich den letzten nicht syn¬ 
thetisch ersetzbaren Rohstoff dar, und wird 
somit nicht umsonst als das schwarze Gold 
bezeichnet Die Ölvorräte des Iraks gelten 
allgemeinhin als die zweitgrößten der Welt 
Über derartige Mengen von Öl zu verfügen 
würde die USA und ihre Allierten noch 
mächtiger machen und auch die Macht von 
Saudi-Arabien enorm beschneiden. Der 
Kampf um das heißbegehrte Öl war bereits 
einer der Hauptgründe für den ersten 
Golf krieg 

Die USA haben heuer das erste Mal seit 5 
Jahren ein Defizit in ihrem Haushaltsplan. 
Eine Ankurbelung der Rüstungsindustrie in 
diesen Zeiten der Rezession könnte dieses 
Defizit mindern Kriege schaffen eben auch 
Arbeitsplätze, wie uns Hitler schon leider 
verdeutlicht hat. 


oci MuiseMuiicn gern es in oiesem i\neg ja 
auch darum das bis dato unvollendete 
"Werk" von George Bush Senior zu vollen¬ 
den. Zudem hilft dieser Krieg George W 
Bush (also dem Junior), genauso wie der 
Kampf gegen den Terrorismus, von seiner 
eigenen politischen und ökonomischen 
Unfähigkeit abzulenken und seinen Beliebt¬ 
heitsgrad zu erhöhen 

Die USA und ihre Verbündeten, primär 
Großbrttanien und Italien sind also mittler¬ 
weile in richtiger Kriegseuphorie und schei¬ 
nen durch nichts menr zu bremsen zu sein 
Und doch gibt es immer wieder kritische 
Stimmen und Gegnerinnen, die steh zu 
Worte melden Auch in den USA selber. So 
ist laut einer Umfrage von CNN und Times 
die Zustimmung in der US-Bervölkerung 
seit Dezember 2001 von 70% auf 51% 
zurückgegangen Ok, immer noch eine viel 
zu hohe Zahl, aber zumindest ein kleiner 
Anfang 

Aber auch von Seiten anderer Staaten 
kommen mittlerweile Einwande, wobei ich 
mir aber nicht sicher bin ob diese Staaten 
bei Ausbruch eines Krieges nicht doch 
gleich nachziehen werden und sich in die 
Reihen der blutdürstigen Kettenhunde 
einklinken werden Deutschland zum Bei¬ 
spiel lehnt einen Krieg derzeit noch ab, 
allerdings muß mensch auch hervorheben, 
daß sie dies lediglich tun um die US-Macht 
ein wenig in Grenzen zu haften Rußland 
und Frankreich haben seit einiger Zeit 
wieder Kontakte mit dem Irak aufgenommen 
und wollen sich diese nicht so leicht wieder 
kaputtmachen lassen 

Und wie sieht es mit der sogenannten Anti- 
Kriegsbewegung aus? Ehrlich gesagt, 
ziemlich spärlich, wenn ich das so mit 1991 
vergleiche Vielleicht muß der Krieg echt 
erst ausbrechen damit die Menschen auf- 
wachen. 

Eins ist auf alle Fälle klar aus diesem Krieg 
werden nur die Herrschenden Nutzen zie¬ 
hen und die Bevölkerung wird wieder darun¬ 
ter leiden, sowohl die irakische wie auch 


etliche andere (weil deren Soldatlnnen 
verrecken werden) Es stellt sich mir immer 
wieder die Frage wieso Menschen sich auf 
diese Machtspielchen der Politikerinnen 
emlassen, denen es eh nur um Macht und 
Einfluß geht 


Fight War Not Wars! 
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Arthur und Anna halten das Maul! 
Zweck und Sinn der Aussageverweigerung 
bei Polizei und Justiz 


Mir fälft bei Demos oder anderen Zusam¬ 
menkünften, wo auch Polizei anwesend ist, 
immer wieder auf, daß es Aktivistinnen und 
Genossinnen gibt, die sich auf ein kleines 
Schwätzchen mit der Polizei einlassen Ich 
betrachte dies als schweren Fehler, ja so¬ 
gar als Gefahr, die nicht zu unterschätzen 
ist 

Was hier sozusagen im Kleinen passiert 
kann im Rahmen einer Festnahme, Verhaf¬ 
tung oder Vorladung sogar noch schwerere 
Ausmasse annehmen, wo nicht nur der/die 
Sprechende sich selbst gefährdet, sondern 
zudem noch seine Genossinnen und 
Freundinnen 

Damit solche Fehler nicht mehr allzu oft 
passieren ist es mir ein Anliegen ein klein 
wenig über die sogenannte Aussageverwei¬ 
gerung aufzuklären und einmal klarzustellen 
wozu diese eigentlich dient 
Es handelt sich hierbei schlicht und einfach 
um die Weigerung eine Aussage bei Polizei 
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oder Justiz (Staatsanwaltschaft oder Ge¬ 
richt) zu machen, das heißt die Kooperation 
mit diesen repressiven Staatsorganen 
schlicht und einfach abzuwehren 
Ich persönlich warne davor zwischen kom¬ 
pletter und teilweiser Aussageverweigerung 
zu unterscheiden Für mich handelt es sich 
nur dann um Aussageverweigerung wenn 
aber auch wirklich kein einziges Wort aus 
dem Aktivisiten oder der Aktivistin zu ent¬ 
locken ist Eine sogenannte teilweise Aus¬ 
sageverweigerung (d h nur Aussage zu 
einzelnen Punkten) erachte ich nicht als 
solche, sondern bereits als Kooperation, 
weil sie eine große Gefahr bedeuten kann 

Das Verhör: eine künstlich kre¬ 
ierte Situation 

ln welchen Situation ist nun aber eine Aus¬ 
sageverweigerung angebracht’ Nun, in 
dem oben genannten Kurzbeispiel handelt 


es sich nicht um eine klassische 
Aussagesituation. da der Betreffende nicht 
ausgefragt oder verhört wird Sondern es 
handelt sich vielmehr um einen simplen 
Anquatschversuch Aber ich denke, daß 
auch hier Mund halten angebracht wäre 
Weil eins dürfen wir nie vergessen, die 
Polizei ist nicht unser Freund und Helfer 
Sie stehen auf der anderen Seite, repräsen¬ 
tieren und verteidigen all das. was wir ab¬ 
schaffen wollen Freiheitsentzug, staatliche 
Gewalt, Verteidigung der Reichen und 
Herrschenden Wieso also sollten wir mit 
ihnen kooperieren’ Wir kämpfen nicht für 
die gleiche Sache, sondern sie wollen uns 
sogar daran hindern unsere anarchistischen 
Ideale umzusetzen und zu verwirklichen. 

In der Regel kann es in zwei Fällen zu ei¬ 
nem Verhör kommen entweder gleich im 
Anschluß an eine Festnahme oder Haus¬ 
durchsuchung, oder etwas später durch 













I me Vorladung zur Polizei oder zur Staats- 2L 4 T h 
I anwaltschaft Dabei kannst du entweder als V _ 



I Wahrend es für die gegenüber sitzenden 
PolizistJnnen eine alltägliche Berufssrtuation * 

I ist. Meistens trifft dich diese Situation in der ^ 
Regel unvorbereitet. Dies gehört selbstver- 
| ständlich zur Taktik der Polizei. Sie wollen 
dich einschüchtem und unter Druck setzen. 

* Und dies stellt auch das zentrale Probleme 

* dieser künstlich hergesteiften Situation dar; 

■ du wirst unter Druck gesetzt, ob du willst 

oder nicht. Die Verhörsituation und eventuell 
f die Bedrohung in den Knast wandern zu 
p müssen lassen sogar bei dem erfahrensten 
' Revolutionären oder der erfahrensten Revo- 
» lubonänn Unwohlsein und oft sogar Angst 
j entstehen. Eine Verhörsituation ist nie voll- 
| ständig vorhersehbar und berechenbar. 

Egal wie gut die dich darauf vorbereiten 
magst. Du bist in dieser Situation immer im 
Nachteil! § VsTTUi irr V 

Das Verhör ist eine künstlich kreierte Situa¬ 
tion, die nur dazu dienen soll Informationen 
5 dir rauszulocken und bei dir bestimmte ^ 
Verhaltensweisen zu provozieren. Aus die- 
sem Grund ist es nicht so einfach nur still 
1 dazusitzen. Es wird dir dabei vorgegaukelt y 
| die Situation wieder selber in den Griff zu 
bekommen sobald du eine Aussage 
machst Dies trifft jedoch in keiner Weise 
| ZU 1 «PT • >*3^4 

Es handelt sich beim Verhör um eine Korn 
munikationssituation mit ungleichen Karten. 

Du bist der/die-jenige der/die ausgefragt 
wird, während Polizei und Justiz die Fragen 
| stellen Es besteht also eine deutliche 4^ 
Kommunikationshierarchie Sie beobachten £ 
i dich in dieser Situation, wie du dich verhdlst 
(ob du schwitzt ob du nervös auf dem 
Stuhl hin- und herrutschst usw ) Das heißt 
i auch wenn du nichts sagst kommunizierst 
' du trotzdem. Ich denke, daß dies ein sehr 
wichtiger Punkt ist, der leider zu oft verges¬ 
sen wird 



f SURVEILL ANCE 


Wieso Polizei 


und Justiz eine 


Aussage benötigen 

Das Entscheidendste für Polizei und Justiz v 
ist dich zum Reden zu bringen, egal über 
was. Und in dieser Situation des Ausgelie- T 
fertsein entsteht sehr rasch das Bedürfnis 
nach Gespräch und es ist genau das wor¬ 
auf die Gegenseite abzielt. Und hier beginnt 
oft das fatale Trauerspiel. Weil bereits eine 
einzige Aussage kann Richter und Staats- 
anwältlnnen Möglichkeiten eröffnen dich 
\ und andere Genossinnen festzunageln Mit 


- tdjr^w vw \ 
^ Die Lösung des Problems: keine 
Aussage bei Justiz und Polizei 


Das Problem ist, wenn du einmal ausgesagt 
hast, dann hilft dir auch der beste Anwalt i 
oder die beste Anwältin nichts mehr. Es ist • 
nämlich ein Irrtum, daß mansch eine Aus- ;< 
sage rückgängig machen kann. Auf dem 'S 
Papier stimmt das Allerdings bleibt die alte ' 
Aussage nachwievor schriftlich festgehal- 
widerrufene Aussage darf vor 1; 




( Aussage nachwievor 
P ^ ten. Eine widerrufen* 

■■ H Gericht nicht verwende 

iS ' immor rw'h oi rf Wom 


ren gegen dich und Genossinnen, r \ \\ 

Verhör und Aussage hitft nur der Polizei 
und Justiz. Du hingegen kannst in einer 
solchen Situation nur verlieren. Es gibt; 
keine ungefährlichen Aussagen, weil du 
weißt nie was sie mit deiner Aussage an- - ^ 
fangen werden Jede Aussage liefert ihnen * 
ein werteres Stück im Mosaik und erleichtert 
ihnen dadurch die Arbeit zusehends. 

Polizei und Justiz bezwecken nur zwei Sa¬ 
chen: \ 

1) 




Behalte also immer im Hinterkopf, daß 
zei und Justiz dir gegenüber eine M< 
Vorteile in der Verhörsituation haben 

für dich ist es eine Ausnahmesrtuation, 
für sie hingegen berufliche Routine 
du bist meistens unvorbereitet, wäh¬ 
rend sie mit genauen Instruktionen und 
Taktiken (Schulung in Sachen 
hörmethoden) Vorgehen 
du tust auf dich alleine gestellt, das 
heißt der direkte Kontakt zu deinen 
Verfrauenspersonen ist abgeschnrtten 
du kennst deine Rechte oft nur unvoll¬ 
ständig ag — 

oft weißt du nicht einmal was dir vor 
geworfen wird 

du weißt nicht, was mit dir passieren 
wird ~X1/ 


I _ __. __ 

verwendet werden, aber da sie ; 
» „ }Si immer noeft auf dem Papier existiert kann : 

. erner Aussage «fen* du der Gegenserte SKS durchaus ^ füf ErmM und , 

< nur noch mehr (Pseut^JArgumento ur «n ^ auch dje Meinungsbildung benutzt ! 

Ermrttlungs- und eventuell Genchts-Verfah- rvr - - x jn/ a _ ‘ ; 

WT? 

Es gibt keine Verhörsituation in der du ganz 
alleine sachlich und juristisch beurteilen 
kannst ob deine Aussage tatsächlich von 
Vorteil für dich ist oder nicht Dazu benö¬ 
tigst du einen Anwalt oder eine Anwaltin als 
Lotse/Lotsin Es ist aber leider so, daß es 
relativ wenige Szenen-Anwältlnnen gibt, das 
heißt linke Anwältlnnen, die dir auch zur 
Aussageverweigerung raten. Die meisten 
durch eine Aussage erscheinen sie als » Anwältlnnen tendieren dazu zur Kooperation 
die Siegerinnen, denn in ihrer Khmi- Sj mrt ■J^'' 7 und Poll7ei 7U ra,en Da mußt 
nalstatistik erscheinen sie als erfolg- £= aber ,mmer be *’ nken «aß dieser staatliche 
reich VW Angriff auf dich als politischen Aktivisten 

2) Staatsbeamtinnen wollen rmmer odef 0,1 9 te ’ ch7al <’Sl a '" Angnff auf d,e 

der Hierarchie- und Kahereleiter nach K) 8 eaam, f B^ung .st Das heißt du wirst 
oben «M*» nicht als Individuum X oder Y attackiert, 

Wie du siehst handeln sie lediglich in ihrem & sondern als Bestandteil einer widerstandle- 
eigenen Interesse Es geht also nicht darum nschen Bewegung Und indem du dich 

—selber entlastet belastest du automatisch 
deine Genossinnen und Freundinnen 
■P Demnach ist auch vor blindem Vertrauen in 
den Anwalt oder die Anwalting abzuraten. 
■ und auch dessen Rat zu einer Aussage 
“ stets in Zweifel zu stellen Weil du bist der 
P| Mandant oder die Mandantin, und den An- 
V^; walt oder die Anwältin interessieren deine 
anderen Genossinnen nicht, weil denen 
Ij^^rbJft er/sie ihr Honorar ja nicht ' * 

Aber auch als Zeuge oder Zeugin ist Aus¬ 


sageverweigerung dringend nötig, weil du 
schneller vom Zeugen oder von der Zeugin 
zum/zur Verdächtigen werden kannst als dir 
lieb ist. Du kannst nämlich nicht abschätzen 
ob du dich mit einer Aussage nicht doch 
irgendwo reinreitest oder nicht 


dich zu schützen oder dir etwas zu erspa¬ 
ren, egal wie oft sie es dir auch Vorhalten 
werden Du besitzt nämlich etwas, auf das 
sie angewiesen sind und deshalb von dir 
haben wollen Informationen Und auf diese 
sinj sie angewiesen Zum einen um sie in 
einem Strafverfahren verwenden zu können 
und zum anderen um weitere Ermittlungs¬ 
verfahren einleiten zu können. Und diese 
Infos sind das wirklich einzige was sie inter- 


du fühlst dich ausgeliefert und unwohl, 
oft kommt noch Angst und Ungewiß¬ 
heit hinzu 






i mu; 






























Du kannst jederzeit eine Aussage machen. L 

das heißt auch noch 14 Tage nach dem! 
Verhör, nachdem du mit Anwältin und Ge-I 
nossinnen Absprache gehalten hast und | 
sich deine Angst gelegt hat Weil du darfst I 
nicht vergessen, daß auch die Angst einmal I 
abklingt und du wieder klaren Kopf be-1 
kommst Aber in der Verhörsituation bist du 1 
dazu in der Regel nicht fähig. Das Recht I 
auf Aussageverweigerung ist demnach das [ 
sicherste. Die Polizei ist nie die richtige | 
Adresse für eine Verteidigung. Diese findet 
nämlich vor Gericht statt Es sind in der 
Regel auch nur die Aussagen und Beweise 
vor Gericht die Gültigkeit haben Demnach 
also am besten: Keine Aussage bei Polizei I 
und Justiz! Nicht als BeschuldlgteR und 
auch nicht als Zeuge/Zeugin!!! 


Am besten du versuchst von Anfang an 
jeglichen Kontakt mit Polizei una Justiz auf 
einer formalen Ebene zu halten und läßt 
dich nicht auf ihre kleinen Psychospielchen 
ein Also auch nicht auf Provokationen, 
Beleidigungen, Drohungen und Verspre^ 
chen eingehen. Die Polizei hat nicht die 
Möglichkeit ihre Versprechen zu halten, weil 
es Staatsanwaltschaft und Gericht sind, die 
über eine eventuelle Festnahme oder Strafe 
entscheiden. Und mit Provokationen und 
Drohungen wollen sie dich eh nur ein- 
schüchtem, verunsichern und aus der Re¬ 
serve l ocken. Impo niergehabe hast du 

und die Situation ist 


Rechtslage als BeschuldiqteR | 

oder als Zeuqe/Zeuqin 

| Wie sieht es nun rechtlich gesehen in Sa-1 
I chen Aussageverweigerung aus? Es ist auf I 
I alle Falle so, daß du iegal nicht zu einer I 
J Aussage gezwungen werden kannst, weder | 
I als BeschuldigteR noch als Zeuge/Zeugin. I 

Lediglich Aussagen zu deiner Person, das I 
heißt Name, Adresse, Geburtsort und - 
datum, sowie ungefähre Berufsangabe sind I 
, Pflicht. Die Verweigerung dieser Daten ist in 
I der Tat strafbar Mehr als diese Angaben 
brauchst du nie zu machen Ich muß aller- 
| dings präzisieren, daß ungefähre Berufsan¬ 
gabe keinesfalls und unter gar keinen Um- j 
ständen Adresse und Name des Arbeftge- I 
bers oder der Arbeitgeberin beinhaltet Das f 
heißt nicht etwa „Unterwäsche-Verkäuferin I 
in der Boutique Tante Emma in der I 
Schloßstrasse 13“, sondern lediglich ( 
.Verkäuferin“ Das reicht absolut, alles . 
andere geht sie nichts an Minderjährige | 
müssen auch noch den Namen ihrer Eltern I 
angcten F 


ebenfalls nicht nötig,_, Mt rouui . 

mit Sicherheit auch nicht die richtige um 
den starken Mann oder die starke Frau 
raushängenzulassen f fjg 
Die Polizei kennt und benutzt unzählige 
Verhörtechniken, auf die ich hier nicht un¬ 
bedingt weiter eingehen will. Auch nette 
Polizistlnnen wollen nur eins, nämlich eine 1 
Aussage um dich und andere festnageln zu 
können Ihre scheinbare Höflichkeit und 
Freundlichkeit ist nur ein heuchlenscher 
Trug, auf den leider immer noch viele rein¬ 
fallen mmmr _ # m 

Poltzei und Justiz sind deine Feindinnen, sei 
dir dessen immer bewußt, und egal was sie 
dir auch auftischen glaub es nicht! (wie 
z.B „wir wissen eh schon alles“, „deine 
Kumpels haben dich verpfiffen* usw.). Du 
kannst nämlich in deiner Situation 


$ 

t 



3) 


schwer abschätzen was stimmt und „ 
nicht —■ 1 - - 


Bei jedem Verhör wird ein Protokoll ange- gri 
fertigt, das auch beinhaltet, daß du die Aus- ^ 
sage verweigert hast. Du bist keinesfalls 
gezwungen dieses Protokoll zu unterschrei- Mi A ) 
ben und solltest dies auch me tun. Wenn du 
eine Aussage gemacht hast, und diese im 
Laufe des Verhörs unterbnchst oder wider¬ 
rufst, dann wird dies als solches im Proto- • 
koll vermerkt, während die Aussoge aber 
selber stehen bleibt (eben nur später vor 
Gencht keine Gültigkeit mehr hat). Aber da 
Gericht und Staatsanwaltschaft die wieder¬ 
rufene Aussage leider auch mitlesen ist es 
nur schwer abzuschätzen ob diese nicht 
doch eine Wirkung bei ihrer Meinungsbil¬ 
dung hat Dennoch ist es immer noch bes¬ 
ser eine Aussage zu spät zu stoppen als 
me r -m 

Auch auf den Versuch der Polizei nach dem 
eigentlichen Verhör noch ein kleines Ge- I 
plaudere zu halten, was nicht ins Protokoll | 
kommt darf mensch auf gar keinen Fall 
eingehen Weil auch was du hier von dir 
gibst wird von der Polizei in den Akten mit 
„eigene dienstliche Wahrnehmung“ vor 


Als BeschuldigteR hast du das Recht auf 
generelle Aussageverweigerung Lediglich 
das Erscheinen vor Gericht ist Pflicht, aber 
du mußt auch vor Gericht keine Aussage 
machen Falls du hier nicht erscheinst 
kannst du von der Polizei vorgeführt wer- 

rJf _ . 

Vorladung als BeschuldigteR ist nie 
Pflicht, außer zum Gericht. Das heißt auf 
irgendwelche telefonischen Einladungen 
oder Postkarten durch die Polizei brauchst 
du nicht zu reagieren Eine gerichtliche 
Vorladung kommt immer als Einschreiben. | 
Auch als BeschuldigteR wendet eine Aus¬ 
sage vor dem Haftrichter keine Untersu¬ 
chungshaft (U-haft) ab, weil die Beweisauf¬ 
nahme und die Ermittlungen zu diesem 
Zeitpunkt meistens noch längst nicht abge¬ 
schlossen sind Der Haftrichter entscheidet | 
nach einer Verhaftung ob du in U-Haft 
überstellt wirst oder gegen Kaution auf ^ 
freien Fuß kommst Es gibt in der Regel 4 w" 
Gründe für eine U-Haft ^ 

1) Fluchtgefahr (daß du z B aus dem 
Land fliehst) 

Verdunklungsgefahr (daß du mit ande¬ 
ren die Tat vertuschen kannst) ^ 
Wiederholungsgefahr (daß du die Tat 
eventuell erneut begehst) — 

besonders schwerer Tatvorwurf jm 
Lediglich zur Fluchtgefahr sollte mensch 
^ etwas sagen Zum Beispiele darauf hinwei- 

M - 


J^^äße^nfeste^ohnsIt^in^eregeS 

I Ar ^ ert ' Kinder längjährige Beziehungen 
I vorhanden sind Selbstverständlich solltest f 
I au auch in diesem Fall versuchen keine 
I Namen anderer preiszugeben Leider ist 
I dies nicht immer ganz zu umgehen, deshalb f 
I sollte dies unbedingt mit dem Anwalt oder 
|de^nwäiti n abgeklärt werd en 

Soweit was dich als direkte BeschuldigteN 
anbelangt Etwas komplexer wird es wenn 
du als Zeuge oder Zeugin vorgeladen wirst. 
Auch als Zeuge oder Zeugin brauchst du 
einer Vorladung durch die Polizei nicht 
Folge zu leisten. Du brauchst auch gar nicht 
darauf zu reagieren, das heißt dich auch 
nicht telefonisch abmelden Einfach so tun 
als hättest du nie eine Vorladung erhalten. 
Allerdings unbedingt sofort mit Freundinnen 
und Genossinnen darüber reden, sowie 
Mitbetroffene und Anwältlnnen kontaktieren 
und informieren AMMMMHr KKßWHKM 
Wenn du als Zeuge oder Zeugin zur 
Staatsanwaltschaft vorgeladen wirst bist du 
allerdings zum Erscheinen und zur Angabe 
deiner Personalien verpflichtet Bei Nicht- 
Erscheinen kann es zu einer gezwungenen 
Vorführung kommen 

AJs Zeuge oder Zeugin hast du das Recht 
von der Staatsanwaltschaft folgendes zu 
erfahren: 

1) um welches Verfahren es sich handelt 

2) der/die BeschuldigteR muß genannt £ 
werden i^—IM■ 

Allerdings darf die Staatsanwaltschaft dich 
im Unklaren halten ob du dich durch eine 
Aussage womöglich selber belastest oder 
nicht. 

Im Gegensatz zum/zur Beschuldigten kann 
der/die Staatsanwältin versuchen die Aus¬ 
sage eines Zeugen oder einer Zeugin zu 
erzwingen Bei einer Aussageverweigerung 
besteht die Möglichkeit, daß du in söge- 


t 
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nannte Beugehaft genommen wirst. Das 
heißt du wirst „bestraft“ weil du die Aussage 
verweigerst Aber um ehrlich zu sein muß 
mensch zugeben, daß die Beugehaft nur 
sehr selten zur Geltung kommt. Mir ist die 
letzte Beugehaft in der linksradikalen Szene 
nur im Zusammenhang mit den Ermittlun¬ 
gen gegen die Antiimperialistischen Zellen — 
(AIZ) vor mehr als 5 Jahren bekannt und I 
hier handelte es sich um Beschuldigen * 
wegen Sprengstoffanschläge Beugehaft ^ 
steht also an allerletzter Stelle Davor kann 
es aber zu einer Geldstrafe kommen (und 
eine solche dürfte sich in der Regel über 
Soli-Arbeitin den linksradikalen Zusammen¬ 
hängen abdecken lassen) Die Beugehaft 
dient demnach der Erpressung einer Aus¬ 
sage 


AJs Zeuge oder Zeugin hat mensch alle 
dings sowohl vor der Staatsanwaltschaft s 
auch vor Gericht das Recht auf Aussag 
Verweigerung wenn mensch eng verwanc 
verheiratet oder verlobt ist mit dem/der B 
schuldigten. Aussageverweigerung gibt < 
auch unter Umständen für bestimmte B 
rufsgruppen Priester, Psychologlnne 
Sozialarbeiterinnen, Anwältlnnen usw. 

Als Zeuge oder Zeugin hast du das Rec 
f deineN Anwältin zu jeder Vernehmur 
* mitzunehmen Allerdings fungiert er/sie n 
1 als Rechtsbeistand, das heißt darf nie 
aktiv in die Vernehmung eingreifen (auß 
bei formalen Fehlern) Aber es besteht ir 
mer die Möglichkeit dich mit deinem Anw; 
oder deiner Anwältin im Nebenzimmer > 
beraten 
































. w'vif senen aiso, uau> «nt DescnuKJigwjn v* 

„**■ überall lügen darf, während der Zeuge oder »y 
' * die Zeugin vor Gericht zu einer Wahrtieits- ■ 
v aussage gezwungen ist Eine Lüge kann in I 
"J diesem Fall sogar strafbar sein. Beim P 
4 Staatsanwalt hingegen gibt es keinen Tat- w 
bestand der Falschaussage. Eine FaF M 
schaussage stellt allerdings auch ein Wag- 
ms dar, weil er zu schweren Verstrickungen H 
führen kann, aus denen mansch nur 
7^ schwer wieder rauskommt. Es bleibt also 
auch in diesem Fall nur die total Aussage- 
2t* Verweigerung anzuraten. IHWBBKi aaMWHBB 
£*; Sollte es mehrere Vorladungen gleichzeitig 
* r . geben so sollten diese unter den Betroffe¬ 
nen abgesprochen und vorbereitet werden. 
JedeR muß die Bereitschaft auf bringen sich « 

* mit seinen/ihren eigenen Schwächen aus- j 
ÄW einanderzusetzen. Es ist allerdings zu er-1 
£*7? wähnen, daß sich nicht alles trainieren läßt I 
__•« * Schon gar nicht das Verhör mit Polizei und | 
Justiz. , 

•^«7* Wenn du also nächstes Mal Kontakt mit 
** Polizei und Justiz dann geh unnötigen Pro- 
blemen am besten dadurch aus dem Weg, 

£* *5? daß du diesen Kontakt auf einer rein forma- 
*** len Ebene läßt und einfach nur den Mund 
Jfjj hätet Auf diese Weise schützt du mcht nur 
j'LCl dich selber am besten, sondern auch deine 
Genossinnen und Freundinnen. 


Auch heute noch ist die Thematik der I 
.Aussageverweigerung' aktuell, so ver- J 
%«>»* schickt beispielsweise das BKA I 
«UfS (Bundesknminalamt) Zeuginnenladungen I 
Verfahren gern. & 129a StGB gegen J 
die drei .Magdeburger" (vgl. 
t http://www.soligruppe.de). Im Folgenden J 
SjSvJ; so« dargestellt werden was Aussagever¬ 
weigerung ist (a ), wer nach der StPO I 
■J" (Strafprozessordnung) die Aussage ver- I 
wetgem .darf ohne dafür verfolgt zu \ 
werden (b.), wer Zwangsmittel androhen [ 
*Tt»' und festsetzten darf (c ), um mit i 

33 kurzem Diskussionsbeitrag zu t 

(d.) jrOWVK*" 

7 £ o— — <* 

«ji» mm «*'’ Ar ex* »« aoca 

Vlc a.) Aussaqeverweiqerunq. was 
»TT das? 


Die Junstlnnen sprechen präziser 
'''* * 1 dem .Auskunftsverweigerungsrechf, 
oder auch von .Zeugnisverweigerung'. 
■■J Polizei, Staatsanwalt und Gericht wollen 
a 1 **; Sachverhalte .aufklären' oder Struktu¬ 
ren ausforschen, also laden sie potenzi¬ 
elle Zeuginnen und versuchen diese zu 
befragen Wer sagt: .Ich mache keine 
Aussage!' verweigert damit jede 
kunft. 
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Aussageverweigerung: 


darf ich das? 


Jeder darf die Aussage verweigern 
Deutschland Folter verboten ist (auch 
wenn in jüngster Zeit darüber diskutiert 
wurde das Folterverbot aufzuweichen!) 
bleiben der Justiz ggf. nur Zwangsmittel 
die werter unten (c.) erläutert werden. Im 
streng juristischen Sinn besteht gern & 

52 StPO ein Zeugnisverweigerungsrecht 
für Angehörige von Beschuldigten, d h 
Verlobte, Ehegattin (auch nach Sch«- 
düng), homosexuelle Lebenspartnerin m 


ww3e) sowie sonstige Verwandte i 
/Eltern, Großeltern, Kinder, Tanten, Ort- : 
kel etc). Gemäß & 55 StPO besteht 
zudem ein Auskunftsverweigerungsrecht 
sofern mensch sich selbst oder Ange- 
hörige der Gefahr aussetzten würde, 
wegen seiner Straftat oder Ordnungs¬ 
widrigkeit verfolgt zu werden. Die übrigen \ 
Vorschriften (welche beispielsweise j 
Anwältlnnen betreffen) sollen hier nicht ~ 

werter interessieren. Liegen die Vorraus¬ 
setzungen der §52, §55 StPO vor, ist ■ 
eine wertere Befragung unzulässig, so- | 
fern der/die Betreffende von dem Aussa¬ 
geverweigerungsrecht Gebrauch macht 
Zwangsmittel dürfen in diesem Fällen j 
weder angedroht noch festgesetzt wer- < 
den, in allen anderen Zusammenhängen | 
gilt dies nicht 


Aussaaeverweiaerung: 

Zwangsmittel 

cl.) Wer darf Zwangsmittel anordnen? 
Lediglich die Staatsanwaltschaft (§161a 
StPO) oder das Gericht (§ 48 StPO) I 
i dürfen Zwangsmittel androhen und an- 
| ordnen. D h weder die Polizei noch das 
BKA sind befugt das Erscheinen oder die | 

I Aussage von Zeuginnen zu erzwingen 1 
Dennoch sollte mensch Zeuginnenladun¬ 
gen von der Poliz« nicht auf den Müll [ 
werden, sondern z B an Soll-Gruppen ‘ 
weiterleiten zwecks Information Soweit \ 
Haft angeordnet werden kann, darf dies „ 
nur durch einen Richter geschehen 1 » 

WS. 

C2.) Welche Zwangsmittel gibt es’ 1 
j.) Wer trotz Ladung nicht bei 
Staatanwaltschaft oder vor Gericht er- jj 
scheint droht Ordnungsgeld von 5 Euro!| 
bis maximal 1000 Euro, ersatzweise ein ( 
Tag bis sechs Wochen Ordnungshaft. Jj 
wobei dieses Zwangsmittel maximal jf* 


... 

Vorführbefehl erlassen werc 
mensch wird sodann zwangsweise vor¬ 
geführt. (vg. § 51 StPO) | \ / // /\ 

bb.) Bei der Aussageverweigerung kann 
ebenfalls ein Ordnungsgeld (siehe aa.) 
angeordnot werden; darüber hinaus ist "•>> 
jedoch auch Ordnungshaft von bis zu " 
sechs Monaten Dauer möglich. Also 
mensch darf bis zu sechs Monaten ins 
Gefängnis gesteckt werden um seinen 
Willen zu beugen 

w 

D.) Diskussionsbeitrag 

Vielen wird der Slogan .Anna und Arthur 
hatten’s M3ul!" geläufig sein, d h. er plä¬ 
diert für kompromisslose Aussagever¬ 
weigerung (nicht nur von Beschuldigten 

| sondern auch und gerade von Zeugln- 
I nen). rsn. 

| Absichtsvoll werden gerade in verfahren 
j gegen Linke besonders gerne zahlreiche 
Vernehmungen durchgeführt, um so 
politische Zusammenhänge auszufor¬ 
schen. Als Laie ist man den Verneh¬ 
mungstechniken der Beamten relativ 
hilflos ausgesetzt, wenn man erst einmal 
1 zu reden begonnen hat. Niemand sollte 
I meinen er/sie könne .die Bullen' hinters 
Licht führen. 

J Aber ist es sinnvoll sich bei Aussagever- 
I Weigerungen auf Paragraphen zu bezie¬ 
hen? Sollte man nicht einfach aufgrund 

1 des politischen Selbstverständnisses 
gänzlich kommentarlos die Aussage 
verweigern? Bedeutet es nicht eine An¬ 
erkennung der staatlichen Repressions- 
behorden, wenn man sich auf ihre eige- 

■ T B^un^n ^ m&Sm 

l Ich plädiere hier für eine gewisse prag¬ 
matische Grundhaltung. Wer mit 
> ner/einem Beschuldigten verwandt ist, 
j sollte sich ruhig auf o g § 52 StPO beru- 
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(Auskunftsverweigerung wegen drohen¬ 
der Strafverfolgung). Soweit man selbst 
schon offiziell an Beschuldigter? geführt 
wird, ist m.E die Sache unproblema¬ 
tisch; was aber wenn die Justiz noch gar 
nicht weiß, dass man selbst irgendwie 
darin verwickelt ist!? Man gäbe der Ju¬ 
stiz ja einen Hinweis auf sich selbst, 
beriefe man sich auf diesen Paragra¬ 
phen. 

Eines sollte ganz klar sein: wer als Zeu¬ 
gin oder Zeuge Aussagen macht und 
damit zur Ausforschung von politischen 
Zusammenhängen beiträgt oder gar Ge¬ 
nossinnen oder Freundinnen belastet, ist 
übergewechselt, zur Gegenseite, ist zum 
Denunzianten geworden 


Thomas Meyer-Falk 
c/oJVA-Z. 3117 
Schönbomstraße 32 
D - 76646 Bruchsal 
Genmany 



Deutschland: Redskin im Strafvollzug 



Eine Facette der linken Szene sind Red- 
Skins, aus der Skin-Bewegung in den 
60em, 70ern und 80ern, vor allem den 
USA und England, entwickelte sich eine 
Skinhead-Kultur, welche gerade nicht der 
verbreiteten Naziideologie anhängt, son¬ 
dern antifaschistische Vorstellungen 
vertritt und Nazis auch aktiv bekämpft. 
Wie wohl überall in der westlich-imperia¬ 
listischen Welt, hat man als politisch 
links, anarchistisch. antifaschistisch 
denkender und handelnder Mensch auch 
und gerade in Deutschland nichts zu 

lachen - erst recht, wenn man interniert 
ist. 

Als ich 1995 eine Richterin als 
.Bilderbuchexemplar einer faschistoiden 
Justizschlampe“ bezeichnete, war dies 
einem Gericht wegen Beleidigung 7 
(sieben 1 ) MONATE Haft wert Zur Zeit 


sitze ich (ein 30 jähriger Red-Skin) in 
Isolationshaft und habe so auch schon 
einige Gefängnisse in der BRD kennen- 
gelemt. Die Vorurteile - zur Rechtferti¬ 
gung der Isolation - sind so breit wie 
möglich gehalten Verdacht, daß eine 
Befreiung durch Geiselnahme geplant 
wird; Vorwurf Juristen töten zu wollen, 
Bedrohung und Beleidigung von Justiz- 
mrtarbertern 

Mein Strafende ist auf 2010 notiert, da 
ich 1996 im Rahmen des Kampfes ge¬ 
gen das Kapital eine Bank uberfiel Da 
ich in der Verhandlung meine politischen 
Überzeugungen nicht leugnen wollte, 
erhielt ich als .Zulage“ die Sicherungs¬ 
verwahrung, d.h nach 2010 werde ich 
weiter interniert 

Die alltäglichen Schikanen des Regimes 
sind vielfältig: so weigert man sich bis¬ 
her, mir hier mein Fernstudium an einer 
Uni zu genehmigen. Verlassen der Zelle 
nur gefesselt, tägliche Zellenrazzia, 
mehrmals pro Woche körperliche Durch¬ 
suchung mit nackt ausziehen vor Beam¬ 
ten; Beschränkungen beim Zertungsbe- 
zug; Verbot Pakete zu empfangen, al¬ 
leine Gefängnishof, strenge Isolations¬ 
haft; keine Teilnahme am Gefangnisgot- 
tesdienst; strenge Zensur der ein- 
/ausgehenden Post; usw usw. 1 
Aber genau dies läßt mich gerade nicht 
aufgeben - denn nur wenn wir aktiv 
kämpfen und Widerstand leisten, können 
wir etwas bewegen 1 

Man überzieht mich heute nocn mrt Pro¬ 
zessen - u.a. soll ich einen Knastjuristen 
. Nazischwein * genannt haben' 

Dennoch kann man auch wenn man 
derart unter Druck gesetzt wird seine 
politische Identität behalten und weiter¬ 
kämpfen' 

Für eine anarchistische und antifaschi¬ 
stische Bewegung' 


Libertad O Muerte' 
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FINALLY OUT CIVfLISATIQN RECORD«; 
RE LEASE NUMBER CR 019 


UELLÖOL'ND / CAN « fast swedish" Thrash 
wuh female / male vocals from Montreal like 
SKITSYSTEM. WOLFBRIGADE 
QESPITE / USA* low-toned Crust / Gnnd with 
raw vocals front Wisconsin 


AVAJLABLE JN EURQPE FROM 

EQ^-ERBLAST/TOBACCO SHIT 

GERMANY 10 EURO fpostpa.d) 
OTHF.R F.UROPE Gei in touch 


Fot more tnfo, good irades. other releases contacl 
CIVIUSATION RECORDS I also have a huge 
mailordet list with tons of PUNK. HARDCORE 
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GRIND. releases 
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SNELLE HARDCORE-PUNK IN 
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Ei, wie ich diese Tage abgöttlich liebe, wo 
die Sonne so richtig geil scheint Der 25. 

Juli 2003 war eben mal wieder ein solcher 
Tag, und zudem Freitag, also Beginn des 
langersehnten Wochenendes. Ich fuhr 
gleich nach der Arbeit zur Jeanne, wo die¬ 
selbe gemeinsam mit dem netten Jean-Luc, 

Eric und Koch in der Küche arr werksein 
waren. Eben weil wir von PAWEE am fol¬ 
genden Tag ein Konzi organisieion würde 
So wurde das Bandessen eben im Voraus 
zubereitet Aber für mich stand an diesem 
jTag ganz was anderes auf dem Plan, ich ^ 
wollte nämlich nach Gent zum „Eat Shit“ 

Festival im K13 Squat. Ich war nämlich das 
Wochenende davor in Liege auf der Ab¬ 
schiedsparty des Factory Squats gewesen, 
und hatte mit Bis von Twisted System ver¬ 
einbart nach Gent zu kommen und sie dort 
abzuholen für ihr Konzert bei uns im Carell 
in Trier. So hieß es dann auch bald aufbre¬ 
chen. weil 2,5 Stunden Autofahrt mußte ich 
schon in Kauf nehmen. Und da ich gegen 
18 Uhr los wollte, würde ich tatürmch auf 
dem Ring von Brüssel auch gerne in den 
Berufsverkehr reingeraten Davor gmgs 
noch zur Tanke etwas Tabak und Bier 
kaufen, letzteres wurde dann in meiner 
relativ neuen vollautomatischen, da elek¬ 
trisch betriebenen Kühlbox verstaut. Schon 
eine feine Erfindung, das Ding was ich mir 
da zugelegt habe. Vor allem wenn mensch 
so viel unterwegs ist wie ich. 

Kurz vor Brüssel hat mich der Hunger ge¬ 
packt und ich hielt für zirka eine halbe 
Stunde an um mir eine Portion Pommes, 

Suppe und ein Hooegarden Bier zu gönnen 
So daß ich schlußendlich nach 3 Stunden in 
Gent ankam. Am Ende der Fahrt warmir so 
7 ' ■'W langweilig, daß ich intellektuelle Selbstge- 
“ spräche über diverse Ansätze der Frankfur- 
x ter Schule geführt habe. Also ich von der 
Autobahn runterfahre, gelange ich auch 
gleich in die gewünschte Straße Ich wußte 
allerdings, daß die Strage megalang ist und 
machte mich darauf gefaßt etwas rumfah- 
i ren zu müssen. Aber gleich als ich einbiege 
/ sehe ich den Willi von den Twisted System 
1 auf dem Boden hocken und taterä die 9-10 
Häuser hinter ihm sind auch schon das 
legendäre Kl 3 Squatgelände Die Eva hat 
mir später berichtet, daß diese besetzen 
Häuser lange Zeit in Squatterkreisen als 
das dreckigste in ganz Europa gatten Naja, 
dem kann ich zwar nicht ganz zustimmen . 

Im Squat treffe ich dann auch gleich auf Bis 
und es gibt eine große Begrüßungszere¬ 
monie, da wir uns ja immerhin 1 ganze 
Woche nicht gesehen hatten. Und treffe 
auf viele andere alte, verrumpette aber be¬ 
kannte Gesichter. Überhaupt sind ein Hau¬ 
fen Leute aus Liege anwesend Bei einem 
kleinen Umtrunk vor der Tür mit Arno 
(Skew Whiff + Visions Of War) und Bons 
(Visions Of War ♦ Detritus), und wie üblich 
allerlei Fachgesimpel über unsere neuesten 
wissenschaftlichen, akademischen Studien 
über den D-Beat, fährt dann auch irgend¬ 
wann ein Van mit ebenfalls bekannten Ge- 


sichtem vorbei: den Leuten von Counterat- 
tack. Diese hatten ja gerade mal vor 3 Wo¬ 
chen bei uns in Luxemburg auf dem Carlo 
Giuliani Memorial Festival gespielt. Latür- 
nich erwartet der kleine Erich Fliegenbein 
auch, daß die liebe Eva mit ist, weil die ja 
seit einiger Zeit zusammen mit einigen von 
Counterattack in einem Squat wohnt. Und 
siehe da einige Minuten später taucht die 
Eva auch auf. Mensch haben wir uns ge¬ 
freut, immerhin haben wir uns seit Anfang 
Februar nicht mehr gesehen und sie wußte 
nicht mal, daß ich nach Gent kommen 
würde, da sie mein letztes E-Mail wegen 
allerlei Umzügen nicht gelesen hatte. Naja, 
tut dem Herz gut die nette Eva wiederzuse¬ 
hen. Sie hat mir dann von ihrem Boxtraining 
und ihrer neuen Band Overlast berichtet, 
und überhaupt was sie so alles in letzter 
Zeit getrieben hat. .'&.v 

Einige der Twisted System Leute, d.h. vor 
allem Willi, Manu und Phil streiten sich vor 

( der Tür, wer jetzt von ihnen bereits am 
besoffensten ist, wobei ich mal auf folgende 
Reihenfolge tippen würde: Phil, Manu und 
Willi (der noch super gut beisammen war, 
im Vergleich zu den zwei anderen) " ,, 

Das Bier im Kl3 war ja echt ein Krampf, 
mal wieder dieser kleinen Kinderflaschen 
von 0,25 Liter und dann echt total beschis¬ 
sen, so daß mir nach 3 Bier bereits die 
Magensäure hochgekommen ist. Die Leute 
aus dem K13 sind aber so cool, daß sie auf 
ihre Preisliste an der Bar auch gleich drauf¬ 
schreiben, daß es 500 Meter weiter eine 
Tanke ist, wo es auch anderes Bier gibt. Mit 
diesen Miniflaschen rennste echt alle 2 
Minuten zur Bar, ein neues Bier holen... ein 
echter Krampf sag ich euch 
Dann ist mir auch noch was Megapeinliches 
unterlaufen... renne einem Typen über den 
Weg und denke, daß es der Gwen aus 
ist, so daß ich 


von Weitem schon lauthals begrüße urx 
wie ich dann näher komme checke ich, dal 
der dem Gwen nur ein wenig ähnelt. De 
Typ schaut mich entgeistert an und icl 
r sage einfach nur .Und wie gehts?“, un< 

A gehe wieder weiter. Aber den Gwen hatx 
P ich dann kurze Zeit später doch echt getrof- 
W fen, der war aber total dicht, und hat wieder 
einmal Englisch mit mir geredet. Ich muß 
dem echt jedesmal erklären, daß ich auch 
Französisch kann. Aber der Gwen hat mir 
dann erzählt, daß er total oft mit dem ver- 
v wechselt wird, also bin ich doch nicht der 
\ größte Vollkoffer der Welt, oder? 
j Mit dem Stef von den Visions Of War (eben 
y jener Typ den ich beim Crustfestival 
r Liege im Oktober angestänkert habe) un¬ 
terhalte ich mich urlange über Schweden- 
J0 Bands Er ja auch ein großes D-Beat Fan. 
So daß ich ihm auch gleich eine Dissoap + 
Destitution CD in dia Hand drücke. Er will 
mir dafür ständig von seinem ekligen Jä¬ 
germeister zu trinken geben. Igitt? Ich ver¬ 
stehe nicht wie mensch dieses medizini¬ 
sche Gebräu einfach so runterschlucken 
kann. Unmöglich 1 Sowas gehört verboten! 

J Die NÄHENDE VERNICHTUNG aus , 
Brügge fangen als erste Band an und haben i 
V einen total beschissenen Sound. Aber ' 
arschgeile Band Hatte die bereits mit Tra- I 
gedy und Twisted System in Liege gesehen f 
und war auch damals von ihrem Schweden- j 
Crust-Sound total begeistert gewesen. Da J 
mir de. Sound aber diesmal zu laut war, zog 
ich es vor nach ein paar Sonx im Vorraum 
mit den Counterattack Leuten und Eva 
rumzulabern Habe aber gleich nach dem 
Auftritt mit den Nahende Vernichtung Leute i 
ausgemacht, daß sie mal bei uns in Luxus¬ 
burg auftreten sollen. Weil Arbeit muß J 
auchg auf einem Konzi sein. Und somit jl 
auch Adressen ausgetauscht.. irgendwie £ 
habe ich total vielen Leuten meine Adresse f 
auf geschrieben, aber leider weiß ich nicht L 
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mehr so wirklich wem alles.. Naja, wenn 
die Leute sich melden gibts wieder was zu 
wundem wie meistens bei mir. dann 
gehts wieder so .Ja, ich bin der Typ mit den 
langen Dreads vom Konzi aus Gent", und 
| ich habe wieder keinen Plan wer das sein 
könnte Außerdem habe ich den Zettel mit 
j der E-Mail Adresse vom Gitarristen von 
Nahende Vernichtung dann such 3 Tage 
später wiedergefunden und bemerkt, daß 
ich da „Naxed VenT draufgeschrieben 
habe. Naja, mit der Orthographie klappt es 
im Suff auch nicht immer so recht | ■ l?l 
TWISTED SYSTEM haben als zweite 
Combo losgelegt und wußten sowas von zu 
Überzeugen. Wow! Ich liebe diese Band, 
die haben einen Gitarrensound, der bläst 
dich nur noch um. Der Willi hat sich extra 
i ein weißes, ärmelloses Hemd angezogen, 

[ mit farbigen Pailletten verzierten Cowboy- 
i stiefeln drauf. Sehr sexy! Wenn ich da al- 
| lerdings an deren Auftritt auf dem Festival 
im Theatre in Liege denke, pfui.. Aber die, 
Band will heute nix mehr von diesem Abend! 
wissen, weil das echt deren beschissenster! 
i Auftritt gewesen sein soll und die sich bis' 
i heute noch dafür schämen. Irgendwelche 
jungen Leute wollen Boxpogo machen und 
! werden vom Dominique aus Liege zurecht- 1 
i gewiesen, daß auch andere Leute gerne 
tanzen und sich nicht verprügeln lassen 
wollen. No macho dancing! Genau! Finde 
es aber recht gut, daß es in letzter Zeit auf 
Punk-Gigs (außer irgendwelchen Stumpf- 
Gigs) kein Brutalo-Pogo mehr gibt. Kann 
mich dann die allerübelsten Szenen erin- 

nem i 1 m 

Den .Petit Laurent" (weil in Liege gibts näm-g 
lieh 2 von der Laurent Sorte beim Speed V 
Punk Metal & Beer Kollektiv) finde ich dann ■ 
irgendwann kichernd vor der Tür sitzend, ij 
das Gesicht und die Haare voller Glitzer. * 
Hat echt ausgeschaut wie’ne richtige Dis- 
; coqueen Der war überhaupt auch gut bei -1 
i sammen. Hat entweder nur noch gelallt I 
oder albern gekichert. RI fl Fil M Hl Hl | 
Mir ist dann auch zum zweiten Mal was l 
| peinliches passiert, bzw. habe ich mir dasf 
selber zu verdanken. Weil Joe, der Drum-1_ 
mer von den Scorned (der auch bei Provo- | 
ked spielt) so'ne geile Nietenjacke hat, 

fr ir- ir-i iwirn : i \:a f m: 


| einem großen Antisect Aufnäher auf dem 
J Rücken, will ich den latümich für den Eric 
, daheim knipsen. Ich gehe also hin zu ihm 
und labere ihn blöd an, so von wegen .Ja, 
| ist es ok wenn ich deine Jacke fotografiere", 
i Ich habe mich in dem Moment echt für mich 
selber geschämt, aber ich wollte dem Eric 
] das Foto unbedingt zeigen. Habe mich dann 
t auch echt 30 Minuten lang entschuldigt, 
i daß ich sowas normalerweise nicht tue und 
I das total idiotisch finde. Aber der Joe war 
total begeistert und hat für ein Foto gepost. 

| Danach haben wir noch uriange gelabert 
und er hat mir eine Scorned LP geschenkt, 
und ich ihm versprochen ihm die Makilado- 
ras 10er und ein Tape mit alten Subway 
i Arts Sachen zu schicken. Endlich mal einen 
Menschen getroffen, der aus Luxemburg 
nicht nur Petrograd kennt (oder gar nichts 
! wie die meisten Crusties oder Anarcho- 
i punx), sondern auch Subway Arts. i m. 

• Dem Bis und mir ist dann noch ein Nordire 
über den Weg gelaufen, den wir dann 
| dummerweise als Engländer betitelt haben, 
woraufhin er uns fast verprügelt hätte Aber 
das kleine Mißverständnis konnte relativ 
rasch geklärt werden Der Bis hat mir dann 
auch erzählt, daß er mal in London gelebt 
hat und mit meinem alten Kumpel Rafael 
vor: den Brandelli D'Odio in einer Band ge- 
sp eit hat. Scheiße, wie klein die Welt doch 
ab und zu wirklich ist. Kaum zu glauben 1 
Irgendwie sind wir doch alle eine mehr oder 
weniger große Familie 
Den treffe ich auch noch einen von den 
Provoked, der genau wie ich einen Totalitär 
Aufnäher trägt und dem ich alleine schon 
aus diesem Grund ein Bier ausgebe, wäh¬ 
rend er mir berichtet, daß er bereits jetzt 
schon in Europa ist, obschon deren Tour 
erst in ein paar Wochen beginnt. Naja, auf 
alle Fälle freu mich darauf die in Liege zu 
sehen Vorfreude soll ja bekanntlich die 
schönste Freude sein, hihi. Dummerweise 
habe ich Consume ja kürzlich verpaßt 
(Consume sind ex-Disrupt, ex-State Of 
Fear, und nicht diese Fat Wreck Band na¬ 
mens Consumed aus England). 

SCORNED (ex-Servitude, ex-Shitlist) aus 
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Minneapolrs stampfen anschließend alles in ► 

den Boden mit ihrem hau-drauf Crustpunk. \ 
Die Sängerin hat eine unglaubliche Stimme, 
kein Gekreische oder Geplärre, sondern 
eine richtig feste, tiefe Stimme. Saugeile 
Liveband! g*. jgßf 
Danach blamiere ich mich für diesen Abend 
schon zum dritten Mal. Irgendso’n Typ na¬ 
mens Daniel läuft mir über den Weg und 
ich bin so ganz sicher den von irgendwo zu 
kennen. Spreche ich darauf an und er sagt 
mir dann, daß er aus Kopenhagen ist. 
Scheiß, also doch nicht gekannt. Bis und 
ich konnten den Daniel und noch wen aus J 
Dänemark fast dazu überreden mit uns am I 
nächsten Tag nach Trier zu kurven. Mit I 
dem Typen von Paragraf 119 wollte ich I 
dann auch noch über ABC quatschen, weil ^ 
er bei ABC Kopenhagen mitmacht, aber der { 
ist dann relativ schnell zum Pennen ins <. 
Auto verduftet. 

Irgendwie werde ich immer besoffener und 
die D-Beat Brüder Boris, Stef, Arno und 
Erich Fliegenbein blamieren sich an einem 
Stück mit ihrem erfundenen Kampfschrei 
.D-Beat! Uuuuh!". Peinlich, peinlich... 

Shit, jetzt habe ich vergessen, daß auch f 
noch eine Technoband gespielt hat, aber die ^ 

I habe ich mir eh nicht gegeben und weiß Jfc 
somit bis auf .Bumm Bumm" Geräusche A 
aus dem Konzertraum auch nichts weiter zu K 
berichten TANGED LINES aus Dresden R 
haben den ersten Tag vom Eat Shit Festival K 
' dann zum Abschluß gebracht. Cooler H 
Thrash-Hardcore mit einer Sängerin, deren ff 
Stimme mich an die Eva von den Makilado- 
ras erinnert. Habe mir danach auch gleich kf 
deren Tape zugelegt. Die Covers von Minor Ui 
j Threat und Gorilla Biscuits kamen echt gut 'IL 
an Schade, daß die Sängerin wegen Stu- 
! dien in Rumänien auststeigt 
| Nach dem Konzi gabs noch Party bis in die 
| frühen Morgenstunden. Arno, Bons und ich 
J haben dann irgendwann unsere Penntüten 
I geholt und dann gabs leider nur Pennplätze 
1 im Konzertraum auf der Bühne, was aller¬ 
dings nicht so cool war, weil die Musik ne- 
I benan noch volle laut war So habe ich dann 
kurz nach 8 Uhr versucht in meinem Wa- ■ 

■ iiti » 1 



























gen zu pennen, was aber aufgrund des 
Tageslichtes nicht wirklich funktioniert hat 
So daß ich am Ende doch auf der Bühne 
zwischen 1000 anderen Krusten gelandet 
bin, wo ich dann auch gut 2 Stunden ge¬ 
pennt habe. Ist mir bis heute echt noch 
immer ein Rätsel wie das bei dem Lärm 
möglich war. .Vk 

Demnach sehe ich am Samstag Morgen 
auch recht verknittert aus... Der Matthieu 
von den Twtsted System ist scheinbar 
schon gut betrunken als ich aufstehe, und 
^ der Rest der Band macht sich erhebliche 
Sorgen für das Konzi am Abend, weil der 
Phil auch bereits angetorkelt kommt... Da 
ich noch Bier für das Konzi am Abend ein¬ 
kaufen muß, verschlägt es mich in den 
nahegelegenen Delhaize Supermarkt, wo 
ich dann mal gleich 31 8-Packs Jupiter 
einkaufe... War eine ganze Menge, mein 
Kofferraum voll mit Bier... eh klar, daß 
Matthieu, Willi und Phü dann auch bei mir 
im Wagen mitfahren wollen, und nicht bei 
Romain, Manu und Bis im Van... Als die 
Nasen dann eingepackt sind und sich von 
Rest der Leute aus Gent und Liege verab¬ 
schiedet worden war (es gäbe wieder Kro- 
kodtegroße Tränen und ein Hoffen auf ein 
baldiges Wiedersehen), gings los Richtung 
Luxemburg-Trier... Am 2 Abend des Festi¬ 
vals in Gent sollten ja Counterattack, Hu- 
^ mus, Hysteria und noch 2 andere Bands 
spielen, aber für uns gab s ja in Trier Pa- 
wee-Konzert-Arbeit... BHi 

< Als der Phil den Willi um ein Bier bittet 
wurschtelt dieser irgendwo vor seinen Fü¬ 
ssen rum, wo er seinen Rucksack und jede 
Menge Bier liegen hat um am Ende ganz 
entgeistert und verwundert meinen Boden¬ 
teppich rauszureissen. .. Huih, das ist aber 
kein Bier...mal wieder irgend etwas 

schief gelaufen... Ife. V 

Da der Van vom Romain maximal 100 
macht vertieren wir sie auch mehrmals auf 
dem Weg. Machen deshalb meistens eine 
kleine Pinkelpause und holen sie dann auch 
rasch wieder ein. Der Matthieu nickt relativ 
rasch ein und Willi hält seine Augen auf 
dem Beifahrersitz auch nicht wirklich lange 
offen. So daß der Phil bei der nächsten 
Pause entscheidet, daß er jetzt nach vorne 
kommt... Bevor der Willi aber entgültig ein¬ 
pennt unterhält er uns noch mit allerlei 


Sach- und Lachgeschichten, wie eben daß 
er mit 13 in eine Prositutierte verliebt war 
[ Oder daß Doom mal auf einer Japan Tour 
öfters morgens um 7 Uhr gespielt haben, 
bevor die Leute in die Schule oder zur Ar¬ 
beit gegangen sind, daß das dort relativ 
üblich ist Blöd nur für die Band Konzis 
morgens in der früh zu machen, weil die 
dann echt die ganze Nacht nix Saufen dür¬ 
fen Eine andere Story war die als Hiatus 
mal mit Culture Shock gespielt haben, hat 
der Willi deren Sänger Dick Lucas gefragt 
ob sie nicht zusammen eine Band machen 
sollten, die dann Dick & Willi heißen 
würde, in England bedeutet beides Pe¬ 
nis . der Dick soll ganz begeistert gewesen 
sein 

Der Phil fragt mich irgendwann ob ich mit 
meinem Saab auch so richtig schnell fahren 
kann, woraufhin ich ihm entgegne, daß wir 
es propieren könnten, wenn er sein Einver¬ 
ständnis gibt Was dann auch nicht lange 
auf sich warten läßt und einen grinsend- 
\ strahlenden Phil neben mir läßt. Bei 140 
S? kmh dreht sich der Phil nach hintern zum 
ni Willi .Hey, Willi rate mal wie schnell wir 
fahren’ 140! Cool gell?“ Der hat sich echt 
gefreut wie ein kleines Kind, ist auf dem 
Beifahrersitzt hin- und hergezappeft (wie 
sonst nur einst die Carina, wenn sie bei mir 
im Auto saß) .Hey. Willi jetzt haben wir 150 
drauf'" .Jetzt 160'" .Wow' Jetzt 170" und 
so hat sich unsere Fahrt fortgesetzt der 
Phil überglücklich und der Willi ein wenig 
gestresst von Phils Fragerei und Nerverei 
Außerdem haben meine drei Mitfahrer dann 
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einstimmig beschlossen, daß ich ein cooler 
Fahrer bin, weil ich so ein lässiges Auto 7 
(Geschwindigkeit und jede Menge Bier) 
habe und auch nur Aufkleber von richtig 
(Ä geilen Bands drauf habe Also Mike mein ' 

0 Vs&> neuer Spitzname ist ab jetzt nicht mehr 
\r .DEN Coolen" oder .Chief“, sondern .Den 
Coolen Autofuerer" 

Kurz vor Luxemburg holen wir die anderen 
wieder ein und beschließen auf der ersten 
Raststätte Pause zu machen Ich decke 
mich mit Tabak ein und der Phil kauft sich T? 
Y eine Instant-Suppe Romain, Bis und 
Sk ^ Manu gesellen sich auch zu uns, und fra- 
gen wie es so mit dem Alk-Pegel aussieht. . 
die Manu meint daraufhin „Wie soll es 
schon sein’ Alles in bester Ordnung' Der 
Phil trinkt Suppe und der Matthie pennt im —^ 
Auto“ also alles geritzt .. Der Phil und der ^ 
Romain kriegen sich dann in die Haare, so 
— - daß am Ende einer von den beiden eine 

fängt und beide nicht mehr miteinander p 
reden Der Bis ist ganz schockiert, daß ich ^ 
das miterleben muß, worauf ich ihm ent- ■ 
gegne, daß das bei uns in der Regel nicht ® 
anders ist. Wenn ich da an die Glanzzeiten 
Jeanne und Erich Fliegenbein denke, huih i 
dann war das hier der reinste Kindergar- BS 
ten . Der Bis kriegt sich dann auch noch TU J 
irgendwie mit dem Matthieu in die Haare Z 
während der Willi beschließt sich jetzt doch 7ß> 
Pommes zu kaufen, um dann 10 Minuten 
spater mit einer Tomatensuppe am Auto zu 
$>■ stehen mit den Worten .Irgendwie ist jetzt 
etwas schief gelaufen, ich weiß nicht ganz 
. was, aber ich habe keine Pommes“ Und ^ 
die Reise geht weiter 

Wir erreichen das Carell in Trier dann auch -— 
bereits um 17 Uhr und finden eine mega- ^ 
gestresste Jeanne vor, die das ganze Carell 9| 
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| mehr oder weniger alleine hat aufräumen $ 
J müssen, mit Hilfe des Millims die Jeanne § 
$ wird dafür von mir ganz liebgedruckt. ge- £ 
i tröstet und erhält als Belohnung mein Ta- ± 
i ged Lines Tape, so daß. bald elles wieder j* 
f seine Harmonie findet * s H 

Der Matthieu legt sich gleich nach unserer 
Ankunft im Carell auf ein Sofa und pennt ^ 
bis die erste Band fast vorbei ist wahrend 4 
der Phil den Rest des Abends in meinem H 
! Aut o Pennt 5 

| Bald gibts auch Futter, und alle sind total 
| glücklich Muß echt mal sagen, daß ich 
nicht wußte was wir ohne die Jeanne ma- 
! chen würden Respekt' 

Nachdem wir die Backline der Twisted - 
Leute aus dem Van geschleppt haben, sind 
wir alle total im Arsch weil deren Topteile 8 
schwerer wiegen als 3 Amps außerdem * 
spielt der Phil ja immer über zwei Boxen, 
also demnach doppelte Arbeit £ i 
Die DHIBAC Leute tauchen dann auch bald 
auf und ein großes Wiedersehen wird ge¬ 
feiert... einige Leutchen trudeln dann auch 3 
langsam ein Waren an dem Abend echt f 
nicht viele Besucherinnen dort, aber egal 1 
Irgendwann habe ich mit den Leuten aus 


_ __. . , . ? |£Jf i 

5| sind, hat er bereits nach 5 Minuten Pause | 
K gemeint, das Konzi könnte jetzt weitergehen Ä « 

1 1 n/f H1 O..»▲ 1 _ ■ _ o 


Liege rJmgeblödelt ' daß ich" je«^en i J! ^®' nt T das Konz, könnte jetzt wertergehen \ J 
wurde. Tja. und was Kam am Ende S l* I ^ ^ SS" T* 1 f 

Erich Fliegenbein steht ganz alleine auf der f ^n we? Jen d^n ^ "Ü I " 

.Bühne- mit Mikro und singt akapella zuerst 3 I f *Z de "!" davor ,e “ genau ba * ? 

ein altes, luxemburgisches Pfadfinderinnen- fl| Th' 0 * 3 ' fl 

lied (Heich de Bockei voll GeDäckl und ak Jö- oeg&sten, daß die das Konzi einfach so £ f 
de Meute ZugabescJueTa^hn-SJ «ri fl 3 kteektei " e " <ortset-l| 

altes Volxlied (D'Budschebuergertdd) Und ™ s f n ? e „" H ^' ^ ^u^überre- J- 

fB ^Jhn auchwahrend <tes Auftritts erst l| 

Nur, daß ich den TeJt vS, zvS,™ Ued Ü. ^gefallen daß der Phil auf seiner Klampfe ff 

i vom zweiten Lied e .nen „The Last Millenium Suckers* Auf kl©- Li 

ber orauf hat Da könnt ihr Ol mh HanLan 


nicht mehr ganz gekannt habe, wänrend die 
Jeanne grinsend hinter der Theke den ge¬ 
samten Text mitsingt Hätte doch auch 


ber orauf hat Da könnt ihr euch denken wie 
ich nur noch gestaunt habe Mir sind die 
Augen fast aus dem Schädel gehupft. 


einfach auf die Bühne kommen sollen ZSIJZ de "! „ Schädel gehupft 

Aber Jeanne nächstes Mal bist du dran S®-"* werde ich dann die Last Mil- tf 

Hann a. . lenium ouckers mrt Hiatus. Chaos Bastards ? 


Moer jeanne nacnstes Mal bist du dran, Wi 
dann begleitest du mich auf deinem Saxo- & 
Phon *2 * « f . 

TRIBAL WAR aus Luxemburg spielen als 
erste Band, und sind scheinbar beieits seit ■ £ 

2 Tagen voll aufgereg., weil es ihr erster^« 
Auftritt ist Aber die Band weiß echt zu 
überzeugen, richtig cooler Punk, der sehr 
oft an Conflict erinnert, hat mir echt sau¬ 
gut gefallen und den Leuten aus Liege 
auch Freu mich schon auf weitere Auf- § p 
trifte 

DHIBAC haben danach mal wieder ein re- Br 1 1 
gelrechtes Gewitter vom Zaun gelassen und 
die Jeanne hat vor Freude gequiekt und ist 
nur noch umhergehüpft . 

Da ich die meiste Zeit hiner der Bar stand 
oder mit den Twisted oder DHIBAC Leuten 
gelabert haben, ist sonst nicht so wirklich 
viel passiert.. schade eigentlich . -v 

Auf den Auftritt der TWISTED STSTEM 
war ich diesmal sehr gespannt, weil ich 
doch wußte wie betrunken die bereits wa¬ 
ren, einfach um herauszufinden wie be¬ 
trunken die damals auf dem Konzi im be¬ 
setzten Theater in Liege gewesen sein 


r V ** 
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lenium Suckers mrt Hiatus. Chaos Bastards f 
oder Twisted System Aufklebern antreffen | 
(eben die Bands vom Phil) Ich habe den 1 1 r 
Phil dann auch gleich danach darauf ange- \ ! 

sprochen wo er mir dann mitgeteift hat, daß J § 
er den Aufkleber zerschnippelt hat und zwar s \ * 
in „The Last Millenium Sucks“, und er hat 1 
absolut keine Ahnung woher er den Aufkle- 1 $ * 
ber hat, geschweige denn, daß das über- * 5 - 
haupt eine Band ist Eigentartig ist die Wett , g | j 
ab und zu ? ft. i!; ! « z £ ? j m i ,j \ J j 

Ich wurde im Laufe des Abends irgendwann j * * 
vom Hund von der Manu ms Bein gebis-! | § j 
jf sen Keine Ahnung was der hatte, weil \ | *« 
| am folgenden Tag hat der mich aufgeweckt, 1 § 

s Ind ern er mein Gesicht abgeschleckt \ 11 

* hat . War auf alle Fälle mega erschreckt * 1 

| a,s der mich beißt. Und die Manu hat' &>!• 
- gemeint daß er ab und zu ein wenig §■ 
paranoid ist ach so, wenns dann werter " 11 : 
| nix ist ■?_ - -ss 

S Anschließend machen sich die meisten 11 i 
5 Leute von dannen und nur noch ein paar | | 

I bleiben zurück bis dann langsam aber* 15 ! 
sicher alle irgendwann einmal einge- f R | 
schnarcht sind »■»»<- «S & 


einmal dran so ist das LeWi halt“. “ = J, 
Die anderen Luxemburgerlnnen zischen 
recht schnell ab und ich bleibe ganz alleine 
zurück mrt den Leuten aus Liege da Ro- ’ 
main und Bis im Van gepennt haben, und 
wegen der kleinen Streitereien an der Tanke ' 
am Vortag traut sich keineR nachzugucken, . 
ob die bereits wach sind aber uns freut , 1 
das alle irgendwie weil wir jetzt bei Amen 81 * 
Mucke noch unzählige Bierchen kippen j 
können Die Manu erzählt mir, daß sie, 
bereits Großmutter ist hat mit 20 eine! 
Tochter bekommen, welche mit 15 ebenfalls! 
Mutter wurde staun staun.. Während] 
der Phil berichtet, daß er als Jugendlicher 
immer Pomodarsteller werden wollte Er 
hatte sich sogar ein Pseudonym ausge -1 
sucht „Le baiseur masque“ (Der maskierte ‘ 
Ficker) Wir können uns vor Lachen nicht < 
hatten müssen auch daran denken wie ’ 
dem Willi am Vortag vor dem Carell seine \ 
Tasche ausetnandergeflogen ist und alles : 
nur erdenklich da rauskam. wie z.B. hau- \ 
fenweise Kondome (worüber am meisten 


, , J - «5 <. sennarenx sma & * - *= % t 

müssen., aber siehe da die haben ein f ^ i A , , _" r c - - - — — 

tadelloses Konzi hingelegt und mehr als .! ä j Al ^ wac ' len al ^ Sonnta 9'n der früh um 

e,neR war total erstaunte,! es doJh so (S* Le Lh'L ^ 6C n hei ' * Ma '' 

Gerüchte gibt, wie wenn die nix mehr auf ?! ! i n „ !. T *" DepP Conard ' 

Hio Rehr irnrx/n , nt. v* Lind weckt dadurch natürlich alle auf und 

die Reihe kriegen wurden Rührend' Nur 'a & ; h-,t ^ ° c dUI unu 

iMu.r ,o e, j hat an dem Morgen ziemlich viele Feindln- 

j|! n eo Er regt sich dann darüber auf. daß 
| der Phil (mrt dem er sich in der Nacht eine 
| Matratze geteilt hat) ihn in der Nacht im 
I „ 5 ch [ a l 531 ngepinkett hat .. Ja, jedeR ist da 

df.iiyiiiifmiii.ir 


„ — - - 0 

der Matthieu war irgendwo total im Arsch j -r v ’ ~ r- „ ~ -- 

so daß er am Ende n,ch. mehr spieen !? 'Z-f'."«. daruber daß > 

konnte aber da die Leute aus Liege cool j"* 

'2 s & 
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gelacht wurde), ein Euro-Franc-Umwandler- 
Taschenrechner (der nicht mehr funktio¬ 
nier), alte Kugelschreiber, Schrauben, alte 
Münzen und was weiß ich noch Als Bis 
und Romain auftauchen sind wir auch alle 
bereits gut angeheitert und irgendwann 
heißt es dann doch Aufwiedersehen sa¬ 
gen Die Twisted System wollen mich 
dann auch gleich mit nach Liege mitschlep¬ 
pen, was aber leider wegen dummer Arbert | 
bei mir nicht geht, dafür gebe ich ihnen 1 
noch 3 8 -Packs auf den Weg mit was ja 
letztens, wo die Skew Whiff bei mir gepennt L 
' haben ziemlich fatal ankam. wie mir der | 
Nico (Bassist) berichtet hat, weil denen S 
hatte ich auch Bier mrt auf den Weg gege- v! 
ben und als die in Liege ankamen, waren iS 
alle bereits wieder betrunken Tja, ich 
verführe die Leute scheinbar zum Suff. 

Nach dem Aufräumen war ich dann endgüF • 
tig im Arsch und wollte mir Falafel am,' 
Bahnhof in Trier kaufen, eben dort wo ich j 
mrt dem Clausrotten immer hinging Stehe f 
dann auch kurze Zeit später im Laden und i 
bestelle Falafel Aber der Typ hinter der ( 
Theke meint, daß sie keine haben... als ich - 
dann mal die Speisekarte an der Wand ! 
angucke, checke ich erst, daß das kein ! 
Döner-Laden mehr ist, sondern eine ganz 
andere Pizzeria. - - '' 














I Welche war die letzte Band, die du live I 

1 gesehen hast und die dir voll die Socken I 

| ausoezooen hat wo du so richtig Gän- * 1 

1 sehaut bekommen hast? | 

I - Hmm, da ich mich mal getrost als einen I 
I enthusiastischen manschen bezeichnen I 
] kann kommt es schon öfters mal vor dass I 
I ich mir auf gigs von diversen bands die I 
I socken ausziehen (natürlich nur symbo- | 
I lisch, in echt will ich das niemandem zumu- 
I ten) und mir eine gänsehaut verpassen I 
I lasse, die letzte band war definitiv QUAT- I 
TRO STAGION I, die ich vor 2 wochen 
| endlich mal kve erleben durfte und die ich I 
Hr liebe! war voll das brett, aber du 
| kennst sie ja und was soll ich da gross I 
veiben. es gibt sooo viele geile bands' 

[ KENT BROCKMAN sind live immer wieder | 
i erlebn» und beeindruckend waren 
I letztens in homburg auch SLAUGHTER OF 
I THE INNOCENTS die es locker schaffen 
ss ich mich um 15 jahre zurückversetzt 
I fühle, als grindcore noch ein schlag in die 
I fresse war. aber die letzte band war halt 
1 QUATTRO STAGIONI! 

I Magste nicht mal ein paar Wort so über I 

Bandgeschichte (Dtscoqaphle und kom- | 

rtte. ausführliche Biographie 

I bisherigen 17 Mitglieder) geben? 

I - Nee, mag ich eigentlich nicht, aber was 
I solte. ich Versuch s trotzdem kurz zu ma- 
I chen: - ■* r 

1 - Gegründet haben sich bizarre x 1992 (als 
I KNÜPPELTERROR) nach fast 6 jahren 
I unkontrollierten krach fabnzierenz auf bier- 
I buchsen, töpfen und ner 2-sartogen aku- 
I sbkklampfe unter dem namen kam dann 
I anfang '93 ein rehearsaltape im Oktober 
1 93 dann umbenennung in BIZARRE X I 
I 1994 erschien ein spiit deroo mit VENTILA-| 
I TOR, später eins mit den canadischen 
I notsegöttem DECHE-CHARGE. dann die 
erste ep (spiit mit KKF, war auch noch 94. 

I glaub ich)dann spiit ep mit PACKRATTEN. 

I spiit demo mit VICTIMS OF TRADITION, 4- 1 
I way-split demo mit PYOSALPINX, GE- 
I STÖRTE NACHBARN und MORBID VO- 
MIT, 3-way spiit ep mit STATE OF FILTH I 
und THIRD WORLD PLANET, 3-way tape 
mit SQUAW und ANTI-SEPTIC. spiit ep mit | 
PYOSALPINX, spiit ep mit YACÖPSAE, 
spkt ep mit MIXOMATOSIS, spiit LP mit I 
GODSTOMPER, 3-way spiit cd-r mit LI- I 
BERTICIDE und FEELING FINE, 3 sonx 

I auf dem EZLN benefiz Ip sampter und* 3 j 
sonx auf der NOISE IS JUST THE BE- 
I GINNING COMP EP nebenbei warn wir I 
I noch auf lOOOen tapecomp vertreten und [ 
| demnäxt gehfs dann fleißig weiter 
- Tja, wir smd übrigens jens (dr. vox) und I 
I bert (bass, vox), sind beide '73 geboren I 
und schon zusammen in den kindergarten I 
und zur schule gegangen so, das reicht | 
aber oder? 


Eure Bandname kommt mir recht Bl- 1 

I zarre rüber? Wie kam der eigentlich [ 

zustande? Und welchen Zusammenhang [ 

I gibt es mit diesem berüchtigten Affen, 

den ihr fast überall abbildet ist der I 

Straiqht Edge (deshalb das X im Na- | 

men)? 

- Ohh, immer die gleichen fragen also 1993 I 
haben wir echt krampfhaft nen namen I 
gesucht und ich hab meine platten durch- I 
forstet und songtitel angesehen, dann war I 
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auf dieser ersten ANAL MASSAKER ep 
dieser song BIZARRE X und ich dachte das 
klingt ganz cool und lässt auch ziemlich viel 
offen jens sah das genauso und somit war 
das ding gebongt später erzählte uns dann 

I jemand dass es da nen gleichnamigen ■ 
pornofilm gibt hm, na ja, ist eigentlich auch I 
egal somit ist auch schon klar dass kein I 
direkter Zusammenhang zu dem affen I 
besteht, der auch (denke ich) nicht unbe- j 
dingt sxe ist denn ich habe gehört dass 
affen gezielt obst gären lassen um das 
■ dann zu fressen und sich so in positive 
1 Stimmung versetzen kann natürlich sein, 
dass der sich davon distanziert was ich I 
I persönlich cool finden würde, nee, jetzt mal I 
im ernst "PLANET DER AFFEN" dürfte I 
doch ein begriff sein, oder'?alsdo ich find I 
die filme voll geil stecken voller sozialkritik I 
und machen echt gansehaut und sind | 
I saudüster sollte jede/r mal gesehen ha- 
| ben'hat mich sehr beeindruckt und ich hab I 
das dann halt ins logo für die MASS SUI- I 
CIDE SOCIETY einbezogen, weils halt auch I 
konzeptionell zu diesem namen passt und I 
irgendwann hab ich dann auch angefangen I 
das für BIZARRE X zu verwenden yo, das I 


Mir hat beim Planeten Der Affen 1. vor 

allem die Schlusssequenz so gut gefal¬ 

len, die Szene mit der Freiheltsstatue 
halt, wo mensch dann erst checkt daß 

sie auf der Erde sind und die Menschen 

eine atomaren Kriege begonnen hatten. 

Ich denke, das interessante am Film Ist 

daß das Verhalten der Affen total | 

menschlich ist (Neid, Gier, Macht usw), 

und der/die Zuschauerin dies natürlich I 

voll anwidert well die Menschen la re¬ 

gelrecht wie "Tiere- gehalten werden. 

| Aber im Endeffekt ist es ja eine Kritik an 

den Menschen an sich, oder wie siehst 

du das? Glaubst du, daß die Mehrheit 

der Zuschauerinnen dies auch ansatz¬ 

weise kapiert hat, und am Ende nicht nur I 
wieder denkt daß die Affen eh die Bösen I 

sind, und "wir" Menschen den Tier I 


überlegen sind? ■■■ 

- Ich sehe das genauso wie du und ich I 
denke daß viele zuschauer/innen das auch I 
kapiert haben, aber daraus ganz einfach I 
keine konsequenzen ziehen und einfach I 
alles verdrängen oder was weiß denn ich. [ 
ich habe schon mit einigen arbeitskollegin- I 
nen über den film gesprochen und die I 
haben schon erkannt worum’s geht, fühlen I 
sich aber wohl nicht schuldig für die existie-1 
renden und im film kritisierten mißstände 
und alle halten die Vorstellung daß irgendein 
tier dem menschen überlegen, oder auch 
nur gleichgestellt ist, für absurd und somit 
fällt es natürlich gleich noch leichter die 
ganze story als "fantasy" abzutun und somit | 
die kritik gekonnt zu überse hen. [ 

lnteressa.it finde ich am Film auch die I 

Religionskritik, die stellenweise etwas 

subtil rüberkommt aber ganz sicherlich j 

j vorhanden ist? Die Zuschauerinnen 

I wissen ganz genau, daß der Ober-Affe I 

(von dem sie immer im Film reden) die 

Welt sicherlich nicht erschaffen hat.. 

aber im Endeffekt glauben die Menschen 

i la selber an einen ihnen ähnlichen Gott 

| Glaubst du nicht auch, daß sich jede 

I Religion ihr Weltbild selber so zurecht ! 

I bastelt wie sie wünscht, und daß ihre | 

I Gläubigen für sie eine Art Elite darstel¬ 

len? 

I - Da kann ich wieder nur beipflichten ich j 
I lehne für mich selbst jegliche art der religion I 
I ab' ich glaub an mich selbst und nicht an I 
1 irgendein imaginäres wesen allerdings bin ' 
J ich der memung daß jede/r das recht haben I 
I sollte seinen glauben zu haben und auszu- 
| leben solange dadurch andere lebewesen 
I nicht in ihrer freiheit beeinträchtigt werden' 

I dieses elitäre Selbstbild scheint jeder reli- 
I gion eigen zu sein und stellt somit einen | 

























































weiteren grund dar sich 
einzulassen' £] 


ihr habt ja auch noch diverse andere 

Projekte: Mass Suicide Society (Dlstro), 

Eye Hate Lucy (Band)... Kannste da mal 


Was halst du eiqentiich von der Re¬ 


make-Version? Ich finde, daß die 


ganze 


Sozialkritik hier echt ziemlich unter den 


Teppich gekehrt wurde und alles primär 


auf Effekthascherei basiert? Waren die 


Zuschauerinnen in den 60er und 70er 


Jahre deiner Ansicht nach aufnahmebe¬ 


reiter für Sozilakritlk. oder woher kommt 


diese eindeutige "Kommerzialisierung“ 


in der neuen Version? 


Das remake ist einfach nur schlecht, ich 
hab mir das teil gekauft und war enttäuscht, 
die erschreckende düstemis des Originals 
bleibt völlig aus, vielleicht sogar nur auf¬ 
grund des fehlenden realitätsbezuges. hier 
wird wirklich keine kritik mehr geübt und 
somit bleibt der Ursprüngliche sinn des films I 
auf der strecke und was bleibt ist ziemlich [ 
schlechtes entertainment. schade 1 der 
grund dafür"? keine ahnung. ich weiß nicht i 
ob es wirklich daran liegt daß die zu¬ 
schauer/innen damals aufnahmebereiter für I 
sozialkritik waren das bezweifle ich eher. I 
ich denke daß sozialkritik heut einfach noch I 
viel unerwünschter ist als damals und das 
sogenannte (massen)kultur wie kino noch 
mehr vom Staat gelenkt und kontrolliert j 
wird als damals! 

Ok^wollte das Interview eigentlich I 

nicht zu einer Diskussion über die Film- [ 

reihe "Planet der Affen" werden lassen I 

und wechsle jetzt mal ganz abrupt das I 

Thema... Findest du nicht daß die musi¬ 

kalische Qualität etwas drunter leidet I 
wenn mensch wie Bands wie Agathocles 

80 Millionen Milliarden Platten, Tapes I 

usw. auf den Markt wirft, anstatt sich auf I 

einige wenige, wirklich gute zu be- I 

schränken? Ist dies nicht nur eine a n¬ 

dere Form des Massenkonsums? [__ 

Dazu kann ich nicht so viel sagen ich I 
weiß nicht wie ich auf so massive veröffent- 
lichungsangebote reagieren würde wie sie 


ren’Jtcnen mir naDen uie ganz aiiön muwi 
einfach nur viel besser gefallen, basta. ■ 

Wie stehts du eigentlich zu der oft be¬ 


auch einige Worte dazu verlieren? Wie 


kamen die zustande und aus welchen 


Gründen (um eure eigenen Platten bcs- 


schworenen 


Unity 


der 


ser vertreiben zu können, bzw. als Aus- 


Punk/HC/C rust/Glind-wle-auch-Immer- 

Szene? Ich frag mich oft was Ich mit 

diversen Skinheads (nur so als Beispiel) 

mehr gemeinsam haben soll als mit 

ein em Fussbaltfan oder Schachspieler? 

I In eurem Song "If Tha Kids Are United.. 

ruft ihr ja mehr oder weniger zur W U' ty" 
auf (halt gegen die Macho-Kämpfer im 

Pit). Wie wichtig ist dir dieser Zusam¬ 

menhalt? 

- Also mir persönlich ist das schon wichtig, 
nu. leider gibfs ja diesen Zusammenhalt gar 
I nicht natürlich hab auch ich nix mit Skin¬ 
heads gemeinsam warum auch? die sind 
doch wirklich meistens prolls und machos. 
I ich würd mich einfach freuen wenn alles 
et//as offener und toleranter zugehen 
würde was soll dieses gedisse crusties 
gegen straight edge kids, punks gegen 
metalheads und hippies usw usf. es wäre 
doch echt schön zusammen spaß haben zu 
I können ich finds schade daß ich mich auf 
ne,m sxe konzi genause fehl am platze fühle 
wie auf nem crust konzi nur weil ich in beide 
Schemen nicht rein passe ich geh wirklich 
I gern auf sxe gigs weil ich die mucke mag, 
aber ich habs satt mich blöd anglotzen zu 
lassen wenn ich n bier trinke und für 
crustgigs bin ich wohl nicht dreckig und 
I besoffen genug traurig, traung.... ich 

I würde mir da wirklich mehr unity wünschen. 

I außerdem waren wir zusammen auch viel 
I stärker gegen unsere wahren feinde: fa- 
I schos, bullen blahblahblah 


gleich zu Bizarre X)??? r /M 
- Also zur m.s.s.c. gibfs zu sagen daß ich 
'93 anfing n tapelabel zu 
(tapeworm tapes) und das dann irgendwann 
ende der '90er in m.s.s.c. umbenannt und 
^ auch das konzept ein bischen geändert 
hab. das sollte dann halt nicht mehr nur 
' labe! und dtstro (kam zwangsweise durch 
die tauscherei zustande) sein, sondern eine 
art crew die aktiv antikulturell tätig war. das 
war auch 2 jahre echt gut, hier entwickelte 
sich sowas wie ne regionale hardcoreszene 
die aber auch sehr schnell aufgrund per¬ 
sönlicher querelen einiger egozeotriker 
wieder zerbrach, somit ist die m.s.s.c. jetzt 
wieder nur noch label, distro und ne hand¬ 
voll leute die sich ab und zu sehen und 
blödes zeug labern ehl soll eigentlich kei¬ 
nen ausgleich zu bizarre x darstellen, ich 
glaub es war '98 als 2 sehr gute freunde 
und ich die idee hatten sludge im Stile von 
GRIEF usw zu spielen, daraus wurde nicht 
wirklich was da es mal wieder am grtarristen 
haperte und somit war ein überaus nihilisti¬ 
scher monotoner sound das resultat. das 
erste demo kam auch ganz gut an und wir 
selbst warn auch zufrieden und somit gings 
dann weiter bisher gibt's 2 vinylveröffentli- 
chungen (split T' mit CLANGOR und split 
10" mit IDIOT SAVANT) und mehr Sachen 
sind geplant wir proben gelegentlich und 
spielen ab und an mal live was auch immer 
gut spaß macht spaß mit 2 freunden halt! 

Mensch hört ja aus Ostdeutschland 

regelmäßig die Horror-Stories was Fa- | 

I schos und deren national-befreite Zonen I 

I anbelangt? Wie sieht es eigentlich in I 

I eurer Gegend aus? Hat die Fascho-Be- | 

IggflMngelne Stärkung erfahren durch! 













































































sind Punx nicht doch einfach auch nur 

ein Abbild der von Ihnen (uns) gehaßten 

bürgerlichen Gesellschaft? ■amMMBUl M 


Schön daß du auf unsere texte eingehst ja, 
ich frag mich halt selbst oft ob punk elitäre 
scheiße ist kommt mir jedenfalls nicht 
selten so vor. mensch macht so seine 
erfahrungen und arschlöcher gibt's in jeder 
szene ich seh nicht grad wie'n punk oder n 
crusty aus, also nix dreads oder iro oder 
son scheiß und da kommt es schon vor daß 
ich blöd angeguckt oder gar angemacht 
werde, das hab ich ne weile ganz stark so 
empfunden, und in dieser zeit entstand halt 
auch der text zu elite szene. ich steh da 
heut noch zu. ich würde mich selbst als 
punk bezeichnen, halte mich aber durchaus 
nicht für elitär warum auch?aber ich denke 


/" 


ait 

anzlertcandklat der CP0/C8U aufgetre- 

«P Ist? Wie hätte »tob ein Steg dieses 

«terren bei euch ausgezeichnet? 

BW'' . 

J®, hier ists wirklich ziemlich krass, obwohl 
•ch selbst nicht sooo viel davon merke zur 
zeit diese national befreiten Zonen gibt s r 
' wohl wirklich, wo faschos massiv und kon- 
; sequent in den letzten jahren aufgetreten 
( snd wurden wirklich keine Immigranten 
{ mehr hingekarrt und die die dort lebten sind 

* geflüchtet oder wurden verschleppt, ein 
paar dieser zonen befinden sich so um die 
70 km von uns entfernt aber trotzdem 
bekommen wir hier nicht soooo viel von 
dem nazi terror dort mit das liegt wohl auch 
daran d aß die faschos im momerrt eher 
zurückhaltent und mehr im Underground 
aktiv sind, ist halt alles organisierter als 
noch vor paar jahren als hier wirklich mas- 

- s*g faschogiatzen rumgerannt sind und alles 
niedergemacht haben was undeutsch aus¬ 
sah, u.a. auch mich immer wieder mal. aber 
das war irgendwie greifbarer, jetzt sind die 
faschos mehr "normal", sehen "normaler 
aus und es ist ja auch schon fast normal 
geworden faschist oder halt rechts, zu 
een. und wie gesagt, diese dummen Schlä¬ 
ger treten nicht mehr so offensiv auf und 
« alles ist straff durchorganisiert und viel 
w bedrohlicher, damit ist wirklich nicht zu 
spaßen! viele denken das faschoproblem 
hat sich gebessert aber in Wirklichkeit ists 

* noch viel schlimmer geworden, nur halt 

* nicht so offensichtlich ich denke diese 

* entwicklung bef ganz unabhängig von stäu- 
^ per ab. was sein Wahlsieg hier angenchtet 

hätte? vielleicht würden die faschos dann 
wieder offensiver auftreten, als cdu/csu 
sturmtruppen? hm ... keine ahnung' 

. «n.« kj.Kll vn'lHoi « 7 » 1 

»mora wunJ 


Das Thema Umweltschutz scheint zür ~l 

Zelt doch etwas ausser Mode gekom- I 

. men zu sein, vielleicht well auch ledeR J 

glaubt alles darüber zu wissen und eh I 

“ genug zu tun (es gibt ja sooo viele I 


Bioläden). Denkt ihr nicht daß dieres I 


Thema für unsere Zukunft dennoch von E 


großem Stellenwert Ist auch wenn I 


mensch damit zur Zelt keinen Hund I 


hinter dem Ofen hervorlocken kann? 


Ja Erich Fliegenbein.... ist auf jeden fall < 
essentielles thema was im endeffekt für d 
fortbestand unserer mutter erde verantwort-1 
lieh sein wird, da gibt's nix dran zu rütteln. T 
ich muß allerdings auch sagen daß ichf 
ij micht nicht sooo doll damit beschäftige und i 
jetzt wo du fragst nehm ich mir da wieder I 
mal vor verantwortungsbewußter mit unse- 
rer umweit umzugehen, also ich tu da echt I 
noch lang nicht genug!daß das thema I 
bischen vom tisch ist scheint wahr zu sein. | 
wenn ich mir '80er jahre scheiben ansehe., 
da durfte ein umwelttext auf keiner | 

Ist Punk wirklich elitäre Scheiße? Oder j 


i daß es ne menge sogenannter punks gibt' 
die denken sie sind besser als der beschis- 
I sene rest. und ich denke wir sinds nicht, 

: sondern wir sind nur ein teil der ganzen 
< sc heißeia bbild der gesellschaft? 

i finde, daß auch In unserem Kreisen 

[ nachwlevor das Thema Sex sehr tabul- 

I siert wird und es doch eine gewlße ^ 

| Lustfeindlichkeit vorherrscht? Und wenn } 

> über Sex geredet wird, dann nur aus ’ 

i Angeberei (wer die meisten Partnerinnen 

| gehabt hat usw.). Meiner Ansicht nach , 

ein zu tiefst bürgerliches, klelnkaniertes 

i Wie siehst du das? ! 

Ja, für viele scheint sex=sextsmus zu sein 
i das ist natürlich quatsch, sex ist ne wun¬ 
derschöne sache allerdings machen das I 
I bizarre x textlich gesehen auch nicht zum | 

I thema was daran liegt daß zumindest ich [ 

| sex für etwas sehr persönliches halte mit ( 

] dem ich nicht unbedingt hausieren gehen 
möchte keine ahnung warum, vielleicht bin fA 
I ich auch nur ein spießiger bürger!?diese Jf *" 
* angeberei die du erwähnst ist meiner an- c 
I sicht nach ausdruck von typisch prolligem, < 

] machohaftem geist und damit will ich nix zu J 
tun haben sex ist doch kein sport! ^ • 

v - r\« 

In eurem Lied "Youth Pride" kritisiert Ihr 

[ viele jüngere Leute In der "Szene", die 
i groß von Youth Pride reden und danach ■ 
I relativ rasch wieder verschwinden und 

| sozusagen "erwachsen" werden. 

Glaubst du, daß HC/Punk nur eine Ju¬ 

gendbewegung Tür junge Leute Ist? Wie 
schafft Ihr es "jung" zu bleiben? \ 

Jeder unserer texte entsteht aus ner be- , 
stimmten Situation oder Stimmung heraus Afy 




OM 








■ilUj 
an «trje 


CT* 


und "YOUTH PRIDE“ entstand zu ner zeit i 
in der hier ne menge junger leute anfingen I 
hardcoremäßig aktiv zu werden, plötzlich I 
warn wir "d'e alten" und einige der kids W 
hielten sich für besonders cool und belä -. f 
chelten uns aufgrund unseres fortgeschrit¬ 
tenen alters und wies nunmal abzusehen 
war sind nun der großteil dieser 100% hc 
kids schon längst weg vom fenster wenns 
nicht so traurig wär könnt ich drüber lachen. , 
ich will nicht damit ankommen:wir sind 

schon soundso lange dabei blahblah. ich , 

denke HC ist keine frage des alters, ich,; 
respektiere alle die es ernst meinen und das V 
ganze nicht nach 2-3 jahren als jugend-1 
Sünde abtunIHC ist nicht nur für kids bis 22 £ 
oder so ich denke daß das echt keine frage 
des alters ist ich bin jetzt fast 30 und wenn 
ich mich so umsehe gibt’s da noch viel 
ältere die immer noch voll gut dabei sind 
und ich kann mir auch nicht vorstellen in ? 
den naxten jahren mit der geschichte zu 
brechen'das rezept für die ewige jugend Jf 
hätt ich gern würd mal sagen daß es zi 
zeit einfach HC und speziell BIZARRE 

Hören europäische Punx, Crusties, HC- 

Grlnd -Freaks zu viel Ami-Zeux? j 

Nööö, warum' 7 !'!ich find viel amizeux cool, ff 
mach da aber keine unterschiede ob 
band aus japan, usa. Zentralamerika, asien J 
europa oder woher auch immer kommt'aber ., 
lokale bands zu unterstützen ist sehr, sehr J 
wichtig und sollte nicht vergessen werden!! 

Was fällt dir bei folgenden Begriffen j 
spontan ein? 9 

,, Reggae bis '70er jahre und low-fi ganz c 
Prhsen und Nudeln paßtrvch so recht r 
zusammen, oder 7 f 

Drum And Bass : bizarre x, godstomper l 
mittlerweile ne menge anderer j 


cool 


und 



































































rüjr wichtigste ist ehrlichkeit und dass die sache 
, von herzen kommt, niemals würd ich mich 
hinsetzen mit dem Vorhaben nen text gegen 
Oo dieses oder jenes zu machen weite grad in 
ist und mich vielleicht gar nicht berührt! 


iDIY Mailorder für Fanzines, Reader & 

[Pamphlete aus der 

: HardcorePunkrock-Niesche AntiEverything *2 Be 

Nihilistisches Hochfcnz- 

rnmülnHnV^rfnnHnn d« h™ N.wJilÄ'SSS 

www.lndoctrinatlon.de bzw. 1 sc fw ♦ flOctpsp 

lkatalog@lndoctrinatlon.de ' SÄfiflWüMwi 

(oder gegen Rückporto bei IndoctriNation / Pf. 350439 / 10213 Berlin 


Heft B - Seite 29 


I Arzte 


und Ärztinnen : unabteßlich füm kran- ich habe eh das Gefuehl, dass es immer 






\ kenschein, nicht wahr?! _ 

^ TV: gehimwäsche und zeitküler, aber^ 

5 manchmal ganz cool. 

I Japan : verrückte mucke, ve rrückte r 
| sehen! 

glaube Im Text zu eurem Song 


| wieder so gewisse Trends gibt.. Ich 

| welss vor 10-12 Jahren hat fast lede 

\ Band ueber Veqanlsmus. Vegetarismus 
' und Tierrechte geschrieben und heute zY 
t tun das nur noch sehr wenige... Wobei ^ 
I Ich nicht glaube, dass es damit zu tun 

| hat, dass alle bei uns Veggles sind? 

| Solche Trends sehe Ich auch In der 

1 politischen Bewegung: Squatttno An¬ 

fang/Mitte der 80er, Antifa In den 90er 

<£•///MW Ul I I^nXSJ ^ 


“Allmächtiger“ kritisiert Ihr Ärztinnen, 

! Psychlaterlnnen. Psychotherapeutlnnen \ 

I und auch Psychologinnen, oder Inter¬ 

pretiere Ich das falsch? Inwiefern spie- 
geln deren Diagnosen nicht auch die *“■ 
fl Vorstellungen und Erwartungen der 

I Gesellschaft wieder (Definition von 

! Normalität usw.). d.h. es geht darum 

( J Menschen wieder an die Gesellschaft 

■ anzupassen oder "auszuschaiten" 

■ (sprich ruhig zu stellen)? 

■ Ja, wir kritisieren aber nicht generell die 
r arbeit der von dir genannten 
J “berufsgruppen". wie du vielleicht weißt 
r arbeite ich in der psychiatrie und somit 
werde ich täglich mit diesen konfrontiert, es 
geht ganz einfach darum, daß psychia- 
ter/psychologen eine ungeheure macht 
haben die ganz einfach in null komma nix 
I leben zerstören kann, sei es durch psycho- 

I pharmaka, diagnosen etc. niemand 

I sollte sich als etwas besseres fühlen als MjHI. 

] 5610 9 © 0 onüber, das kommt noch hinzu, —^ und letzt eben Antigloballslerung. 
fl dieses Von oben herab", auch psychia- 
I ter/psychologen/kran kenschwestem-pfleger *■ 

Z haben oft massig Probleme und haben gute ^ 

Chancen "psychisch krank" zu werden, das p 
sollte niemand vergessen, sicher sind die W 
diagnosen an gesellschaftliche normen ■ 
gebunden, ganz klar manschen müssen J 
I funktionieren, sonst gibfs den fetten stem- ^ 
pel auf die stim: "krank", basta ^ 






rsi/A 

Ist es 

wichtig solche Trends zu folgen um 

mehr Leute zu erreichen, oder findest du 

eher, dass es wichtig Ist sein eigenes f 

Ding durchzuziehen und eventuelle al¬ 

leine da zu stehen? . • llU+12 

Ja, da hast du wohl wieder recht.ich glaube k 
nicht dass es wichtig ist solchen tnends zu ; 
folgen, fakt ist aber dass ich persönlich . 


. , aber k * 1 immer wieder durch songtexte auf be- 

mußauchsagen <Jaß dieser gan^e psychia- [ •- ^ deshalb we .1 fc] 


trie krimskrams auch ein sehr schlechtes 
image hat was nicht immer gerechtfertigt 
ist. täglich sehe ich manschen die sehr 
I gequält sind und hilf© und Unterstützung 
nötig haben und diese auch bekommen, 

[f\', und wir wissen beide daß nicht alle psychia- 
fh ter und psychologen geldgeile monster sind £ 
die es sich zum hobby gemacht haben 
existenzen zu zerstören um ihr ego zu 
J stärken, nicht wahr!? 

YOU WANNA GO APE W/ BIZARRE X 
l EYEHATELUCY ?? 

| YOU NEED MORE RECORDS FROM 
I SMALL DISTRO?? Nrvariflr A 
I CHECK OUT: www.mass-suicide- 


J 


ich mich sonst nicht grad viel umsehe/höre 
was politik usw. angeht, d.h. ich seh nicht 
(kaum) fern, lese wenig politischen kram 
usw. die meiste zeit bin ich wirklich nur am 
mucke hören, briefe, mails schreiben usw 
wenn ich dann auf interessante themen 
stoße beschäftige ich mich auch vermehrt 
damit und es kommt dann auch schon mal 
vor dass ich dann wiederum auch wieder 
einen text dazu mache, was ich sagen will 
ist dass sein eigenes ding durchziehen 
wichtig ist und dass aber auch das folgen 
von sogenannten trends unter umständen 
das eigene ding sein kann weil gerade 
dieses trendthema gerade berührt, das 


Du sagst eben, dass Punx auch nur ein 

Abbild der buerqerilchen Gesellschaf t 

sind. Eine der Hauptideen vom Punk war 

aber eine Art Alternative zu dieser Ge¬ 

sellschaft darzustellen. Hat das 
"Projekt“ Punk demnach in dieser Hin¬ 

sicht versagt? \ XV V 

Hey, ich hab n fragezeichen dahinterge- 
setztiieh weiß es nicht ob punk wirklich als 
abbild der gesellschaft bezeichnet werden 
kann, aber punk ist auf jeden fall ein TEIL 
d©r gesellschaft und ich denke schon dass 
punk auch/trotzdem eine alternative dar- 
steilt!demzufolge hat das projekt punk 
keinesfalls versagt wer sagt dass punk mit 
der gesellschaft nix zu tun hat macht sich 
selbst was vor, sowas fu nktionier t nicht ist 
) Utopie, meine memung. TI 

j OK. ich qtaube das reicht jetzt dann doc h 

^ mai... Magst du noch ein paar abschlie¬ 

ssende Worte an die werte Leserinnen¬ 
schaft richten oder wie auch immer... 
Hier haste jetzt noch eine letzte 


Moeolichkeit deinen Senf dazu zu geben. 

ehe der Deckei zufaeiitl rm 

^ Ja, dann sag ich einfach mal danke an dich, 
® erich fliegenbein, für dein interesse und 
^ deine Unterstützung!alles gute für dein zine 
^ hat spass gemacht die fragen zu beantwor¬ 
ten! wir freuen uns über jeden kon¬ 
taktschreibt an: bert sergon, friedensstr 
29. 02959 schleife, germany 

bert_X@gmx.de und checkt unsere seite 
www.rnass-suicide-society.net x 

unsere neuen split eps (mit KENT 
J BROCKMAN und ULCERRHOEA) müss¬ 
ten bei erscheinen des ztnes raus sein, wir 
suchen übrigens immer gigs! 





























































DIE VARUKERS GIBT ES SEIT 1979 UND SIND 
HARDCORE-PUNK MUSIK. SaNGER RAT.GUITARIST BR 
MALONEY GRONDETENDAMA^DI^^ND. 


1981 BRACHTEN SIE DANN IHRE ERSTE EP MIT DEN SONGS .SOLDIER BOY 4 UND .PROTEST AND SURVIVE “ 
RAUS. KURZ DARAUF VERLIESS GARRY DIE BAND UM DANN FüR DISCHARGE ZU SPIELEN UND WURDE DURCH 
BRIAN ROE ERSETZT. 

1982 NACH DER ZWEITEN EP J DONT WANNA BE A VICTINT VERLIESS TOM LOW DIE BAND UND WURDE 
ERSETZT VON GEORGE. ZU DIESEM MOMENT VERZEICHNETE DIE BAND DEN VERTRAG MIT RIOT CITY RECORDS. 

DANN KAM AUCH IHRE DRITTE EP JOIE FOR YOUR GOVERNMENT GEFOLGT VON IHREM ERSTEN ALBUM 
ALOODSUCKERST AUF DEN MARKT. KURZ DARAUF VERLIESS JEDER MUSIKER DIE BAND UND RAT STAND 
PLÖTZLICH GANZ ALLEINE DA! DIESER ABER DENKT UEBERHAUPT NICHT ANS AUFHöREN UND FINDET AUCH SCHON 
BALD EINE KOMPLETT NEUE MANNSCHAFT. ES GEHT DANN INS STUDIO UND DIE .LED TO THE SLAUGHTER“ EP 
WIRD AUFGENOMMEN._ - - 


, iKir> DIE VARUKERS DUR CH HOLLAND UND DEUTSCHLAND UND SIND NUN AUF ROT RECORDS 

um rirMA a JTIpl PI BASSIST UND GUITARIST STEIGEN WIEDER AUS UND WERDEN DURCH PAUL MILES 
UND GRAHAM KERR ERSETZT. DANN KOMMEN JUASSACRED MILLIONS“ UND .LIVE IN HOLLAND “ AUF ROT RECORDS 

a, «u ANDY BAKER DIE BAND DER NEUE DRUMMER HEISST WARRAN UND BEGLEITET DIE BAND 

STUD, ° UM - 0NE STRUGGLE. ONE FIGHT AUFZUNEHMEN. DIE SCHEIBE KOMMT AUF LIBERATE 
RECORDS RAUS. KURZ DARAUF TRENNT SICH DIE BAND FüR EINEN LÄNGEREN MOMENT 

1993 LAUTET DIE BESETZUNG. BIFF-GUITARE, BRIAN-BASS, RAT-GESANG UND KEVIN-DRUMS 
ckicm ’ N0TH,NG ‘ S CHANGED ' AUF DEN MARKT. DARAUFHIN FOLGT EINE US TOUR UND 

B,TE REC0RDS D,E SCHEIBE .STILL BOLLOX BUT STILL HERE ' KOMMT RAUS RAT WAR 

heute SO TEUER SIND UND DESHALB SPIELTEN SIE ALL IHRE HITS 


SIE BILLIGER HERAUF 


UND ASYLUM 


yN&JPi v *|| 

|l l|Pjj| raT-VCCS Ul 

^BlFF-GUlTAR 

FfdBB -Äs 


ERSCHEIN AUCH DAS 


YOUSLEI 


JH0W D 
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Als ich mal als Bandpsychologe mit den 
Quadro Statini in Idar-Oberstein (fast schon 
legendäres Konzi, wo Koch nur eine einzige 
Ansage gemacht hat .Wir sind Quattro aus 
Trier". . Kult'), naja da ist mir eben mal ein 
Flugblatt der Phoolan Devi Gruppe in die 
Hand gefallen und hat mich auch gleich 
angesprochen So war es für mich recht 
naheliegend die netten Frauen mal anzu¬ 
schreiben und wegen Interview anzufragen, 
vor allem da ich ihren Ansatz mehr als 
unterstutztenswert finde und nachwievor 
der Ansicht bin, daß sich unsere soge¬ 
nannte Szene in Sachen Sexismus und 
Geschlechtertrennung (Diskriminierung) nur 
gering von der spießigen bürgerlichen Ge¬ 
sellschaft dort draußen unterscheidet.. 
Vorhand auf 


Auf euren Fl ugis schreibt Ihr „Wimmln in I 

HC/Punk aq ainst Sexism“. Ihr kritisiert I 

den Sexismu s in der HC/Punk-Szene und [ 

seht euch trotzdem mit dieser Bewe- I 

gung verbunden. Viele andere Fra^ l 

haben bereits resigniert und sich aus I 

I diesen Zusammenhaenqen zurueckg e-1 

zogen. Wo nehmt Ihr die se Kraft rii^con I 

Kampf aufzunehmen? 


I zum einen bekommen wir seh^et^osiü^n 
I reaktionen auf unsere arbeit. das gibt uns, I 
1 immer wieder neue kraft und neuen mut. | 
I zum anderen spielen gefühle wie wut und I 
trotz, eine grosse rolle, für uns führen diese 
I emotionen einen kreativen prozess herbei I 
I wir wollen einfach nicht resignieren, weil I 
| uns die liebe zu hardcore und punk (nicht | 
I nur die musik) die einergie gibt nicht auf zu I 
I geben, wir wollen nicht nach den regeln der I 
j manner spielen, und halten es für falsch f 
I aufzugeben, denn würden wir das tun l 
I würde sich nie etwas ändern, darüber I 
I hinaus geben wir uns selbst gegenseitig | 

I genug kraft um weiter zu machen 

I Ich kenne euer KollektivbjsheHuj^ofr 

filugis. Ben utzt Ihr noch andere Mittel I 

der Propag anda oder der politischen 

J Arbeit? Se hr ihr euch eher als Informati- , 

ons- und Propaganda-Kollektiv, oder 

verfolgt Ihr noch andere Ziele? 

j wir halten die informabonsarbert für äu- 
sserst wichtig, deshalb setzen wir grosse j 
Prioritäten auf das schreiben von texten und 
veranstalten darüberhinaus auch diskusi¬ 
onsrunden jedoch verfolgen wir auch an- 
[ dere Strategien, z b zeigen wir immer eine 


Sexisk 


starke präsenz. zum einendurcf^iäs v 
anstaften von konzerten aber auch dur 
unser verhalten auf eben solchen, frau 


müssen ihre stimme erheben um patn 
chate Strukturen zu durchbrechen, ne 
werke bilden' in der Zukunft ist noch s« 
vieles geplant, jedoch wollen wir das no 
I nicht verraten 

unsere ziele umfassen verschiedene ben 
che. wir wollen, dass es eines tages norrr 
ist das 50% frauen. 50% manner sk 
innerhalb der szene bewegen, darüb 
hinaus möchten wir das geschlechterzug 
hörig keit irgendwann keine rolle mehr spie 
I weder im positiven sinne durch sondert« 
handlang, noch im negativen sinne durc 
disknminierung wir klagen in dieser mar 
I nerdominierten szene das definibonsrec* 
| der frau auf sexrsmus ein 1 p 
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Einige Frauen/Maedchen/Lesben-Bands 

leben mehr oder weniger von der Tatsa¬ 

che. dass nur Frauen in Ihnen spielen, 
obschon die Musik an sich nicht wirklich 

umwerfend Ist Wie seht ihr das? ist dies 

von Vorteil oder eher nicht? Oft traut 

sich dann niemensch zu sagen, dass die 

Band Scheisse ist eben aus Angst den 

Sexismus-Vorwurf an den Kopf zu be¬ 

kommen. Ich finde eine soiche Haltung 
aber heuchlerisch. 

wie schon gesagt wollen wir keine sonder- 
behandlung, welche positiven sexismus 
darstellen würde, hoffentlich spielt es ir¬ 
gendwann keine rolle mehr, ob eine band 
nur aus trauen bzw. männern oder beiden 
besteht es sollten die menschen und deren 
leistung beurteilt werden diese sollte nicht 
durch eine konstruierte geschlechterd iffe- 
renz betrachtet werden. 

Die Punk/HC-Szene schreibt sich ja sehr 

gerne den Anti-Sexismus auf ihre Fah¬ 

nen. und doch gibt es echt nicht nur 
verdeckten Sexismus. Ihr brecht mit 

eurem Kollektiv somit ein Tabuthema 

und hattet den Leuten einen Spiegel vor 

das Gesicht Wie waren die bisherigen 

Reaktionen auf eure Flugis, sowohl von 

Frauen wie auch von Maennem? 
positive wie negative reaktionen kommen 
von trauen und männern, wobei die gründe 
tür abiehnung uns gegenüber unterschiedli¬ 
che wurzeln haben, trauen scheinen oft 
angst zu haben sich mit feminismus zu 
idetifizieren, da sie denken dass sie sonst 
von den männern nicht mehr aktzeptiert 
werden würden, somit unterwerfen sie sich 
deren regeln, darüber hinaus lässt sich, 
infolge der in unserer gesellschaft vorzufin¬ 
denden geschlchterkonstru kbon, ein kon¬ 
kurrenzdenken unter trauen finden, dass 
solidaritätsdenken leider oft im keim er¬ 
stickt. 

männer hingegen, reagieren oft ablehnend, 
weil sie der konstruierten männersolidantät 
entsprechen wollen, sie haben angst ihre 
Vormachtstellung zu verlieren oft werden 
uns auch von beiden seiten stereotype 
Vorstellungen von feminismus aufoktroyiert 
es wäre schön wenn mehr menschen mit 
uns über etwaige kritikpunkte direkt spre¬ 
chen würden. 

Irgendwelche _ interessante 

Buecher/Zines/Kunst/Filme/Platten usw. 

z u empfehlen? 

hooks, bell: feminist theory from margin to 
center. 

hooks, bell: where we stand dass matters 
hooks, bell feminism is for everybody 
passionate politics 

hooks, bell reel to real, race, sex, and dass 
at the movies. 

rothenberg. paula s race, dass and gender 
in the united States an 
mtroductory study 



butler, judith: gender trouble 

davis, angela: women, race and dass. 

faludi, susan. backlash. 

friedan. betty: the feminine mystique. 

lerner, gerda: the creation of patriarchy. 

lemer, gerda: the creation of feminist con- 

sciousness. 

Stoltenberg, john: refusing to be a man. 
Stoltenberg, john: the end of manhood. 
snodgrass, jon: for men against sexism. 
fanzines: 

booklet for men against sexism no.l und 
Noll 

available through: plantingseeds@tao.ca 
Mich schockiert es Immer, dass bei 

Konzerten Frauen eigentlich immer nur 

so als Anhaengsel oder Mitbringsel ihrer 

Freunde angesehen werden. Das ist 

dann nicht Anna, sondern eben die 

Freundin vom Gitarristen der Band X- 

Pipip. Wie empfindet ihr das als Frauen? 

das bild, welches sich auf shows einem/r 
bietet stellt ein abbild des patriarchats dar 
oft stellen wir uns die frage, warum manche 
frauen sich mit der ihnen zugedachten rolle 
zufrieden stellen jedoch fragen wir uns 
auch immer wieder, weshalb denn so viele 
männer zufrieden damit sind beziehungen 
mit frauen zu führen, die sich nur über sie 
definieren, ausserdem ist wichtig zu sagen, 
dass es uns auch immer wieder ankotzt, 
dass frauen immer 200 % bringen müssen 
um anerkannt zu werden und dass leider 
sehr schnell stereotype Vorstellungen auf 
uns übertragen werden frauen können tun 

was sie wollen, egal ob sie vorne oder 
hinten stehen, solange sie eigenständig 
sind, hoffentlich wird irgendwann einmal 
kein unterschied mehr gemacht zwischen 
männer und frauen. 

Mir faellt auf, dass auch unter PunxfHC- 

Leuten sobald ein Kind da ist sich mei¬ 

stens die Frau darum kuemmert d.h, 
diese Mutterrolle aufgedraengt be¬ 

kommt Woher kommt das, wo wir doch 
alle sooo anders sein wollen als unsere 

patriarchalischen Vaeter (und zum Teil 

auch Muetter)? 


bürgerliche rollenmuster müssen durchbro¬ 
chen werden wir sind dafür dass jegliche 
"pflichten" genau zwischen den beteiligten 
Personen auf geteilt werden auch müssen 
themen wie elternschaft angesprochen 
werden, was leider bis jetzt in der männlich 
dominierten hardcoreszene nicht passiert 
ist, daher sind traditionelle Strukturen auch 
noch nicht durchbrochen worden es ist 
lächerlich, dass es tatsächlich pro-life 
bands gibt, die aus männern bestehen und 
für männer musik machen die konsequen- 
zen, welche jedoch aus einer Schwanger¬ 
schaft entstehen nicht thematisiert werden 
und natürlich wieder nur an der frau hängen 
bleiben sicher ist es nicht einfach, wenn ein 
kind da ist patriarchale Strukturen zu durch¬ 
brechen, aber das muss geschehen' 



Erzaehlt mal ein wirklich positives Er¬ 

eignis, das ihr erlebt habt seid ihr euch 
in Punk/HC-Kreisen beweqt/lebt! 

ursi: hm, also ich denke ich habe schon 
eine ganze menge positive ereignisse erlebt 
was mir jetzt auf anhieb eingefallen ist 
werde ich an der stelle hier schreiben, es ist 
erst ein paar monate her und war auf einer 
Show in gödöllö/ungam. da haben damals 5 
oder 6 bands gespielt, und es waren ganz 
toll viele leute dort, so an die 250, und wir 
haben dort mit unsrem kollektiv einen info¬ 
tisch mit all unseren flyer und buttons usw 
gemacht und für mich ist es immer super 
in Ungarn, weil ich dort so viele liebe leute 
kenn, und es immer wahnsinnig nett ist sie 
wieder zu sehen, und es immer spass 
macht, bei der show war es perfekt, weil 



Heft R . ^ni»n r> 

















































In gewissen HC-Krelsen (ln denen ich 

mich ats Anarchokruste nicht so aus 

kenne) soii es la wirklich Pro-Life-Bands 

geben. Zu weichem Umgang mit solcher . 

Leuten wuerdet Ihr raten: Diskutieren 


Boykottieren. Angreifen... 

wir hatten ausgrenzung in diesem fall für 
falsch, ganz im gegenteil, Konfrontation und 
aufklärung ist ein besseres mittel, um mit 
missverständnissen aufzuräumen. vir 
haben bereits einige Protestaktionen gegen 
pro-iife bands unternommen, das recht auf 
abtreibung bzw. das recht der frau auf freie 
entscheidung über ihr leben und ihren 
körper ist unantastbar! 
just say no to sex with pro-li- 
fers!!!!!!!!!!!!!!!!!! 

ich bin nachwlevor der Ansicht dass die 

Punk/HC-Szene sehr Sex-feindlich Ist 


Entweder Sexuatttaet wird als Tabu 


gehandhabt sozusagen als intime Pri 

vatsache oder sie wird dermassen plat t 

und tief dargesteiit dass es viele ab~ 

schreckt Dabei finde Ich, dass die Se- 

xualitaet eine sehr wichtige Sache im 

Leben eines Menschen sein kann. Ko¬ 

nnte es sein, dass wir uns ln dies em 
Bereich noch ueberhaupt nicht befrei* 

haben? 

tatsächlich wird Sexualität oft sehr platt 
dargesteiit. auch hier ist zu erkennen, dass 
traditioneil patriarchete beziehungsstruktu- 
ren noch lange nicht durchbrochen worden 
sind, es wird auch oft von der he¬ 
tero/a sexuellen beziehung ausgegangen, 
und homophobie lässt sich oft. obwohl 
diese normalerweise verachtet wird, unter 
der Oberfläche erkennen, sexistische frau- 
enbilder lassen sich immer wieder finden, 
z.b. der momentane trend zur toleranz 
gegenüber patriarchaler pomographie, 
welcher einem/r als gegenstrategie zur 


einmal damit auseinandergesetzt und 

somit auch Reflexionen dazu formuliert 

Aber wieso sind eigentlich relativ wenige 

Frauen in unseren „Szenen“? Hat es 


damit zu tun (wie ihr auf eurem Flugi 

Banned in PC zitiert), dass viele Frauen 

durch dieses maennerdominante Verhal- 


ten abgeschreckt werden? 


unter der oberflache unserer sog. progres¬ 
siven szene sind hauptsächlich typisch- 
(traditionelle) Konstruktionen von männlich- 
keit zu finden, was bedeutet, dass bis jetzt 
themen, wie das infragesteilen von ge- 
schlechterrollen noch nicht zur genüge 
thematisiert worden sind, die hc/punk szene 
besteht hauptsächlich aus weissen, männli¬ 
chen, heterosexuellen, mittelklasse kids, die 
Zusammenkommen, um gegen die kuttur 
ihrer ettem zu rebellieren, bands sprechen 
oft nur männer an, was an den texten abzu¬ 
lesen ist. das gibt frauen das gefühl, dass 
sie nicht dazugehören können, konzerte 
wirken manchmal, wie der ausflug eines 
männervereins. frauen werden oft als exo¬ 
tisch angesehen, das schreckt viele mäd- 
chen schon von anfang an ab. in der zeit 
(pubertät), wenn mensch beginnt mit 
hc/punk in berührung zu kommen, ist es 
besonders schwer zwischen jungs und 
mädels zu kommunizieren bzw. miteinander 
umzugehen, hier ist auch anzusetzen, wenn 
es um die frage geht, warum so wenig 
frauen in bands mitspielen, jungs werden 
von ihren freunden unterstützt, mädels, 
jedoch bewegen sich im hc/punk in einer 
wett, die so sehr von männern dominiert 
wird, dass sie tatsächlich kaum weibl 


rollenmodellen haben, woran sollen mäd- 
chen sich orientieren, wenn sie in die szene 
kommen? überall, wo sie hinsehen sind sie 
fast ausschließlich von männern umgeben, 
darüber hinaus liegt einer der gründe, 
warum so wenige frauen in der szene sind 
schon, in deren erziehung verborgen, mä¬ 
dels werden oft immer noch dazu erzogen 
passiv und nicht rebellisch zu sein die 
hc/punk szene widerspricht der traditionel¬ 
len Konstruktion von Weiblichkeit fast auf 
der ganzen linie. viele mädels stellen ihre 
eigene geschlechterkonstruktion schon in 
frage, wenn sie beginnen hc/punk zu hören 


einfach alle da waren und alle unseren 
stand gestürmt haben,und sich zu uns 
gesetzt haben, und ich einfach so ein gutes 
gefühl hatte, es war das normalste der wett, 
dass feminismus da zu einem thema ge¬ 
macht worden ist. die leute haben all unsere 
flyer genommen, und noch während dem 
Weggehen gelesen, das war ein riesensup- 
port. es waren auch viele mädchen 
da und eines ist später, als ich mir was zu 
trinken hotte, mit unseren flyem in der hand 
zu mir gegangen, und hat in gebrochenem 
englisch 'THANX FOR ALL THAT' gesagt, 
und auf die flyer gezeigt und sie hatte so 
einen extrem dankbaren und erleichterten 
blick drauf, das war Wahnsinn, ich wusste 
nicht was ich darauf sagen sollte, hab nur 
geschaut, aber es war ok. sie hat mir so ein 
tolles gefühl gegeben, das war einer der 
schönsten momente für mich die Solidarität 
und das Verständnis das sie mir entgegen¬ 
gebracht hat war unglaublich, ich habe 
keine ahnung ob sie gemerkt hat was für 
einen kick sie mir da gegeben hat, und ich 
habe auch keine ahnung wer sie war, aber 
ich möchte mich bei ihr bedanken 


martke: es hat immer schon wahnsinnig 
viele positive dinge gegeben, die ich durch 
hc/punk erleben durfte, und tatsächlich 
haben sich die wunderbaren erlebnisse 
sogar noch durch die kollektivarbeit gehäuft 
was mir jetzt gerade als erstes emfällt ist 
die "point of no retum" show hier in Wien 
als ich am infostand saß, kam die frau, 
welche mit der band auf tour war zu mir, 
und wir haben uns wahnsinnig cool unter¬ 
halten sie erzählte mir, wie sehr einige der 
flyer ihr aus dem herzen sprechen, und 
dass sie selbst eine gruppe gründen 
mochte, ich fand dieses eriebniss wahnsin¬ 
nig schön, weil sie von so weit herkommt 
und wir uns sofort verstanden haben, 
sowohl durch die flyer, als auch während 
wir miteinander gesprochen haben, es ist 
unglaublich inspirierend zu sehen, dass die 
texte so ein feedback bekommen, darüber 
hinaus finde ich es auch unglaublich toll, 
dass unsere flyer nicht nur frauen aus dem 
sogenannten "westen" ansprechen, für 
mich war alles, was hc/punk für mich immer 
so faszinierend macht in dem gespräch 
verborgen das mederreissen von sog 
grenzen, motivation, Verständnis, geteilte 
ideale, Kommunikation und Zusammenhalt 
auch wurde ich noch gerne sagen, wie 
schön ich es fand all dass mit einer frau 
erleben zu dürfen 


oo 6 ^ 


SU«' 
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Ok eine etwas platte Frage, aber Ich 

denke ihr habt euch sicherlich schon 
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hier müsste anders angesetzt werden, ein 
freierer Umgang mit Sexualität würde, u.a. 
beinhalten, dass toleranz jeglichen formen 
von zwichen menschlichen beziehungen 
entgegengebracht wird, darüber hinaus darf 
sexuelle befreiung nicht auf dem rücken von 
frauen ausgetragen werden, indem diese 
als Objekte physisch und psychisch miss¬ 
braucht werden, hier müssen auch her¬ 
kömmliche schnheitsideale dekonstruiert 
werden, da diese keine rolle spielen sollten. 
Mich stoert dieses Machogetanze fsei es 

I Brutalpoqo oder dieses Wlndmuehlen- 

I G^boxe) enorm, und Ich denke, dass 

dies viele Leute vom Tanzen abhaelt Da 

ziehe ich es vor zu’nem Crustgig zu 

I flehen, wo vorne alle rumflippen, Wuer- 

I det ihr diese Benehmen als pubertleren- 

des Ritual, irgendwelcher Leute die [ 

glauben sich selber noch beweisen I 

muessen abtun, oder wie wuerdet ihr | 

dies interpretieren? 

der pit ist ein Spiegel der traditionellen! 
männlichkeftskonstruktion. welche hier I 
besonders zu tage tritt, weil die hc/punk| 
i szene immer noch männlich dominiert ist. [ 
eine art "survival of the fittesf lässt sich | 
hier beobachten, wer ist der stärkere? wer I 
J hat die "coolsten" moves drauf? viele versu- I 
chen sich im moshprt zu beweisen, auch [ 
| werden, insbesonders einige frauen davon I 
abgeschreckt, weil sie dahingehend soziali- I 
| siert wurden, dass sie weder agressrv noch [ 
I rebellisch sein dürfen. iö3SI$6S>' , ‘ 

1 wir mögen es zwar schon, wenn es abgeht, I 
jedoch nur solange rücksicht aufeinander 
genommen wird, wenn frau im pit abmosht 
durchbricht sie ihre geschlechterkonstruk- 
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frau benannt haben, auch ist es uns durch¬ 
aus klar dass die feministische bewegung in 
■* der Vergangenheit desöfteren den fehler 
begangen hat nicht weisse bzw. nicht der I 
mittel/oberklasse angehörende frauen aus¬ 
geschlossen hat. wir sind gerade dabei mit 
frauen aus ländern wie brasilien kontakte zu 
knüpfen, da wir uns nicht nur auf nordame- 
rika und europa konzentrieren wollen, hier 
spielt das bilden von netzwerken eine sehr 
grosse rolle, gerade, z.b. auf dem kontro¬ 
versen gebiet der abtreibungsfrage ist es 
uns wichtig frauen mit einzubeziehen die 
aus ländern stammen in denen tatsächlich 
abtreibung illegal ist ^ ^ ■ I I ■ 
Betrachtet Ihr die Aussaqe/Haltung „Ich 

schlage keine Frau!“ als sexistisch. 

oder? Vor allem In der Skinhead-Kultur 

herrscht ja eine solche Haltung unge¬ 

mein vor, ) BJM ■TTf | | | ^ 

I kein mensch sollte geschlagen werden, wir f 
wollen aber keine sonderbehandlung. hier 
I kann als beispiel angeführt werden, dass i 

wir «C oh^nfallc nn-'f>t Lalrlan 


männer im pit 

frauen nehmen, wir sind keine zerbrechli¬ 
chen püppchen. fgj 

, Erachtet ihr matriarchale Gesell- ‘ f 
Schaftsstrukturen als ideale Loesunn 

zum Patriarchat? 

wir denken, dass matnarchale Strukturen 
I die Unterdrückungsmechanismen umdrehen 
würden, und das probtem nicht lösen wür- ^ 

den. Ji V I V U MV i | | 4 

| Wollt ihr am Ende noch was fuer dio 


11 Kl 


eruiig 


fi gegen Bevölkerungspolitik 


Bezieht Ihr euch auch die Kaempfe von 

indigenen Frauen/Maedchen/Lesben aus 

der Dritten Welt oder aus sogenannten 

Immiqrantlnnen-Bewegunqen. _ oder 

bewegt ihr euch ausschliesslich in den 

Kreisen, der weissen, wohlhabenden 

Frauen (wenn Ich das letzt mal so etwas 

ueberspttzt formulieren darf!? 

es ist uns bewusst, dass es wichtig ist den 
westlich androzentrischen blick zu durch¬ 
brechen, deshalb haben wir schon zu an¬ 
fangs unseren namen wohlweislich dahin¬ 
gehend gewählt, dass wir uns nach einer 
ni cht eus^Wm reichen westen s tammenden 
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Feminismus ist nicht unnötigl Auch wenn uns immer 


wieder Menschen begegnen, 


die das tatsächlich 


denken. Hier eine kleine 


dass sich dieser gegen Männer richtet, ist definitiv 


nicht haltbar. Ganz im Gegenteil der 


jgegen den Sexismus und das Patriarchat geht uns] 


j alle an. Sowohl Männer als auch Frauen sind 1 


Gesellschaft vorherrschenden] 


Unterdrückungsmechanlsmer 


betroffen. Nur sind es die 


I Frauen, welche am meisten leide. 


müssen, da sie traditionell 


gesehen als unter dem Mann| 


stehend definiert werden. Nachder 


in den 70er Jahren die 


Frauenbewegung vieles im Kampf um die 


Gleichberechtigung erreicht hat, wenn auch nicht 


genug, ist in den letzten drei 


Jahrzehnten eine 


rückschrittliche Entwicklung bezüglich der 


gesellschaftlichen Rolle der Frau zu verzeichne^lm] 


sogenannten Sexuellen Revolution, welche 


[tatsächlich nicht wirklich die wahre Freiheit propagierte. 


sondern im Gegenteil lalthergebrachte Verhaltensmust 


und Rollenklischees im Rahmen der Sexualität nach 


mehr zur 


I aussen trug, wurde die Frau immer 


Projektionsfläche für patriarchal geprägte 


Männerblicke. Würde es sich in der Realität 


tatsächlich um eine 


fortschrittliche Entwicklung! 


handeln, wären es nicht erneut die Frauen, die 


eine entmenschlichende und erniedrigende 


Rolle oetrieben w°r<ion wOriian 


■ Einführung! 


| Es ist besonders wichtig, den von den patriarchal] 

| geprägten Medien verbreiteten Lügen bezüglich des | 

:||| Feminismus 1 

| entgegenzuwirken. Das Klischee, J|| 


















































Das Leben der meisten Frauen ist geprägt von der Jagd nach einem von patriarchal geprägten Medien aufgestellten 
Schönheitsideal. Zwänge durchziehen das tägliche Leben. Da ist in sogenannten Männermagazinen die Rede von 
Vergewaltigung als natürlichen Trieb des Mannes. Da wird von Frauen nur noch gesprochen, als ob sie wandelnde 
Primärgeschlechtsmerkmale wären. Tagtäglich werden wir Frauen zu Objekten degradiert, die sich am Besten noch genau 
nach den Wünschen der Männer zu richten haben. Leg dich hin! Mach die Beine breit und halte den Mund! Diese auf den 
ersten Blick übertrieben wirkende Aussage lauert unterschwellig unter der Oberfläche der Mehrheit an Darstellungen von 
Frauen. Hierbei bezieht sich diese Aussage jedoch nicht ausschließlich auf pornographische Abbildungen, sondern auch auf 
auf den ersten Blick harmlos wirkende Darstellungen, wie z.B. eine Jeanswerbung, der durchschnittliche Horrorfilm oder die 
tagtäglich über den Bildschirm flimmernden Talkshows. Die Medien beeinflussen uns nachhaltig und diese Konditionierung 
macht nicht vordem Frauenbild halt. 

Als Frauen bekommen wir das tagtäglich zu spüren. Die Erfahrungen, welche aus den schon zu Alltag gewordenen 
Belästigungen resultieren, lernen Frauen mißtrauisch gegenüber allen Männern zu sein. Erst, wenn ein Mann bewiesen hat. 
dass er zu den "guten" gehört, baut sich das Mißtrauen langsam ab. 

Frau lernt ihren eigenen Körper zu hassen als Folge des unnatürlichen Schönheitsideals, genauso wie sie lernt Männer als 
Bedrohung zu empfinden. 

Jede Frau hat auf irgendeine Weise eine Geschichte von Gewalt hinter sich, vor sich oder befindet sich mitten drin. 

Also hört auf zu fragen, was uns wütend macht. 

Schliesst euch uns an. Beginnt zu hinterfragen und Selbstkritik zu üben. Nur so können wir der Gerechtigkeit einen Schritt 

näher kommen. 


















It is long overdue that women begin to have a strong say in our scene and try to change things 
that are created both by stereotypical patterns of thinking and by discrimination against women. 


*hat.ar$ taad? «£7 

independence, aggression competitiveness, leadership, outward Orientation, assertiveness, 

activity, courage. 

wfeat as^ «big siris-ma*» <£ ? 

dependence, fragility, low pain tolerance, nonaggression, noncompetitiveness, inner 

Orientation, inability to risk, emotional liability. 

These adjectives describe the idealized, simplified stereotypes of "normal" masculinity and 
feminity. While individual men and women may more resemble the stereotype of the opposite 
sex. The majority of people is socialized in either one or the other way. The rnost effective ways 
of social control are always invisible. Stereotypes, ideology, and language - transmitted through 
education and the media. They shape how we see ourselves and others. Having adopted 
stereotyped ways of thinking about another person, people tend to notice and remember the 
ways in which that person seems to fit the stereotype, while resisting evidence that contradicts 
the stereotype. This tendency makes it explicitly difficult for women to take pari in a male- 
dominated scene, such as the HC/punk scene. We all resemble certain gender stereotypes. The 
distinctive aspect is whether we ask ourselves and try to overcome gender limitations or whether 
we maintain our roles unquesxioned. Some feel comfortable in their roles as accessories to 
decorate the atmosphere of machismo.They do not even try to assert themselves as individuale 
who are strong enough to develop their own personal stages and do not have to define 
themselves through their boyfriends. Others practice their new kickbox- and windmill styles. It 
seems to be a very hard job to prove how tough you are, isn't it ? Many guys do even not think 
about their prejudices against women in the scene. They do not reflect their own stereotypical 
behavior either. We should Start to overcome behavioral patterns which are imposed on us by 
the society we live in. Despite the subculture s oppositional, reflexive rituals, norms, beliefs, 



values, and ideologies. At the beginning of the third decade of resistance, rovolt, and refusal, 
Punk/HC remains a predominantly masculine scene. Girls 
remain marginalized and silenced. Mostly 
girls' lives, experiences, and opinions ' 
have remained unarticulated within 
the scene. Even within Punk/HC, • 
the most rhetorically egalitarian 
and oppositional of sub- 
cultures, girls are still on the 
outside. 


Are we not all screaming 
for change? The screams 
must not exclude 
the female gender. 


let 's 

~ U Am, 
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20 MINUTES DE CHAOS I EXECRAPORAS: 

Sptlt LP 

Oie netten Französinnen von 20 M.D.C mit 
ihrer zweiten Split LP hier, haben das Tempo 
und ihre Aggressivität doch etwas gedrosselt 
und klingen hier wie eine härtere Version der 
zweiten Unhinged LP Aber dies will keinesfalls 
heiften, daß sie an ihrem Elan und ihrer revo¬ 
lutionären Energie verloren haben. Nachwievor 
allergeilster Crustpunk mit Frau/Mann-Gesang 
und wrohl durchdachten Texten. Execradoras 
aus Brasilien sind nicht nur live der absolute 
Hammer, wie ihr vielleicht noch vom Para Raio 
Festival 2002 wißt, sondern hämmern auch auf 
Vinyl mächtig rein. So richtig dreckig, aggres¬ 
siver Anarcho-Brasil-Punk. Muß aber geste¬ 
hen, daß mir die Split LP mit Sin Dios ein 
wenig besser reingeht. Die Aufmachung des 
Beihefts für Maloka wie auch beide Bands wie 
gewohnt wiederum absolute Sahne Eine DIY- 
Anarchopunk-Scheibe die ich echt nur 
empfehlen kann! Maloka Records 
A GATHOCLES / STERBEHILFE: Split 7“ 

Eine totale Verarschung des Satanistenkults 

bringen diese beiden Krachbands hier. Ster¬ 
behilfe diesesmal mit Noisecore. Gefällt mir 
nicht gerade so gut, wie ihren anderen Relea¬ 
ses. Die Songtitel sind schon an sich kultig 
..Satanische Schperma Schlecker* oder 
..Ausgekotzter Darmausgang“. Agathocles 
finde ich sowieso nur ab und zu wirklich gut. 
Wer die Band mag wird hier sicherlich nicht 
enttäuscht sein. Wurde auch endlich mal Zeit, 
daß sich weger über dieses Black Metal, 
Gruftie und Satanszeux luschtig macht. Insge¬ 
samt denke ich aber, daß beide Bands weitaus 
bessere Platten haben als diese hier. Sound 
Ist Schersse Records 
AMEN 81: ...mit 3 PS - LP 
Und wieder einmal hott das sympathische Trio 
aus Nürnberg zu einem Schlag aus und legt 
ein tadelloses Punk-Album auf den Tisch, wo 
aber nun wirklich einfach alles stimmt und es 
aber auch rein gar nichts zu kritisieren gibt 
Ansprechendes Layout, durchdachte und gut 
bissige Texte, harte Riffs und unvergeßliche 
Melodien. Da kann ich nur Bravo sagen' Mit 
Sicherheit eine der ehrlichsten und intelligen¬ 
testen Punkbands aus Deutschland. Skuld 
Releases 

ATROCKXJS MADNESS: Taoe 
Durchschnittlicher Portland-Cmst. Die Texte 
eichen von recht paroienhaften Fuck-The- 
System-Texten bis hin zu etwas selteneren 
und deshalb interessanteren Themen wie 
^grokultur oder Elektrosmog. Glaube, daß das 


Tape hier die LP und die 7"s hat, also mit 28 
Sonx so'ne Art Discographie darstellt. Also auf 
Tape sichrlich kein Muß. dafür plätschern die 
Lieder zu belanglos vorbei. Der doch recht 
trashige Sound gibt dem ganzen doch'n ge¬ 
wissen Wiedererkennungseffekt. Insgesamt 
aber doch ein wenig enttäuschend. Nur was 
für die eingefleischten Crusties. Malarie Re¬ 
cords 

AUTORITÄR I COMA: Split 7“ 

Autoritär werden von Scheibe zu Scheibe 
immer geiler Hälste echt fast nicht mehr im 
Kopf aus Frag mich echt wann die denn nun 
definitiv nach Schweden auswandem. Kann 
ich nur allerwärmstens empfehlen. Coma 
stehen dem in nix nach. Kommen aus 
Schweden und fahren ein Crustbrett, das dir 
den Kopf umdreht. Ich traue mich jetzt nicht so 
Bands wie Skitsystem, Accursed oder Victims 
zu nennen, aber ich denke ihr wißt was ich in 
etwa andeuten will. Hatte das große Glück 
beide Bands zusammen live in Offenburg zu 
sehen. War der absolute Hammer. Arschgeile 

Scheibe* Yellow Dog 

BAD NASTY / THE DICK SPIKIE: Split 7“ 

Was die Dick Spickey aus Japan anbelangt so 
war ich am Anfang ein wenig skeptisch, da ich 
japanischen Punkrock nicht wirklich mag 
(außer Crust und Power Violence). Beim 
ersten Anhören haben mir die beiden Sonx 
auch recht gut gefallen Aber je öfters ich mir 
ihre Seite geben, desto langweiliger finde ich 
es. Ich meine musikalisch sicherlich gut 
gespielt, wie eine Mischung aus Blitz und Sex 
Pistols. Aber irgendwie fehlt doch das gewisse 
etwas Oder vielleicht liegt es auch daran, daß 
die Bad Nasty auf der anderen Seite einfach 
nur abheben Ok, um ehrlich zu sein ist es 
recht schwer ein total objektives Urteil über 
Bad Nasty zu verfassen, da ich mit den beiden 
Gitarrisen Fredz und Eric (ja genau, der Eric 
der auch hier beim Svaveldioxid mitmacht) 
auch in einer Band (Destitution) spiele und die 
beiden anderen in Bad Nasty auch sehr nette 
Streckeis. äh Menschen sind Aber egal. Bad 
Nasty liefern nicht den üblichen französischen 
Punkrock. sondern so richtig geilen 
melodischen, aber rauhen Punk mit 
persönlichen Texten Die beiden Sonx gehen 
so richtig ins Ohr und wollen sich da auch 
einnisten Wer auf Spikes und Nieten steht, 
und doch mal was musikalisch richtig feines 
hören will, soll sich mal Bad Nasty um die 
Köppe schlagen Freu mich schon total auf 
ihre Split 10“ mit den Pestpocken Weiter so 
Junx! Dynamite Records 



BAD NASTY: Demo - S Tracks - Tape 

Ah, endlich zu den beiden Songs der Split ?' 
noch 3 weitere Hits Setzt genau dort weiter, 
wo sie mit der eben genannten Platte aufgehört 
haben So richtig feine Melodien zum 
Mitgröhlen und Kuscheln, aber die nötige Härte 
der alten UK-Bands fehlt auch hier nicht Geile 
Band und live der Hammer 1 Derzeit eines 
meiner Lieblingstapes Bnngt mich irgendwie 
so richtig gut in Stimmung Bad Nasty. 1/3 rue 
de la crois d'Auyot. F-54000 Nancy 
BIZARRE X / KENT BROCKMAN: 1NÖ Slee n 

‘Till Circleptt! - Split 7“ 

Die 7" zur gleichnamigen Tour der beiden 
Bands im Frühling 2002 (wo wir mit Dissoap ja 
auch 2 Gigs mitgespielt hatten). Zwei meines 
absoluten Lieblingsbands auf einem farbigen 
Vinyl. Tja, was willste da mehr? Bizarre X mit 
ihrem allergeilsten Drum And Bass Thrash 
(könnt ihr ja selber anhören auf beiliegenden 
CD) und Kent Brockman mit ihrem fetzigen 
Crustviolence wissen wo der Hammer hängt 
Ich glaube die Pladde ist schon so gut wie 
ausverkauft Tolle Sache für die kalten Tage, 
da wird es mir warm ums Herz. Kent 
Brockman covern dann noch Minor Threat auf 
ihre ganz spezielle Art und Weise Hombre 
Lobo Records 

BIZARRE X / ULCERRHOEA: Split 7“ 

Bizarre X mal wieder genauso geil wie auf der 
Split 7“ mit Kent Brockman. Die neuen Sonx 
von dem Duo sind echt der absolute Hammer 
Geilst' Ulcerrhoea (mensch ich finde den 
Namen unaussprechlich) sind mittlerweile 
sowieso eine meiner derzeitigen Faves 
Grindind Thrashmayhem per excellence 1 
Scrotum Records 
BLOWER / WADGE: Sollt CD 
Blower aus den USA legen gleich mal mit 8 
deftigen, Bass betonten Grindcore-Tracks los 
(mit einem Napalm Death Cover) Geht in die 
Richtung wie Pig Destroyer, Enemy Soil... 
Sind Leute von Agoraphobie Noisebleed 
Wadge aus Canada stehen Blower in Nichts 
nach und krachen auch richtig grindig-geil aus 
dem Gebüsch Soweit ich weiß benutzen beide 

Bands Drumcomputer, was mensch aber 
ausnahmsweise nicht mal so wirklich merkt 
und es demnach auch nicht stört (im 
Gegensatz zu vielen anderen Bands) Das 
etwas spärliche und nicht gerade 
ansprechende Artwork sollte nicht davon 
abhalten sich diese CD zuzulegen Einfach nur 
richtig geiler Grindcore ohne peinliche 
Metalanleihen RSR 

BOMBSTRIKE: Kaos Och Diävulskap - LP 

Schwedencrust par excellence Auf Yellow 

Dog sagt dann eigentlich schon alles aus 
Muß also praktisch schon urgeil sein 15 Sonx 
in Englisch und Schwedisch werden dir hier 
um die Ohren geweht, daß dir Hören und 
Sehen vergeht (inklusive Kaaos Coversong). 
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Lediglich 3 Lieder überschreiten die 2 Minuten- 
Hurde. Mir gefällt vor allem der Gesang, der 
sich von vielen anderen Schweden-Bands 
doch ein wenig unterscheidet War für mich in 
Sachen Crust so ziemlich die Überraschung 
2002 , weil die für viele doch mehr oder weniger 
aus dem Nichts aufgetaucht sind, losgewütet 
haben und nicht mehr aus dem Kopf gehen 
wollen Geiles Scheibchen! Yellow Dog 
BOOM BOOM KID: Promo-CD 
liiiiih, Promo-CDs im Svaveldioxid? Gehts jetzt 
wieder los wie damals mit der Disagreement? 
Nee, keine Angst. Mir wurde diese Mini-CD 
nur vom Tibi zugesteckt, weil ich die Band hier 
in Luxemburg organisieren wollte Aber dann 
wurde doch nix draus. Ist eh eine Selbstge¬ 
brannte CD und hat auch nur 5 Sonx der 
Picture 12'. Boom Boom Kid ist die neue Band 
vom Sänger von Fun People aus Argentinien 
Muß allerdings doch sagen, daß (so von den 5 
Sonx her) die Boom Booms bei weitem nicht 
an die Fun People rankommen. Aber ehrlich 
gesagt wer hat das eh erwartet'? Die Sonx sind 
für meinen Geschmack megamelodisch und 
der Sänger zeigt wieder mal, daß er echt 
saugut singen kann, aber die Erwartungen 
bleiben doch zurück. Trotzdem sicherlich eine 
feine PunknRoll Platte. Nicht so meins! Ugly 
Europe 

BURNING KITCHEN: Damn You If You Do 

Damn You If You Pont -10*‘ 

Du heiliger Bim Bam, da bin ich aber vielleicht 
überrascht von diesem Scheibchen hier. 
Arschgeiler melodischer Old-School-HC der 
mich stellenweise sehr an Black Flag, Minor 
Threat oder 7 Seconds erinnert, nur daß die 
Sängenn hier alle besagten Bands vor Neid 
erblassen läßt Richtig tolle Melodien und 
Gitarren-Riffs Also die nächste Pladde von 
denen kauf ich mir auf alle Fälle Sehr warmer 
Stoff aus Schweden (und echt kein Dis- 
Schweden-Sound) für diese kalten Wintertage' 
AJerta Anttfascista 

CATHODE: ... A Machine That Never Fal¬ 

ters -12“ 

Cathode aus Holland knallen dir hier gleich 8 
Mal eine allerfeinste HC-Mischung aus Ca- 
tharsis und His Hero ls Gone vor den Latz. 
Haben mir auch live auf dem Liege-Festival gut 
gefallen Aber ich glaube das Vinyl geht mir 
sogar noch besser rein. Die Texte sind ähnlich 
wie bei Catharsis etwas anspruchsvoller. 
Richtig'geiler Derb-Hardcore, der alle New 
School/Metal-HC-Bands echt wie Weicheier 
dastehene läßt Viel Wut und Energie dahinter' 
Insane Society 

CLANGOR / EYE HATE LUCY: Split 7“ 
Clangor aus Brasilien spielen doomigen, 
vertrackte-schleppenden HC, mit leichen 
Metalansatzen Der Sänger hat so eine richtige 
Reibeisenstimme Von der Stimmung her 
erinnert micht die Band ein wenig an die italie¬ 
nischen Brandelli D'Odio E H L. auf der 


Rückseite ist die andere Band vom Bert von 
Bizarre X Diesmal allerdings kein Drum And 
Base, sondern astreiner Sludgecore, d.h. sehr 
schleppender HC Muß aber ehrlich gestehen, 
daß dies nicht so wirklich meine Mucke ist. 
Habe immer das Gefühl die Platte liefe auf der 
falschen Tourenzahl. Absurd Records 
CONTRA LA CONTRA: Antl-State Anti- 

Fascist Anti-Capitaiist - LP 
Als der Vergleich mit Lost World paßt nun 
meiner Ansicht nach in keiner Weise Höch¬ 
stens weil Contra La Contra aus Weißrussland 
auch eine Sängenn haben Erinnern mich eher 
an Post Regiment und Homomilitia. Geboten 
wird auf alle Fälle nchtig geiler Anarchopunk. 
Könnten heutzutage problemlos mit Paragraf 
119 und Protestera zusammen eine Tour 
machen. Auf alle Fälle kommt mir die Band 
sehr ehrlich rüber, sowohl musikalisch als 
auch textlich. Eben eine richtig coole Punk- 
Scheibe Basta! Alerta Antifasasta 
CONTRAVENE: A Call To Action - CD 
Bin musikalisch von dieser CD hier doch etwas 
enttäuscht gewesen Live hat mich diese Band 
hier damals in Kayl echt voll überzeugt, einen 
Tag später in Saarbrücken nicht mehr genau 
so (aber immer noch genug)... Was da pas¬ 
siert ist? Nun, die etwas älteren Sonx sind so 
richtig geiler Abgeh-Anarchopunk. während die 
neuren Sonx (wie eben auch diese CD hier) 
etwas vertrackter und langsamer sind... Und in 
Saarbrücken haben sie halt vorranging die 
neueren Sachen gespielt. Mir persönlich 
gefällt halt der geradlinige Sound doch um 
einiges besser Ich meine, die CD hier ist echt 
absolut geil, aber die anderen (älteren) Sachen 
blasen mich einfach um einiges mehr um. 
Nichtsdestohonig ein Scheibchen das mehr 
als nur zu empfehlen ist. Das Layout, die Band 
selber, die Lyncs und die gesamte politische 
Einstellung dahinter sind einfach nur Top. 
Wem so Zeux wie Mankind, Whorehouse Of 
Representatives, Anti-Product gefällt, der/die 
wird auch mit Contravene seine helle Freude 
haben... Tribal War Records 
CONTRAVENE / SVART AGGRESSION: 

Split 7" 

Contravene liefern mit .Stand Up And Resist* 
einen nchtig geilen Anarcho-Hit. Wow! Mit 
Sicherheit einer der geilsten Sonx. den die 
Band auf Lager hat Ein Song bei dem du 
spürst wie die Wut in dir aufsteigt und du am 
liebsten in deinem Zimmer mit der Weitrevolu¬ 
tion anfängst Vor allem bringen Contravene 
ihre politische Überzeugung echt ehrlich rüber 
Svart Aggression aus Schweden, bestehen ja 
anscheinend aus ex-Operation Leuten (also 
eben jene die nicht bei Protestera spielen) 
Liegen musikalisch und textlich auf gleicher 
Wellenlinie, wie die eben genannten Bands 
Schweden-Anarchopunk für den ich mein 
letztes schwarzes T-Shirt sogar verkaufen 
wurde. Hier steckt einfach eine Menge Wut auf 


dieses Scheißsystem dahinter, etwas was ici 
bei vielen Punkbands heute leider vermisst 
Eine Superscheibel Catchphraze Records 
CRESS: The Greed Machine And Th 

MonevTree -2xLP 

Komplette Diskographie der britischen Polit 
Punx. Von der Aufmachung her mal wiede 
eine Glanzleistung: Aufklappbares Covei 
Riesenposter, fettes Beiheft und massigs 
Collagen. Die Doppelplatte hat di- 
.Monuments“ LP, .From Violence To Consu 
merism* 7* und die Split 1CT mit Doom, und a! 
Bonus noch 8 bis dato unveröffentlichte Son> 
Cress sind nebst Attentat Sonore so ziemlici 
die einzige Band, wo mich'n Drumcompute¬ 
gar nicht stört. Eine Band die mich live und au 

Vinyl mehr nur zu überzeugen und fasziniere 
wissen. Besonders die Gitarren haben es m 
angetan, da können sich echt viele Punkband 
ein Scheibchen abgkucken oder so. (PS: Ft 
alle .Unwissenden': es handelt sich in kein* 
Weise um eine CrAss-Kopie). Skuld Release ; 
DESPITE / HELLBOUND: Split LP 
Arschgefickt nochmal! Als ich mir dies 
Scheibe hier zum ersten Mal aufgelegt habt 
da habe ich gedacht ich würde Crustcor 
gerade erst entdecken. Die Despite kannte ici 
schon von ihrer ersten LP (die im übrigen auci 
total geil ist) und die HeWbound von der Split 7 
mit Scomed. Aber was beide Bands hie 
zusammentrummem, also echt .Da geet net 0| 
eng Kouhaut!'. Für mich so ziemlich da 
geilste Crustalbum des Jahres 2002. Defina 
tety a must-have! Ovüsabon Records 
THE DICK SPIKIE : The Worst Of... The 

Dick Spikte - CD 

Dies ist die neueste Worst Of Scheibe de; 
Worst Fanzines aus Frankreich DICK SPIKIE 
sind aus Japan, Otsu City um genau zu seu 
und bieten uns eine geile Mischung au> 
CHAOS UK und BLITZ. Wie bei Worst 0 
Scheiben gewohnt gibt es wieder Satte Z 
Songs plus Live Tracks. Für mich ist die Barn 
eine sehr coole Entdeckung und ich freue micf 
auf neue Töne dieser japanischen Nie 
tenpunks. Empfehlenswert" ! Pavemusii 
(Eric) 

DtSGUST: The Horror Of It All... - CD 
Nach 2 LPs und 1 7* auf echt beschissener 
Labels hat es der ehemalige Extreme Noisc 
Terror Ableger endlich geschafft bei’nen 
coolen DlY-Label unterzukommen: Crime? 
Against Humanity (siehe Interview mit Legior 
Of Doom im SvavekJioxxJ 2) . Ich sage jetz - 
mal bewußt ex-ENT Ableger, weil von keinei 
von Disgust mehr derzeit bei ENT musizier: 
(und auch der ehemalige Motorhead Grtams: 
Wurzel sowie ENT-Sangern Dean Jones sine 
ausgestiegen) Im Gegensatz zu ihrem etwa? 
bekannteren Bruder liefern Disgust keiner 
faden Grindcore oder Death Metal, sondert 
richtig geilen, astreinen Crustcore Für alle die 
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an den Gesang von Dean gewohnt sind, wer¬ 
den sich ein wenig umstellen müssen, aber ich 
mutt doch sagen, datt der neue Sänger um 
eingies derber und gnadenloser rüberkommt. 
Mutt gestehen, datt ich mehr als positiv über¬ 
rascht war als ich mir dieses blöde Plastikding 
da reingezogen habe. Texte gibts mal wieder 
keine als Beilage Scheint bei Crimes Against 
Humanity nicht wirklich üblich zu sein. Kann 
ich wirklich sehr empfehlen! Crimes Against 
Humanity f? 

Dt SJONCTOR / INTESTINAL DISEASE : 

SpHt 7“ rsi 


Disjonctor aus der luxemburgischen Provinz 
hier vorne in Belgien (bei denen auch der 
Bruder vom Azill von Skew Whiff Schlagzeug 
spielt) knallen dir hier auf Vinyl und auch live 
den wildesten Grindcore an den Schädel, daß 
dir Hören und Sagen vergeht Der Basser von 
John Memck schreit, brüllt und kreischt sich 
echt die Kehle wund. Eine wirklich arschgeile 
Band, die für jeden Spazz zu haben ist. Inte¬ 
stinal Disease (ebenfalls aus Belgien) habe ich 
früher nicht so gemocht, aber irgendwie haben 
sie ihren Stil ein klein wenig geändert und 
bringen jetzt Grindcore, wo sich die Blast Beat 
und Mid-Tempo Teile abwechseln Aber ihre 
i anarchistische Einstellung habe ich immer 
sehr geschätzt. Somit als ein sehr edles Prü¬ 
gelten diese 7er. Locust Records 
OYSMORFtC / ULCERRHOEA: Split 7 
Dysmorfic aus Italien knallen dir hier derbsten 
Grindcore an den Schädel, welcher mir trotz 

| der Metal-Grtarren sehr gut gefällt. Erinnern 1 
, mft stellenweise an einer bessere Version von 
Agathodes. lUcerrhoea gefallen mir dann aber I 
irgendwo noch besser, da sie um einiges I 
gnadenloser drauflosdreschen. High-Speed- I 
Grtndcore der jedem/jeder Fat Wreck Anhän- ' 

gertn das Hirn zermatscht. Dysmorfic _ 

EDÖRA I KENT BROCKMAN: Spitt LP L 

Kent Brockman aus Kaiserlautem legen i 
gleich mit einem kleinen Scherz los. Und zwar I 
hatte der Sigi (Drummer von Massick) wäh- [ 
rend er Aufnahmen total besoffen im Studio I 
auf einer Akustikgitarre rumgeplärt und das , 
wurde zufällig aufgenommen. Tja, und wie der J 
Zufall es so will befinden sich nun 2 dieser I 
Sigischen Meisterstücke auf dieser LP I 
(selbstverständlich ohne, daß der Sigi das • 
vorher wußte). Bei Kent Brockman mutt ich I 
mich zuerst immer ein wenig an die neuen I 
Sonx gewöhnen, aber dann knallen sie mir so I 
richtig rein Schade nur, datt der Lutscher I 
nicht mehr als zweiter Sänger dabei ist. Edöra V 
aus Singapur brettern sogar noch etwas mehr, f 
Feinster Thrashcore! TVG Records _ 

ELEND: Hart an der Kotzgrenze - Tape 
Der Wahnfried Michael hat mir dieses Tape I 
mal zugeschickt und soweit ich mich erinnern I 
kann besteht die Band leider nicht mehr. Auf I 
dem Tape drauf ist ein Livemitschnitt (in Su-1 
perqualität). sowie ein Demo und eine 7* *. Muß I 
sagen, daß mir die Band echt voll geil zusagt. [ 
So richtig kräftiger, cooler deutscher Hardcore-1 
I Punk in der Tradition von Vorkriegsjugend, I 
j Vorkriegsphase oder Inferno. Covern auch I 
I Toxoplasma und Fasaga. Geile Band, hätte ich I 
: gerne mal live gesehen Vor allem die Stimme | 
der Sängerin drückt voll aufs Ohr. Wahnfried 
EYE HATE LUCY / IDIOT SAVANT: Sollt I 

io" mmm sw. 

Ach Bert, wie soll ich den die Platte reviewen, I 
wo ich mir Sludgecore doch gar nie anhöre. I 
Tue mich echt schwer damit. Ich denke im I 
Sludge-Bereich dürften E.H.L. viele Anhänge-1 
rinnen finden. Toll, was für eine stumpfei 
Aussage!!' Ich Depp! Idiot Savant spielen I 
einen ganz anderen Stil. Wow, welch fach-| 
kündige Feststellung' Melodiöschen Studi-HC V 
würde ich das jetzt mal ganz böse nennen, f 





Na wieder einmal langeweile*? 
Versuchs doch mal mit einem 
tollen pamphlet aus unsarem 
Sortiment. Bücher und Brosch 
uren zu widerstand, repressi« 
aktuelle anarchistische WWA 
tlieorie sowie deren klassike^ 
_ern ah rung , erziehung... 

Ebenfalls könnt ihr gegen 5 e 
inkl. Porto das aktuelle 
Soliöaritätstape für Anarchia 
Si bestellen. 90min anarcho- 
mucke + beiheft mit noch mehr 
hämmernder ideologie!II! ! » i » « 
Meldet euch auch, wenn ihr 
zeug habt welches ihr denkt 
dass unbedint in unsere li 
SOllte 



iste 




infoladen anschlag 
c/o anarchia si 
heeper str. 132 
I33607 bielefälllt 



J Erinnert mich ein wenig an diverse ältere^ 
I Bands aus Österreich (vor allem so die Linzer £ 
J Schule). Halt mit recht vielen Emo Ansätzen, 1 
ohne jetzt aber Klischee-Screamo zu bieten l 
• Gefältt mir ab und zu doch echt ganz gut. | 
| Hängt halt von meiner Stimmung ab. Insge-| 

I samt aber eine Scheibe, die ich mir sicherlich I 
J nicht jeden Tag reinziehen kann. Aber wer! 
I verlangt das schon immer*? Eyhehatelucy, * 
| Edelstr. 78. HH. D-02953 Halbendorf mmmmä 
FETUS EATERS / SANITYS DAWN: Spffl l 

I Sanitys Dawn haben mich vor einem Jahr im P 
I Zoro in Leipzig schon live sehr überzeugt, aber 
was die Junx aus Hannover hier liefern macht« 
mich echt nur noch matsch und blöd im Schä- j 
I del. 16 Grindviolence-Knaller. die dir echt I 
| zeigen wo es langzugehen hat Derzeit mit j 
I größter Sicherheit eine der geilsten Band aus | 

' Deutschland. Textlich gefällt mir das ganze 
auch. Sogar an den lustigen Märchensamples i 
| kann ich mich, im Gegensatz zu Koch und | 
Clausi erfreuen Zum Glück wurde mittlerweile 
j gänzlich auf Gore-Gesang verzichtet Die Amis 
von Fetus Eaters bringen zwar insgesamt 29 
Sonx, tun mich aber nach der Parade von 
Sanitys Dawn echt nur langweilen. Grindcore 
| mit, für diesen Muiskstil, „ungewöhnlichen“ 
Instrumenten (wie z B. Saxophon), die dann 
I mit der Zeit doch echt rumnerven. Denke, datt ■ 

1 eine 7* es bei den Fötusessem auch getan [ 

I hätte. Aber alleine schon wegen Sanitys Dawn 1 
I sicherlich jeden Cent wert diesess runde f 
I Scheibchen. RSR ■■HMHBnt'i 
FINAL EXIT / STERBEHILFE: Split 7" __ 

I Die Japaner von Final Exrt bratzen und klopfen j 
I hier schon fast in Sore Throat Manier Einfach | 

I nur obergeiter schneller, ruppiger Japan-Grind 


4 Sonx, davon nur eins länger als 45 Sekun- 
I den Sterbehilfe diesmal im derberen Sourld- 
gewand als sonst, mit sehr leichten Noisecore- 
, Anleihen Von keiner der beiden Bands gibts !vf 
Texte Also so von der Aufmachung her si- i£j 
cberlich recht erbärmlich, dafür aber coole bj 
] Prügelmucke. Sound Ist Scheisse Records tTir! 
I FOOLOCRACY: Sebekradez - Tape i 

^ 15x flotter, abgehender Hardcore-Punk aus der V ’i 

* tschechischen Republik. Nix wirklich neues, 
aber wer einmal nicht nur die angesagteste r i\ 
US-Band hören will, sollte sich dieses Tape jVl 

( doch ruhig mal bestellen Tape in '» 
professioneller Aufmachung. Die Texte leider <V< 
wie so oft nur in Tschechisch Ultima Ratio *- j 
FREVEL GSCHWAFL / KUWANLELENTA: Vl 

Split 10“ nm ’A 

. —;—- --- .» ; / 1 

Frevel Gschwafl mit'm Mörsl vom Armed R.V 
Response und dem Andi vum Wurzel sagt Ä 
gibts ja auch schon leider eine Weile nicht ' 

] mehr. Aber was die Nürnberger hier vom 
Stapel lassen ist einfach nur bewundems- und v, 
lobenswert Ich würde die Mucke jetzt mal als k ;1 
DIY-Polit-Crust beschreiben cxjer 
| „beschimpfen" Kommt auf alle Fälle sehr , 
i crustig-prügeln rüber Musikalisch voll und 
I ganz auf meiner Linie. Dazu gibts ein F 
megafettes Beiheft mit allen Texten, sowie 
geilen Kollagen und weiteren Texten zum 
. Nachdenken und Agieren. Da kann sich jede 
I x-beliebe Möchtegern-Anarchopunk-Band eine 
gehörige Scheibe abschneiden Kuwanlelenta 
aus der Rückseite stehen dem in nix nach Ihre 
I Musik für meine Ohren etwas vertrackter, aber y 
immer noch mit gehöng Power und Wut Sie |J 
tanzen ebenfalls mit einem gesonderten * 
Beiheft an, das vor allem durch die Optik zu 
überzeugen weiß. Äh. sorry, die Texte * v j 
llatümich auch Meiner Ansicht nach eines der Vl 


meiner ansicnt nach eines der 
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geilsten DIY-Produkte. das mir je 
untergekommen ist. Legt euch dieses Teil 
unbedingt, unbedingt zu, es lohnt sich!!! Ich 
versprech es euch! Arrned Response 
HOMO CONSUMENS / SEE YOU IN H ELL: 

Spitt Tape ,_. u --am 

... ' be- 


Mayhem, wo den Bizarre X gehuldigt wird 
(oder die gemeinsame Tour letztes Jahr im 
Mai). Kauft euch die beiden Scheiben, wenn 
sie endlich mal erscheinen Übrigens gibt es 

auch eine Minor Threat Coverversion. Die Split JT w narren, recht 

....j _ , 9” mit Massick wird auf Selfish Fucker Un «teilen vwe auch langsameren 

See You In Hell wie gehabt allergeilst (siehe b L e ' Records erscheinen und die Split T mit als TILTSf 9 . 1 ®*® 0, überzeugenden 

anderes Review im Heft). Ich glaube diesmal :he Bearre x auf dem "hauseigenen" Labte doi 60 K M,nuten s P« ld auer ist 

warten sie mit ein paar älteren Sonx auf. Coole )hr Hooibfe Lobo Records. Live einfach nur eine Ko m t IUr miCh ^»cbtkauf. Pave- 
Band! Homo Consumens wissen ebenfalls mit 3i l* Hammerband, was sicherlich auch am SU( ' 

ihren über 20 Sonx sehr zu gefallen Kommt len Sexappeal vom Sänger Sebby liegt... w«kß f u ■ ^ Tl KON:: Aussl tonq sera le chemin 

etwas punkiger rüber und liefern festen i se KOBAYASHI: Tote Stadt gibt es oenuo • 7“ ’cii- n£.„ r-K< .i .it v; 

rasanten Hardcore-Punk Covern auch die 13096 Zeit wol,te ** mir diese Band aus U na “ 0,6 0300 013 vor eini 9e n Jahren im EKH 


Scheibe der Band. Insgesamt gibt es 24 
Songs (die meisten sind von den ersten beiden 
Alben) und noch Live Tracks der ersten Eu¬ 
ropa Tour. Die KRAYS bieten harten, recht 
melodischen, schneiten wie auch langsar 
Streetpunk mit engagierten, überzeugenaen 
Texten. Mit über 60 Minuten Spieldauer ist 


italienischn Wretched und Impact Wissen 
also was Sache ist Kommt auf einem 
professionei überspielten Tape Ultima Ratio 
INNER CONFLICT / SIN DIQS: Split 7“ > n 
Sin Dios haben sich ja in Deutschland so 
einige Fremdlnnen mit ihrer letzten CD 
gemacht (Antisemitismusvorwürfe hinsichtlich 
eines Pro-Palästina Textes). Ich will dies an 
dieser Stelle auch nicht kommentieren, da ich r 
die Texte selber nicht kenne Ich finde, daß die * 

Band in letzter Zeit eh zu viel gehypt wurde 
und musikalisch auch nicht mehr wirklich viel ’ 
neues bringen. So finde ich, daß diese Split T '• 
hier auch älteren Sachen hinterherhinkl. Inner 
Conflict sind für mich sowieso zur Zeit einer ’Tl 
allergeilsten politischen Punkbands aus 1 

Deutschland und Europa überhaupt Wissen —~ "«"»i« L.r. imcij«i, nicm ganz, weil 

auch hier wieder mit ihrem schnellen, aber ;he 50 wirWich nomial ist dieses Vinyl hier nicht, 
doch melodischen Polit-Punk zu überzeugen, fei- 3000,6,71 wnfach nur DER Hammer irh mi.n 
Geile Band! Twisted Chords etnes vermauere 


Lange Zeit wollte ich mir diese Band aus ■ Ha J* ^ 0300 ^ VOf «nigen Jahren im EKH 
Bremen nicht antun. Keine Ahnung wieso? ^ l? W -Jf° 9eseheo uod war restlos begeistert 
Vielleicht weil ich von der gleichnamigen Band me T J* - ihr 06010 b® 5 ® 0 mtch auch umge- 
aus Wien zu sehr schockiert war Die hatte ich tui aUem def Son 9 .Hirondelle de ia 

nämlich mal in Wien im EKH live gesehen und n • Tia ’ uod 0300 10301 die erste Lp . d 'e 
das war absolut unerträglich für mich Emo- tur m,ch ehf1ictl ö^sagt mehr als enttäuscht hat. 
Straight-Edger mit Seitenscheitel usw. Ihr ric Und eben die zweite LP (die hier bespro- 
wisst schon Kobayashi aus Bremen hinge- ne chene), wo mir gute Kumpels versieht haben 
gen rocken echt wie die Sau! Machen richtig <&(!> die tausend Mal geiler ist als die erste 
arschgeilen knallharten, aber dennoch melodi- — Scheibe. Nun gut, habe ich mir das Ding 


sehen Hardcore, der lange seinesgleichen 
sucht. Die Leute sind megacool drauf und die 
Texte stimmen Eine Band, die mittlerweile zu 
meinen absoluten Faves gehört. Kommt mit 
tollem Poster... Skuld Releases e 
KOBAYASHI: Disko - t P - 
Nee, nee keine Diskographie, sondern einfach 
eine ganz normale LP. Naja, nicht ganz, weil 



sondern einfach nur DER Hammer. Ich muß 
ehrlich sagen, daß ich nicht wirklich weiß was 

uaua. x,u,pi JucucAi;vyai uaa tun 

Hern fixemnlaHsr.h harter. Urteil des 



YEL LOW DOG RECORDS I POBOX 55 02 08 I 10 372 BERLIN I GERMANY 

www.yellowdog.de 

Your personal record dealer for crust/hardcore and olher shit! check out 


zugeiegt und mehrmals reingezogen und gähn, 
t schnarch... Für meinen Geschmack einfach zu 
* langweilig und lahm. Die Magali ist mit Sicher- 
j heit eine der besten Punksängerinnen, aber 
auch ihre geile Stimme kann das ganze nicht 
wirklich retten. Von den Texten und der Ein- 
. _ Stellung her absolut nix zu kritisieren, aber 
“ musikalisch werde ich einfach nicht warm mit 
a diesem doch recht soften Sound (vor allem die 
Jj Gitarre klingt ja erbärmlich, total unverzerrt und 
(I ohne Power). Irgendwie werde ich das Gefühl 
ti nicht los, daß die Band ziemlich überberwertet 

rAtom kraft).!‘Verschandelujig »der I 

»am > ■ ■■ ■ - fite- -- 1 
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YD 027 To n whlt L p /C H 9 p ne f da , r , k Finlandcore in ,he vein of HHIG / Remains Of The Dayü! Gewachsene Da 
SWE crust/HC w/ fern' W ° lfbrl 9 a ' de/BurningKitchen/SecondThought members - great (Letter* to Sre- 

YD n?fi fiünK ! ^ 3 ® & malS V ° X! «Cher- 

vn ™ n T J ® L P /CD ,otal SWE d’beat crust as fuck like SkitSystem 

vn nox ° Ef> USA HC ' S ° UndS like FromAshesRise! fast and hard. 

YD 024 Crossing Chaos Ep SWE mangelsound like Krigshot! 

YD 022 inSrn a h t LP ^ S ° Und fr ° m USA like HHIG/Tr agedy w / Violine 
YD 022 Institute CD dark heavy stuft like Neurosis feat.Ex.Damad 

Wf '■ i -h IjNITAI J WE CAN PRINT YOU* 

check our website Tor details 


iirelang recher 
jgen befragt, un- 
den Bündner Lie- 
er,-.Uetba oder 
Chefredaktor der 
damals Bundes 


rror« arUüw _» 

KENT BROCKMAN: Songs For Split 9" 

With Massick a. Split 7" With Bizarre X - 

CD-R n 

Dieses feine Scheibchen hier hat der Bertil mir 
in Mannheim in die Tasche gedrückt. Was soll 
ich eigentlich noch dazu sagen? Kent 





d <ä nTh n 2^«n r gTw n L^'Äh r («Adalina»;.«Oh.i^Shih.a., 

. LISrSnSSS. eiKh :* a £ 1 f h A Kh " ^ 0* 

■ 12- Format mit mehr Sonx vor Genau so steht ™ V °" m® 1 ' ° de ' 

die LP nämlich aus Eine Granate' Texte Je« au< * Wußten die mKh 

wieder vom Allerternsten! Wed« 2, S W 81x1 

’yashi! HC/Punk lebt' Skuld Releases / Alene "i h 22° S 'f f 

Antitascisla / Maknke Records / Fa »,ro rw, ^ b^^ aemo cht hab e, ist mir zu rockm 

und zu gradlinig. Twisted Chords / Skuld 


«ywunw. noen aazu sagend Kent yashü HC/Punk leb V Skuld Releases / Alerta 
Brockman srnd nicht nur obercoole Typen, I Anaesdsle / Maknke Records / Fa»ng Down 
sondern machen auch richtige arschgeile tff. < Records//Moskrlo Records (Lehen an- I , ■ 

Mucke, mit vielen Grooves und Prügelteilen f twe KRAYS • Th*» Wnrct nr Th« Releases ~ ‘ 

Sie schatten es sogar den Weggang vom h f ( CD tlcner JnnrnieUefnewoid^ ffrT "" g :PAT ' : MI “ nl, °P en 
Lutscher als zweitem Sanaer 7u ith*»rhn"if'k*»n mr ^ ’ 


Lutscher als zweitem Sänger zu überbrücken. 
Crustcoreviolence den mensch sich vielleicht 
2-3x anhören muß, dann aber einfach nur hin 
und weg sein wird Geil ist der Text vom Song 
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THE KRAYS sind ne Punkband aus den 
Staaten und machen in meinen Augen ihren 
eigenen Sound Es gibt natürlich Influenzen, 
aber so direkt fällt mir keine Vergleichsband 
ein Hierbei handelt es sich um eine Best Of- 


Sniff! Leider haben sich diese Schweden- 
Krusten hier bereits aufgelost, und die 
Veröffentlichung dieser posthumen 10er ist 
nebst ihrer 7er ihr einziges Vinyl-Output Kann 
ich als alter Schwede dann auch echt nur 
warmstens empfehlen! Trifft haargenau 































meinen Musikgeschmack. Mal abgesehen, 
daß mit Hombre lobo und Flowerviolence hier 
zwei sehr sympathische Labels am Werk 
waren Hombre Lobo Records 
MALIGNANT TUMOUR: Dawn Of A New 

Aqe - CD 

Neuestes Output des Trios um Bilos (Sänger 
und Gitarrist). Wer Malignant Tumour bis dato 
als Grindcore gekannt hat, muß sich ab jetzt 
auf eine ganz andere Combo einstellen. Der 
Umzug von Bilos aus der Tschechei nach 
Hotand hat auch einen mehr als hörbaren 
Wechsel des Musikstils bedingt. Von 
Blastbeats, Goregegrunze und heftigstem 
Gekloppe ist nur noch ansatzweise etwas zu 
merken Rausgekommen ist jetzt so richtig geil 
abgehender Crustcore, der mich von der 
Atmosphäre her sehr an die Ratos De Porao 
erinnert Insgesamt 26 kurze Brecher, deren 
Dauer zwischen 5 Sekunden und 2 Minuten 8 
Sekunden hin- und herschwankt. Die Texte 
sind relativ kurz und simpel gehalten, sagen 


s 


noch so richtig aus dem Bauch kommt! Nur so 
nebenbei aber der Titel täuscht, weil mit Crust 
hat dies sicherlich nicht allzuviel zu tun, 
sondern schlicht und einfach HC-Thrash. 
Noseke Records 

MY OWN LIES: Sounds Like An Accldent - 

T_ _ 

Grandios! Eine neue My Own Lies 7er. 
gleich mit einem Metallica Riff an Hm 
daß das Damage Inc. von der Master Of 
Puppets ist Und einige Sekunden später sind 
wir aber schon bereits im My Own Lies 
typischen Geholze und Geprügel. Die Band 
aus Mannheim ist mir im letzten Jahr so richtig 
ans Herz gewachsen und zählt sicherlich 
derzeit zu meinen absoluten Faves Sind 
erstens total coole Leute (weil wir unter 


absoluter Fave (auch live) Tchernobyl 
(gesungen mit Hilfe eines Megaphons, 
göttlich 1 Krieg ich jedes Mal eine Gänsehaut) 
Für mich mit Sicherheit das beste Punk/HC- 
Output aus Luxemburg seit langem 1 Winged 
, Skut 

POUNDAFLESH: Cry From The People -7“ j 

Irgendwie werde ich den Eindruck nicht los, 
daß die Briten von Poundaflesh immer noch ] 
mehr oder weniger unbekannt sind, oder im ] 
I Schatten der ehemaligen Bands (Concrete I 
| Sox, Restarts) einiger seiner derzeitigen Mit- 
j glieder dahinkrebsen Und das haben sie I 
i sicherlich nicht verdient Hatte das Glück sie I 
i mal in Liege mit Skew Whiff live zu sehen und I 


ersieos rora, cooie uuuic ™ . wf, >»•*""** *** begeistert Und auf 

anderem mit Dissoap auf ihrem Dteschfeschd S ^nyl k ommt d as ganze sogar noch besser | 
2 im Juli 2003 haben spiele dürfen), machen | ~ ~ ' ‘ “ l ' " ~ 


rüber. Geilster 82er UK-Punk a la Varukers, 
arschgeile hyperschnelle Mucke und blasen M Restarts usw. Denke, datt die Band es sicher, 
dich sowohl auf Vinyl als auch auf Bühne zu "ch einmal schafft so richte bekannt zu wer- 
Boden. Eine Band, wo ich mir echt jede Platte t 


i VZ 1 

> öi den. Aber vielleicht wollen sie das auch gar 


nicht, den musikalischen und textlichen Dreh * 


aber dennoch zur Genüge aus, daß die Band zulege und ich euch das auch nur wärmstens 
sich doch so einige Gedanken um das aktuelle ^ empfehlen und raten kann. HC-Thrash kicks J^ben ste auf alle Fälle raus Ich mag sowas 

_ . a ~ Ä ... . *-» fi ir moin ohon nom ainfarh ohnirh nnH 


Geschehen in der Welt der Politik, 
Gesellschaft, Wirtschaft und auch Punk 
macht. Live haben die bei unserem PAWEE- 
Konzi im Care« in Trier sowieso alles 
gebrochen und zusammengestampft 1 
Mafgnant Tumour oder Insane Society 
MA’S STARS: CD-R ■wn 
Hat mir der Tibor aus dem Kafekult aus 
München letztens auf dem Dräschfest in 
Mannheim in die Hand gedruckt. Habe die »' 
Band mal eben dort im Kafekult mit The Oath t 
live gesehen und war damals schon begeistert 
gewesen (so daß ich mir vor zirka einem Jahr 
beim Adler auch einen geilen Ma's Stars 
Button zugelegt habe). Also die Sonx hier 
hauen mich noch mehr um als damals live 
Grandioser richtig kräftiger Hardcore mit einem 
urcoolen Gesang (der so richtig zur Art und r 
Weise vom Tibor paßt). Weiß echt nicht genau : : 
wie ich die Mucke hier beschreiben soll. Mir | 
genant es auf alle Fälle richtig gut. EA80 auf 
DerbHardcore vielleicht, haha... Doch sehr 
abwechslungsreich mit einigen Emo- und 
einigen Metal-Anleigen Wohlgemerkt 

.Anleihen*... Einfach mal anchecken! e-mai: 
tiborQkafekult.de Kmmomm'jm v 
METASYSTOX / RED W1TH ANGER: Spitt 

TL m ihiiwi— wimnr~ /mmunm 
Live haben mich die Metasystox damals mit 2 
Minutes Hate Show und Audi Kollaps live nicht 


your ass! Nur so nebenbei aber die Split LP 
mit den Y muß ich an dieser Stelle auch gleich 
empfehlen, weil sich hier zwei Bands gefunden f . 
haben, die sich sicherlich lange gesucht 7, ' 
haben... Hombre Lobo Records 
NEOLITHIUM: Extreme Smoke 

Tape KwmWEtaaTSVri!'* 

„ Neolithium aus Schweden hier noch als Trio 
fi (mittlerweile spie« der Chris von Bombstrike f.j 
* als 4. Mitglied bei der Combo). Tja. was soll ’lj 
ich sagen. Wer auf düsteren Anfangscrust a la 
Amebix (von dene Slave auch gleich gecovert 
J wird), Antisystem, Axegrinder, Deviated K 
Instinct oder Hellbastard steht der/die wird ^ 
Neolithium genauo heiß lieben wie ich es tue. ^ 


für mein Leben gern, einfach ehrlich und 
dreckig. Rinderberz Records / Strongty Oppo- 

RED WITH ANGER: _ 

fBevor wir (Destitution) mit denen in Mannheim ] 
' ^ gespie« haben, habe ich diese Göttinger Band 
echt nur vom Hören her gekannt Red With 
Anger spielen richtig geilen dreckig-rotzigen 
Punk-As-Fuck. Also weit ab von 

irgendwelchem Ufta-Ufta Deutschpunk oder 
machigem HC-Geprolle. Auf alle Fälle spürt I 
mensch hier die nötige Wut dahinter, und das I 
ist etwas was mir bei vielen sogenannten [ 
Punkbands einfach fehlt. Daß der I 

Schlagzeuger davor bei Dunkle Tage gespie« [ 


es langgeht... Wasteland Records 

SCORNED: This Mad Endeavor - LP I 


Es mü&te mehr solcher Bands geben. In Crust t ^ ve ™ le teh 0 ^ on ' n ? in 

We Trust! heHmoor@hotmail.comJtMt. J-SV., aufklappbarem Postercover, Die Band weiß wo 
POGO-Radio - MP3-CD \> 

r Pogo-Radio ist eine wöchentliche Punk- ^ -—— 

Sendung auf Bermuda-Funk aus Mannheim, Mir , n 
Ij einem lokalen Sender, demnach leider nur im 

er 


SÄ 


vji rvT» II.U fj I reine 

so ganz überzeugt. Aber hier auf Vinyl brettern tjA ^ TÖ an dieser Sendung großen Gefallen 
sie richtig geilen Crustcore mit grindigem'«* - ■ 

Gesang runter, der mich stellenweise echt 
unter die Haut geht. Red With Anger (siehe 
ebenfalls Besprechung ihrer LP) knallen hier 3 I 
richtig geile Hardcore-Punk Sonx vor den Latz, f 
die mir persönlich noch besser als die LP jj 
gefallen Richtig wütend und jederzeit bereit [ 
mit der Faust auf den Tisch zu knallen. Eine f 
richtig gute Punkscheibe, die hoffentlich 
dem ganzen anderen Vinyl-Müll nicht r 
untergehenn wird. Wasteland Records jr 
MIGRA VIOLENTA: HC-Crust - CD 
Der Timo von Alerta Antifascista hat mich • 
letztens auf dem Apatia No Konzi auf diese ! 

Band hier aus Argentinien aufmerksam | 
gemacht, und ich muß sagen die Katze i 
Sack, die ich mir dann auch gekauft habe, hat ; 
sich als regelrechter Tiger entpuppt, der nur ; 
um sich faucht und schlägt. Arschgeiler 
Thrash-HC a la Los Crudos, E-150 und 
Konsorten, wenn sicherlich auch nicht gerade 
so abwechslungsreich, wie eben genannte 
Bands. Als Zusatz gibts noch'n 3 Minuten 
Konzert-Mitschnitt als CD-Rom. Einziges 
Men ko dieser geilen Scheibe ist die sehr kurze 
Dauer von 15 Minuten. Nichtsdestotrotz mehr | 
ate zu empfehlen für alle die Mucke mögen, die 


Mir neapolis Crustpunk mit ex-Servitude und I 
ex-Shrtlist Leuten Wer auf dreckigen, 
verkrusteten Nieten-Punk steht wird diese I 
Band lieben. Vor allem die Sängerin ist der | 
Knüller! Die hat ein Gesangsorgan' Gewärtig! 
Das Schlagzeug ist so richtig schön druckvoll j 
und läuft runter wie heiße Butter. Mensch 
l'-1 merkt, daß die Leute hier früher (und jetzt 
v ' sicherlich auch noch) viel Schweden und 
j\ ’ Finland, aber auch UK-Punk/HC gehört haben. 

Schön, daß es neben all den beschissenen 
Trends auch immer noch solch beständige ! 


direkten Umkreis zu empfangen. Aber es 
jj besteht die Möglichkeit sich die Sendungen 
über Internet runterzuladen Der Rüdi 
(Moderator der Sendung) hat mir irgendwann 
letztens in Mannheim eine CD-Rom mit 
. ( insgesamt 25 Stunden Sendung in die Hand 
j gedrückt, und die habe ich mir dann eine nach 
Ki der anderen genüßlich auf der Arbeit 
1 1 reingezogen Wer auf richtigen Punkrock steht 1 
wird an dieser Sendung großen Gefallen wM ‘T]*” 

haben und auch so einige ihm/ihr bis dato M Bands gibt, die fut nach den wirklichen (sie!) 
unbekannte Bands entdecken Wer allerdings i ' Punl< repräsentieren Dreckig^ wutend. larrt tnd 
auf Crust. Anarchopunk. Power violence und tV ^ 9 ’ ess '\ , L? t _ 8 " ^1 7 J. 

so werter abnippt, wird sich hier zu Todei ' “"pHELL f THE PUBUC^H 7“ 
langweilen, genauso wie alle Fat Wreck ,| YQg INHILL / T_ HL PUBL j c. Sp if , 7 _ 

Wimps. Punkrock pur' Einfach mal I The Public aus der Slowake, legen los mrt 
anchecken . Am interessantesten haben mir 1.1 i «"er recht doomigem Mischung aus 
die beien Sendungen über Venezuela und I Crustcore. Thrash. Power Violence und Grind 
Apatia Nogefallen, www pogoradio de I» üj. 1 , Stellenweise gibt es sogar einige melodische 
POSHBLOKES: ... And There's The 1 i Emoteile, die aber nicht sonderlich rumnerven 
Forecast-CD «.«mm ' i.. nl Xf nn mich eigentlich nicht so 100% 

Bereits die zweite CD des luxemburgischen SU überzeugen Für meine Ohren nicht straight 
HC-Quartetts. Haben sich in den letzeten iljg Senug. See You In Hell (ex-Mrtva Budoucnost) 
Monaten (um jetzt nicht Jahren zu sagen) Ri aus der tschechichen Republik haben mich 


( meiner Ansicht nach zu DER HC Band aus 
Luxemburg entwickelt. Und dies sicherlich 


^ letztes Jahr in Rietschen auf dem Parao Raio 
fr Festival voll und ganz überzeugt (davor in Trier 
nicht nur dank des Wechsel des Sängers, live W im Carell allerdings nicht so ganz, weil mich 
für mich derzeit einer der Topacts. Auch fÄ der Sängern irgendwie zu sehr an eine Kopie 
musikalisch und textlich gibt es deutliche M von Giu " an0 TOn Cnpp,e Bas,ards ennnert 
Fortschritte im Vergleich zur ersten CD. Die f bat) 
politischen Texte gefallen mir echt gut. ?'A 

-I 


1 Schlachthof-Vergleich kann ich nix anfangen 
| Die Poshblokes spielen recht schnellen, 
j rasanten Old-School-HC-Thrash ohne 
irgendwelche peinlichen Klischees und absolut 
frei von diesem stumpfen NYHC-Müll 


See You In Hell brettern feinen Power 
Violence/Crust runter, der mich stark an Y, | 
Stalker. Skrupel und Konsorten erinnertn, und 
doch irgendwie anders klingt, weil alles ein 


Mein 


wenig vetrackter rüberkommt. Eine Band, die - 
echt wirklich spielen kann. Nichtsdestotrotz 1 
eine wirklich geile HC/Punk-Scheibe, die euch 
wärmstens ans Herz legen kann Ultima Ratio 
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SHEEVA YOGA / STERBEHILFE: Split 7“ 

Sheeva Yoga aus der Tschechischen Republik 

etwas gemäßigter als Sterbehilfe. Vermischen 
recht viele Musikrichtungen. bzw hört mensch 
die diversen Einflüsse recht gut raus. Kann ich 
mir ab und zu mal geben Texte gibts keine 
Was Sterbehilfe anbelangt so kann ich dem 
was ich bereits in deren anderen Reviews 
erzählt habe auch diesemal wiederholen 
Würde mal sagen, daß dies eher eine Scheibe 
für die wirklich eingefleischten Fans ist. Sound 
Ist Scheisse Records 

STERB EHILFE: 47 Menschen ein Wunsc h - 

CD 

21 Mal prügeln sich die Sterbehilfe hier mit 
ihrem Grindvioience-Schneltzug durchs Ge¬ 
büsch (mit einer Scraps Coverversion). Musi¬ 
kalisch mehr als einwandfrei! Textlich recht 
provokant (soll das Zynismus sein, oder?) und 
oft erst auf den zweiten Blick zu verstehen. 
Ihre Einstellung zui Euthanasie kommt mir 
leider immer noch nicht wirklich rüber Wer 
sich an derart bnsante Themen ranwagt sollte 
dies meiner Ansicht nach auch verständlich 
rübertonngen, oder den Zynismus so behrr- 
schen, daß er als solcher zu erkennen ist. 
Sorry, aber nicht so mein Ding Ich steh halt 
auf klare Verhältnisse, und die liefern mit 
Sterbehilfe sicherlich nicht. Auch nicht in dem 
Interview was ich mal mit ihnen gemacht 
habe... RSR 

STERBEHILFE / URBAN BLIGHT: Split CD 
Der französische Anarchobarde Urban Blight 
(Laurent) aus Utrecht bringt uns hier 8 Polit- 
Sonx, die er alle insgesamt alleine eingespielt 
hat. Musikalisch ehrlich gesagt nicht wirklich 
der Hammer. Es fehlt leider doch irgendwie die 
Band, aber dennoch eine lobenswerte Sache. 
Weil wer unter uns Punx stellt sich schon ganz 
alleine auf eine Bühne. Seien wir doch mal 


TCHAKA: Demo-CD 

Tchaka ist eine relativ neue HC-Band aus 
Luxemburg, mit dem ehemaligen Desiderata - 
Mitglied Patrick an der Klampfe. Auf dieser 
Demo-CD gibt es insgesamt 3 Sonx mit einer 
Gesamtlänge von 10 Minuten, die mich alle 3 
mehr oder weniger überzeugen So vom 
Musikalischen her ennnert es mich 
stellenweise an Shikari aus Holand, also 
stellenweise recht schneller HC. Das letzte 
Lied "Another Humain ßeing“ ennnert mich am 
Anfang sogar ein ganz klein wenig an die 
göttliche Rorschach zu "Protestant"-Zeiten 
Allerdings gefällt mir der Sprechgesang und 
die melodischen Gesangparts absolut gar 
nicht, schraubt die ganze Power total runter 
Mensch kann auch abwechslungsreich 
kreischen und schreien. Insgesamt zur Zeit mit 
den Poshblokes so ziemlich die beste HC- 
Band aus Luxemburg und live eine volle 
Wucht, vor allem der Bass-Sound knackt dich 
um. http./Avww tchaka lu 


DIY-Krach-Prügel-Projekt aus Nürnberg 
Soweit ich weiß ist das nur der Andi von der 
Anarchia Si Distro und noch wer anderer. 6x 
grindige Prügelsonx, mit sehr (selbstkritischen 
Texten, in einer feinen DIY-Aufmachung, d.h. 
Selbstgebrannte CD mit kopiertem Cover zum 
Spottpreis von 1,5 Euro. Mir gefallt besonders 
der Text zu "Something About The DIY Punk- 
Dingens", der sich sehr kritisch mit der DIY* 
Punk-Idee, oder vielmehr deren Umsetzung 
auseinandersetzt, und eigentlich zeigt, daß wir 
in unserem Wohnzimmerghetto genauso leben 
und werken wie unsere Alten. Musikalisch 
kommts ab und zu doch recht Sludge-mässig 
rüber, um dann abrupt wieder im Grind zu 
landen, dessen Goregesang mich 
ausnahmsweise nicht mal wirklich stört. Nicht 


Hatte die Tracks schon davor einmal beir 
Romain daheim in Liege gehört und war be 
reits damals total begeistert gewesen Ich kan 
mich nur an einige andere Alben erinnern, di 
ich mir echt 2 Woch lang jeden Tag 30 M. 
reingezogen habe, als ich sie bekam: Tragec 
erste LP, EA 80 .Alle Ziele* CD, Kent Broct 
man Demo-Tape und Phobia .Destroying Th 
Masses* CD Twisted System wissen einfac 
auf der ganzen Linie zu überzeugen. Dt 
Gitarren-Sound bläst dich regelrecht weg. Ein 
wirkliche Sound-Wand. Die Songs dauern fl 
Crustverhäftnisse schon eher relativ lang» 
aber wer sich hier eh stumpfen, 08/1 
Crustcore erwartet, der sollte besser die Finge 
davon lassen Twisted System setzen gena 
dort weiter, wo ihre Vorgängerbands wie Ur 
hinged (vor allem die Anfangsachen), Hiatu 
(hier ganz sicherlich die „Brain* Mini-LP un 
Chaos Bastards aufgehört haben, und setze 
noch einen gehörigen drauf. Klingt alles vir 
ausgereifter und wohl durchdacht Die Text 
sind außerdem relativ lange und befassen sic 
mit Themen wie Medienhimwäsche, Cops i 
Fucking Hate You, ist sowieso die absolut 
Hymne), Soldat Innen als vermeintliche Heldlr 
nen, Religion, Sexrsmus, Homophobie un< 
Machismus, dem alltäglichen Arbeitstrot usv, 
Eine Band, die mit dieser Scheibe mehr als zi 
überzeugen und zu glänzen weiß. Und gan. 
sicher ein Beweis, daß dem Alkohol nict 
abgeneigte Krustlnnen oft mehr auf die Reih' 
kriegen als irgendwelche Edgerlnnen ode 
Hippies. Ätsch! W® Nolomont. 1 Impass 
Carpays, B-4000 Liege 
UNCURBED. Ackord För Frihet -10“ 

Ei. als ich die neue Uncurbed auf der, 
Dreschfeschd 2 gesehen habe, wurde mt 
ganz heiß und ich begann mit Schwitzen. Da 
schwedische Sextett hat mittlerweile schon » 


HOMBRE LOBO RECORDS 

Home of bad taste and ugly style 

Nice releases by My Own Lies, DHIBAC Kent Brockman, 
Bizarre X, B-Abuse, Potomac, M:Pati, Massick, Phillippe, 
Deny, Uncontrollable Urge, Universal & Solvent Drag. 

Bert Blees / Kaiserslauterer Str. 11 / 

66123 Saarbrücken / Germany 

Hombre-Lobo@web.de 1 

http://www.hombre-lobo.de.vu 
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ehrlich? Scheiße nur. daß keine Texte beilie¬ 
gen, weil der Laurent hat echt was zu sagen 
Nee, eigentlich eine Unverschämtheit!'! Das 
ist Politpunk und keine Unterhaltungsmucke 
Sterbehilfe bolzen anschließend rund 11 mal 
durch den Krachgarten Die Tracks gefallen 
mir sogar besser als ihre volle CD Auch wenn 
die Aussagen von Urban Blight geilst sind und 
die Mucke von Sterbehilfe annehmbarer 
Grindviolence ist, so muß ich doch anmerken, 
daß diese CD hier nicht wirklich in jede 
Sammlung gehört Ehrlich gesagt hätte das 
ganze auch auf Tape gepaßt Sound Ist 
Scheisse Records 
STRESS: Tierra Y Llbertad - Tape 
Es handelt sich hier nicht um die gleichnamige 
griechische Band, sondern um eine richtig 
engagierte Anarchopunk-Band aus Mexiko Sie 
selber bezeichnen ihren Sound als Crust, dem 
ich allerdings nicht so ganz zustimmen mag 
Es gibt durchaus einige Crustansätze, aber 
auch wirklich nur ansatzweise, ansonsten 
astreiner politischer HC-Punk der 
mexikanischen zeitgenössigen Schule (hehe) 
Kommt mit einem feinen Beiheft, mit all den 
Texten Rizoma Records 


unbedingt Pflicht, aber wegen den tollen Ideen 
und der ehrlichen Einstellung dahinter mit 
Sicherheit hundert Mal mehr unterstutzenswert 
als die lOOOste Band auf 625 oder so Armed 
Response 

TO WHAT END?: And Hlstory Repeats 

Itself - 7" 

Leute von Second Thought, Wolfbrigade und 
Burning Kitchen machen hier gemeinsam eine 
nchtig geile Combo, die eben genau wie eine 
Mischung aus besagten Bands klingt Geht 
ganz sicherlich in Richtugn Schweden-Crust. 
aber ohne in eine der gängigen Schubladen zu 

passen Hier merkt mensch einfach, daß 
astreine Musikerlnnen am Werk sind und 
würde die Band mit Virutoslnnen wie The 
Dadga oder Scatha gleichstellen Genau die 
richtige Mischung aus harten Riffs, tollen 
Beats und melodisch angehauchten Parts Will 
unbedingt weiteres Vinyl von der Band drau¬ 
ßen sehen. Also Laurel und Sven, dann macht 
mal' Yellow Dog 

TWISTED SYSTEM: Mind Filled With 

Obsesslons - CD 

Aaaah! Endlich gibt es die langersehnte CD. 


LPs raus (glaube ich jetzt mal so zu wissen) 
und weiß mit jeder neuen Scheibe voll und 
ganz zu überzeugen. Schwedischer Crustpunk 
(und nicht Crustcore). der mich von der Stim¬ 
mung her stellenweise ein wenig an Totalitär 
erinnert, an anderen Stellen dann wieder ganz 
und gar nicht. Mit hundertprozentiger Sicher¬ 
heit eine der geilsten Bands, die je aus 
Schweden kamen und die echt jedeR Svavel- 
dioxid Leserin zumindest einmal gehört haben 
sollte Yellow Dog Records 
UNKIND: Mieliemme Tuhkasta - CD 
Unkind aus Helsinki haben mir vor diese 
Pladde bereits mit ihrem älteren Crust-Zeux 
sehr zugesagt Aber als der Laurel mir diese 
CD hier in die Hand gedrückt hat und ich sie 
mir dann angehört habe, war klar, daß dies der 
volle Brecher ist. Unkind sind weg von die¬ 
sem... hm, sagen wir mal klassichen Fm- 
Crustcore und bringen stattdessen düsteren, 
schweren Crust/HC der Marke Tragedy. Ok. 
ich weiß mittlerweile wird jede Band die 
schwere Gitarrennffs einbaut mit Tragedy 
verglichen Aber Unkind haben es echt schon 
schwer drauf und wissen auf der ganzen Lime 
mehr als nur zu überzeugen. Nee, die rulen 
echt wie die Sau. Texte behandeln nachwievor 
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sehr viel das Thema Umwettzerstörung und 
Industrialisierung Allerwärmstestens zu emp- 
' Hen! YeSowDog am m 

7/A: DIE ZÄHNE ZEIGT. WER DAS MAUL | 

AUFMACHT VOL. 2 - CD 
Mir hatte bereits der erste Sampler saugut I 
gefallen. Hier wird aber noch eins draufgesetzt I 
und von der Musik her geht es echt sehr I 
variabel vor. Wenn ich euch die Bands nur I 
•ufliste dann läuft euch das Wasser im Mund I 
ammen: Amen 81, Paragraf 119, Dead [ 
Kennedys, Kobayas hi, Unabomber, Cemente-! 
rio Show, Fun People. Machine Gun Etiquette, I 
Mambcx, Bad Taste, Anarchopbobia, Petro-1 
Orad. Operation, Strahler 80, EA80, Subcutan, 
Chispas, Turbostaat und noch einige mehr. 
Insgesamt 32 Bands. Da es sich um eine Soli-1 
CD handelt (für die vom Paragraf 129 verfetten I 
Antifas aus Passau) ist der Kauf schon fast I 
Pflicht. Zudem gibt es einige interessante I 
Artikel zu dieser traurigen, schauderhaften | 
Repressionsgeschichte. Aferta Antifasdsta 
y/A NO SPEED LIMIT VOL. 3 - Doppel-CD I 

Hoho, value for money... Den dritten und I 
womöglich letzten Teil dieser Krach- und 
Prügel-Reihe bringt der Olli diesmal als Dop¬ 
pel-CD... das heißt 41 Bands mit 92 Sonx mit 
fast gut 2,5 Stunden Spielzeit. Starkes Teil! 
Für Crust/Power Vidence/Grind Freaks abso- J 
lutes Muß! Ok, einige Bands kommen dann I 
doch etwas langweiliger rüber, aber insgesamt j 
wind hier wie gewohnt gebolzt und geplärrt, 
i das Zeug nur so herhatten kann. Einige | 
der Bands: Bloodsuckers, Vom« For Break- 
, Mindftair, Kent Brockman, Abstain, I 
Dischord, Entraiis Massacre, Eradicate, Eye-1 
hatelucy, Migra Violenta, Irritate, Rot, Oppres -1 
sed Consdence, Sewn Shut, Unhoty Grave, * 
Scumbrigade uvm. Nix für schwache Nerven £ 
und empfindliche Ohren! CivMsation Rec ords ’ 
V/A: SICKING HUM ANS - Tape 
Feiner Punksampler mit Bands unterschied!!-1 
chen Stils. Wers also gern abwechslungsreich j 
mag liegt hier genau richtig. Muß .gestehen', | 
daß mir nur einige Bands bekannt waren: 
Wartoys (hoy Zong!), Pestpocken, Crude BE, 
Born After Ban. Godnose, RPG 7.. Sind aber I 
auch einige nicht so bekannte Perlen drunter: | 
Mine Daise Wonder, Krebholz. EWG u.v.a.. 

Die meisten Bands sind mit 2-3 Sonx vertre- I 
, was ich echt super ginde, weil mensch I 
so’n guten Eindruck von den einzelnen Bands I 
kriegt. Wer auf bodenstänmdigen (zum Teil I 
recht simplen) Punk(rock) steht sollte sich | 
dieses Tap getrost zulegen Wer allerdings I 
nusschließlich Megaknüller erwartet wird ein I 
wenig enttäuscht sein. Freut mich aber immer I 
zu sehen, daß es noch Leute gibt die sich den I 
Arsch aufreissen und feine Tapesampler I 
zusammenstellen. D reHe Records jUKAW 
V/A: SOLIDARITÄTSTAPE FÜR ANARCHIA l 

Sl-Tape M—mmmmm " 

Der Andi (ehemals Wurzel Sagt) wohnt ja I 
mittlerweile in Bielefeld und macht dort jetzt I 
den Anarchia Si Vertrieb, eben wie der Name I 
es erahnen läßt ein kleiner DIY-Vertrieb mit I 
anarchistischer Literatur, und da ein solches I 
Unterfangen leider auch Kohle braucht hat er I 
hier ein kleines, feines SOli-Tape zusammen- [ 
gestellt. Von der Mucke her alles anarchistisch I 
und sehr abwechslungsreich Mit dabei unter I 
anderem: Sin Dios. Chumbawamba, Gregor! 
Hause, Eiger Nordwand. Disaffect. Baxi, f 
Cementerio Show, Petrograd, Anarchist Aca¬ 
demy, Submission Hold, Catharsis uvm. Ge- i 
fällt mir echt gut das Tape. Nur nervt es mich I 
ein wenig, daß der Andi dann auch im Beiheft I 
erklären muß wieso so wenige Crustbands | 
drauf sind. Ey, nicht jedeR Kruste ist Anarcho I 
mmKMPmm m ■ ■ 


KINIÜBECORDS 

LABEL FANZIlTCMlILORDER FÜR PUNKROCK 

http:llwww.kink-records.de 


| und umgekehrt Im Beiheft gibt es neben der I 
I Vertriebsliste auch einige sehr interessante! 
Artikel über Anarchie Lobenswert! Bleibt zu | 
hoffen, daß der Andi fett Erfolg mit seinem f 

I Vetrieb hat. Anarchia Si MMML___ 

| V/A: WHERE THE WILD THINGS ARE Vol. 

6 - Tape ■r.-w*' rw f *T—BL.M—i 

Dieses feine Compilation-Tape ist sozusagen 
[ Beilage zum Sabbel #12 und repräsentiert 
richtig gut, die Vorliebe vom Info, nämlich 
massigst relativ unbekannte Bands aus echt - 
fast allen Teilen der Welt zusammenzubrin- k 
gen Da gibts Bands aus Island, Südkorea, w. 
Kanarischen Inseln, El Salvador, Tahiti. Nige- 
, ria, Israel, Philipinen, Rumänien, Nepal usw 
| Also schon alleine wegen dem sogenannten 
Exotlnnen-Bonus sicherlich wert sich das Ding 
zuzulegen. Ich muß allerdings unbedingt 
j erwähnen, daß fast alle Bands auf dem Tape 
so richtig geil sind. Hatte das ehrlich gesagt 
n»cht so erwartet, da viele Tapes mit Exotln- 
nen-Bands nicht soooo der Hammer sind 
(huih, jetzt spricht wieder der Eurozentrismus 
aus mir). Nee, aber dieses Tape hier ist echt 
eine geile Zusammenstellung, kann ich euch 
I allen nur allerallerwärmstestens ans Herz 
[ fegen. K AUFEN! Depraved & Develish Re- 

l WOLFBRIGADE: Picture-LP „__ 

r Ok, ok... Auch nicht gerade erst gestern er- 
| schienen. Bereits der 4. Longpiayer der be- 
• kannten Schweden. Machen genau dort weiter J*p 
I wo der Vorgänger .AHday Heir aufgehört hat. 

! Einige Leute meinen, daß die Scheibe nicht 
I mehr so doll ist. Hm, kann dem in keiner 
■ Weise zustimmen. Wolfbrigade (oder Wolf- 
I pack wie sie davor hießen) machen nachwie- 
| vor astreinen Schweden-Crust, mit recht 
I verzweifelten Crust-Texten über Menschheit 
I und Natur. Bei zwei Sonx singt sogar'ne Frau 
Imit, was echt geil rüberkommt Den Abgang 
I vom ehemaligen Anticimex Sänger Jocke (oder 
I eher Rausschmiß) ist mehr als längst verges- 
I sen. Der neue Sänger kennt zumindest seine 
I Texte. Die Picture-LP ist echt schön, muß 
I auch mal gesagt sein, auch wenn ich echt kein 
I Fan von diesem dicken Vinyl bin. Fazit: Mit 
I Sicherheit eine richtige gute Crust-Scheibe, 
die jenen Nasen, die unbedingt eine Wettneu¬ 
heit brauchen nicht so gefallen wird, während 
es allen eingefleischten Krusten hier sicherlich 
warm ums Herz wird. Fareweü Records 


IH Heft B - Seite 44 


Germany 


Die nötigen Adressen.... 

Absurd Records, c/o Marcelo Batista, C.P. 302 -I 
I - Cep 06016-970, Osaco, SP, Brazil 
I Alterta Antifascista, Hafermarkt 6, Heinrich- 
1 strasse 8, D-24943 Flensburg 
Armed Response, Postfach 640032, D-90230 
I Nürnberg 

I Anarchia Si, c/o Infoladen Anschlag, Heeper 
| Str. 132, D-33607 Bielefeld 
I Catchphraze Records. PO Box 533, Waddell 
B AZ. 85365, USA 

1 Civilisation Records, Oliver Schwarz. Park-1 
J strasse 39, D-89312 Günzburg 
j Crimes Against Humanity, PO Box 1421, Eau 
| Claire, Wl 54702-1421, USA 

1 & Develish Records, Ingo Rohrer, 


Beifortstrasse 26, D-79096 Freibun} 

Dynamite Records, c/o Yanic Bilien, 7, rue 
Jules Massenet, F-69330 Meyzieu 
Dysmorfic, Tom Conte, Via Neruda 48/c, I- 
46047 Bancole (MN) 

Farewell Records, Micha Meyer, Gustav 

Freytag Str. 18, D-47057 Duisburg 

Falling Down Records, c/o Infoladen Bankrott, 

' Dahlweg 64, D-48153 Münster 
Hombre Lobo Records, Postfach 103117, D- 
60101 Frankfurt 

Insane Society Records. PO Box 6 50101 
Hradec Kralove 2. Czech Republic 
Locust Releases, Renö Beyer, Pestalozzi Str. 
7, D-39110 Magdeburg 

| Malarie Records. PO Box 153, 75661 Roznar 
Pir, Czech Republic 

Malignant Tumour, Beeksestraat 76 4841 GD 

Prinsenbeek, Netherlands 

Malinke Records, Stedinger Str 58 D-282Q3 

Bremen 

Maloka Records. PO BOX 536, F-21014 Dijon ! 
Moskito Records, Pf 101662, D-33616! 

Bielefeld * 1 

I Noseke Records, c/o Johnny Castro, A P. 
64670, Z.P. 1064-A Caracas, Venezuela 
Prelle Records, Danillo Prechtl, Amtsstr. 6 D - 
09496 Marienberg/Sa. 

Rinderherz Records, Postfach 3634, CH-5001 
Aarau 

Rizoma Records, A.P. #1-424, C.P. #83000 
Hillo, Som. Mexico 

RSR, c/o Sandro Gessner, Str des Fnedens 

45, D-07819 Mittelpolnitz 

Scrotum Records, Björn Liebmann PO Box 

410138, D-04250 Leizpzig 

Skuld Releases, Malmsheimerstr 14, D-71272 

Renningen 

Sound Ist Scheisse Records. Michael Schach 
Danzigerstr 11 , D-72654 Nechartenzlmgen 
Strongly Opposed, Flurweg 29, CH-2504 Biel 
Tribal War Records, 195', W Burnside #1936 
Portland, OR 97209. USA 
T.V.G. Records, Axel Brandt. Pf 1219 D- 
14693 Ludwigsfelde 

Twisted Chords, Reutweg 1a D-76327 Pfinz¬ 
tal 

Ultima Ratio, Kokavec Miroslav, Spacilova 11 
61800 Brno. Czech Republic 
Wahnfned, PO Box 100806, D-01078 I 

Dresden i 

Wasteland Records, c/o Tino Mielenhausen 
Groner Tor Str. 27, D-37073 Göttingen 
Winged Skull, www wingedskull cjb net 
Yellow Dog, PO Box 550206, D-10372 Berlin 


! [RON LUNG / QUATTRO STAGIONI: Sollt 

Jaja, soll ja eine sehr coole Scheibe sein 
Aber bei uns im Haus will kein einziger 
Plattenspieler diese 5“ lesen, so daß ich die 
Sonx bis jetzt noch kein einziges Mal gehört 
habe Demnach kann ich zu Iron Lung rein 
gar nichts sagen. Laut Clausi soll aber ein 
Megaknüller drauf sein Tja. und die Quattro 
Stagioni Sonx kenne ich nur in der nicht- 
gemasterten Version, aber die knallen ^ 
schon mächtig 4 Sonx zu jeweils 30 Se- £5r 
künden mit 150 000 verschiedenen Parte 
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n ab! Werden auch immer 
iie Sonx bei denen. 
'.ificados.de 
HING #2 

tiles Satire-Zine aus Berlin, 
mir zum ersten Mal bei einer 
s daraus vorgelesen hat, ist 
I glatt vor Lachen gerissen. 
>chreibstil macht mich mehr 
>ehr, sehr empfehlenswert! 
mit den Juggling Jugulars 
mensch sich sparen können 
j kurz). Inhalt: Kauf- 
für Fortgeschrittene, Men- 
d feuerfangende Gesichter, 
' Style Police. Das Interview mit Klaus Beyer 

ist der Hammer. So ein durchgeknallter 
X/'-V. Typ. Exisitiert der wirklich! Krank, aber 

. hammergeil! Fuck selten so gelacht beim 

'• Lesen! AntiEverything, Postfach 350439, 
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BLACK LUNG #8 

Feines A4er DIY-Hardcorepunk-Heft aus 
Frankreich (also leider nix für jene, die des 
Französischen nicht mächtig sind). Code 
Interview mit Melee, Hippies Of Today, Vitamin 
X, Frank» Hill (irgendso’n Skater, keine 
Ahnung, bin ja nicht mehr so der Sportler), 
Felix Von Havoc... Außerdem Platten-, Zines- 
und Konzertreviews. Könnten für meinen 
Geschmack doch etwas mehr nicht Musik 
bezogenen Sachen drinnen sein, aber 
ansonsten ein sehr angenehmes Heft. 
Einziges Manko sind die eher langweiligen und 
langatmigen Kolumnen am Anfang. Alex 
Simon, 57, avenue du g4n6ral Morand, F- 
91600 Savigny 

BÖCKSTREET NOISE Nr. 3 ESS5E 
Vom Böckstreet Noise habe ich in der 
Vergangenheit doch schon recht viel gehört, 
ich meine angesichts der Tatsache, daß dies 
erst die dritte Ausgabe ist. Wollte dieses Heft 
also somit auch endlich mal in meinen Händen 
halten dürfen. Wie mir das Glück eben 
zuspielte durfte ich die Macherin Anke in 
Mannheim auf dem Fanziner-Treffen von der 
Pogo Presse treffen und auch gleich mal 
unsere Schundblätter getauscht. Daß hier wer 
vom Fach am Werk ist merkt mensch gleich 
von Anfang an Das Böckstreet Noise hat 
ehrlich gesagt alles was so ein richtig geiles 
Zine eben braucht, Witz, Wut, Verstand und 
Spazz So gibt es neben lustigen und 
unterhaltsamen Stories aus dem Leb en von 
Anke (wo mir die Story aus dem Bush am 
besten gefallt, freu mich schon auf nächste 
Woche mit dem Benni auch mal durch diesen 
berühmt, berüchtigten Jungbusch in 
Mannheim zu ziehen), auch Intis mit Los 
Fastidos und Julia von The Loaded, sowie j 
antifaschistische Kurznews, 1. Mai-Bericht aus 
Frankfurt, World Trade Center und Reviews 
(Konzis, Pladden und Hefte). Mir gefählt das 
Heft vor allem auch deshalb, weil ich hier mal I 
endlich wieder meinen engstirnigen Crust-; 
Horizont erweitern kann und wieder einen 
guten Einblick in die Red und Anarchist- 


Skinhead-, Ska- und Reaggaebewegung 
kriege (und wo ich hier ehrlich gesagt absolut 
keine Probleme damit habe). Ein wirklich 
ehrliches Heft! Freu mich schon aufs nächste 
Heft, ßdckstreet Noise, c/o Schwarzwurzel, 
Jakob-Binder-Str. 10, D-67063 Ludwigshafen 
CAMPAIGN FOR MUSICAL DESTRUCTtON 


Hm, diesmal bin ich ehrlich gesagt ein klein 
wenig enttäuscht von diesem Krach- und Bolz- 
Heft aus Ostdeutschland. Es werden fast 
ausschließlich Metalbands interviewt und was 
die ehrlich zu sagen haben lockt den Hund 
nicht gerade hinter dem Ofen hervor. Intis mit 
Buried God, Haemorrhage, Breath Of Endtime, 
Ulcerrhoae, Spancer und Drautran. Lediglich j 
ein altes Inti mit Assück hat mich dann vor 
dem Weiterblättem abhalten können. Zudem 
weiß ich echt nicht genau wieso I 
Massenmörder in dem Heft ihre Geltung I 
firmen. Sony, Junx aber für meinen! 


finden. _ 

Geschmack ist dieses der Punk/Crust-Faktorl 
dieses mal echt zu mangelhaft. Naja, vielleicht 
nächstes Mal wieder... Ist eben nicht so meine 
Welt, dieses Black Metal Dinx. Erik Schlegel. 
Drofstr. 31, D-09326 Holzhausen muh 
CAMPAIGN FOR MUSICAL DESTRUCTION I 


I Spezial-Weihnachtsausgabe. Kommt diesemal 
auch fetter daher. Ich muß sagen, daß das 
Heft von Ausgabe zu Ausgabe immer ein 
besseres Layout kriegt und sich langsam aber 
sicher eine eigene Identität durchgesetzt hat. 
Und diese besteht eben auch darin Bands j 
unterschiedlicher Stilrichtungen zu bringen I 
(selbstverständlich alles aus dem Baustellen-1 
Sektor, sprich Krachmucke). Interessante 
Interviews mit Y, Wolfbrigade, Rawside (naja. 
ok das eher nicht so doll) Amebix (ehen jenes 
vom Pushead, was auch in der Svaveldioxid 1 
auf Deutsch zu lesen war), und noch eher 
Metal-Bands wie Inhumate, Sufferage. 
Animate Records, World Downfall... kann mit 
diesen Bands eher so ziemlich gar nix 
anfangen Daneben die üblichen Reviews. 
Konzert berichte (ok, vom Para Ra» Festival 


u, *n 1 .. r I _ _ 

Bock auf Punk, HC, Emo, Crust, Power-Violence. Grindcore, Noisecore.El^s, 10“'s, LP's, CD's, Zines undl 

allerlei anderem Zeux aus allen Herren Länder? ^ ^ = 

Srimto . 0 schickT mir s °f orr 2- 20 (in Briefmarken) und Ihr erhaltet meinen neuesten Katalog^mit 7 * * §" i 
5i cd ^_Hunderten von Titeln, wie z.B. DROP DEAD neue LP. YACOPSAE 10“. STAGNATIONS END LP,* 


153« Tigerenten Qub DEKADENT EP + Split EP mit PERUUTUS, ACTIVE MINDS EP's. CROSSED OUT 10' + CD, GOMORRHA JJVY £ 

1730S^°^ 3D 4W8W5 ° I LP, CRJPPLE BASTARDS EP's und Split EP's. -uwmDaisyO« s 

—Ich suche auch immer Menschen, die meine Labelsachen vertreiben wollen. Meldet Euch? 


CMLISATION RECQEDS, Oliver Schwarz, Parkstrasse 39,89312 Günzbur^ / GEfc^ 


I völlig unabhängige* 
d-Modi anzuwahlen 
ioglichkeiten! Als wa- 
ne weitere Geheim- 
ve ünkage*. Dieses 
keif, verschiedene En¬ 
ten, ganz je nach $o- 
i 5 verschiedene Kon- 
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tfie Sängerin von Scomed raus. Dieses kleine I 
Zine enthält vor allem kurze Gedanken, Ge- [ 
dichte und Artikel über Geschlechtsrollen, I 
Sexismus, Unterdrückung und Pro-Ferninis- | 
mus. Vom Layout her sehr künstlerich gestal¬ 
tet. Kann Ich euch nur warmstens empfeh- | 
len... flashbacksinthenight@hotmal.com 
GIG! #23 


Zeitschrift für sexuelle Emanzipation Habe Ich I 
mir beim Counterattack Konzi im Infoladen [ 
Mannheim zugelegt. Und als ich mit der I 
Lektüre angefangen habe wurde ich dann doch | 
Irgendwie rasch enttäuscht. Die Zeitschrift Ist I 
mir im Endeffet zu Deutschland bezogen, das I 
heißt es werden ein Haufen Leute besprochen | 
und kritisiert, die Ich nicht kenne und 
denen Ich nix anfangen kann. Ich befürchte ein I 
regelrechtes Insiderlnnen-Blatt. Dabei hatte ich I 
mich echt auf die Lektüre gefreut. Inhalt: [ 
Sexuai-Eugeniker im System des rot-grünen I 
Saziatabbaus, Knast wegen künstlich erstellter I 
Kinder, Cineastische Herbsreise uvm. Muß I 
aber mal gucken eine andere Ausgabe in die I 
Griffel zu bekommen, damit ich meine I 
Meinung nicht nur an einer Ausgabe V 
festmachen muß. Redaktion Gtgi, Postfach | 
080202, 0-10002 Bertn 
HELL AND DAM NATION »11 j 
Das Hel And Damnation zählt seit einigen I 
Jahren zu meinen absoluten Faves unter den I 
Anarchopunk-Zines Immer geile, interessante I 
Interviews mH coolen Bands (die nicht immer I 
gerade hype smd) und fett tolles Layout, f 
Zudem noch gute politische Artikel und somit I 
eigentlich alles was’n Heft) braucht. Diesmal I 
mit Vaning 5, SMIimurha, Confusione und I 
Schifosi (ha, und kennt Ihr die Bands alle?). T 
Artikel über CIA, 11. September, Szenereport I 
aus Rumänien (muß ehrlich sagen, daß mich I 
Szenereports mittlerweile langweilen, meistens I 
nur eine Aufzählung von Bandnamen, wo alle I 
sich nur brüsten wollen welche tollen Bands es I 
doch bei Ihnen gibt). Falte ihr dem Heft mal [ 
Obere den Weg laufen solltet dann greift ohne I 
zu denken zu. Cokün / HAD, 22 Bums Vtas, | 
Steinforth. Doncaster, S. Yorks. DN7 5DP. | 

HERTZ *2 

Weines, feines HC/Punk-Zine aus Frankreich, 
mit leider etwas sterilem Layout. Ist halt alles ] 
auf französisch.... Intis mit Mett Banana, Plod i 
(ex-Happy Anger), Gride (cool, daß der Sänger j 
der volle Anarcho ist, mega sympathisch)... 


Daneben noch Reviews und 1-2 Artikel... 
zudem am Ende noch ein paar Konzi-Fotos I 
(unter anderem vom Yan von den Container I 
Crusties From Hell, weswegen *ch das Heft I 
eigentlich gekauft habe). Nette Lektür, mehr 
aber leider auch nicht. Cyrif Braga. 76 me I 
Sibert. F-42400 Saint-Chamond , 

IN DARKNESS, THERE IS NO CHOICE No. I 

3 Sommer 1999 

Ok, ok... doch schon etwas veraltet, aber mir I 
hat das Blatt so gut gefallen, daß ich es doch I 
unbedingt reviewen will. Der lan ist mir da I 
zuvor gekommen, weil ich habe mir I 
ursprünglich auch überlegt das Heft .In I 
Darkness..." zu benennen, eben auch weil ich [ 
so'n großer Antisect-Freak bin Es gibt so I 
richtig urgeile Interviews mit Subhumans, i 
Hellkrusher, Wartoys, Bald Cactus und noch ! 
Artikel über Flux Of Pink Indians, Festivals und [ 
Reviews. Lediglich am Layout könnte noch so I 
einiges verbessert werden, aber ansonsten ein I 
einwandfrei megageiles Anarchopunk-Zine, [ 
ich euch allen nur Wärmstens empfehlen I 
kann. Bin sehr begeistert 1 lan Thomas. 4 | 
Cumber Drive. Wümslow, Cheshire. SK9 6DZ, \ 
England mmmmmmmmmmarnrnrnrn 
LA PAPPA CON IL POMOPORO Vol. 4 
Ja, richtig toll... Gibts keine Adresse auf I 
diesem Blatt. Insgesamt 8 DIN A4 Seiten voll | 
mit Reviews und einem total sterilen Layout. 


in .i8P B (.ich Ausg.ingsorweltmingikarte IB4ADT 


- ■ nvpimic r ui nj ein 

Interview mit Bobs Bozarre Bazaar Naja, wirft 
mich nicht wirklich dermaßen um. Deckt 
musikalisch halt so alles ab was den 
, Krachbereich ausmacht. Hoffe irgendwann 
noch einmal eine Ausgabe dieses Infoblattes in 
die Hände zu bekommen, damit ich mir ein 
.richtiges“ Urteil machen kann. Dennoch nicht 

unbedingt Papierverschwendung - 

MOKINI »1 — 

Ein Heft, das mir gleich schon optisch sehr gut 
reingeht. Schnippseilayout, wo mensch merkt, 

! daß sehr viel Mühe, Begeisterung und 
Überzeugung dahinter steckt. Es gibt viele 
Lach- und Sachgeschichten (die in keiner 
Weise peinlich sind), Gute (und relativ lange) 
Intis mit 400 Years und Seein' Red, und einen 
sehr lobenswerten Artikel über Tansania. Für 
eine Erstausgabe mehr als gelungen. Dickes 
Lob und muchos res pect os 1 Da steckt mehr 
Punk drin, als in hundert bunten Plastic 
Bombs. Soren Schlichthaber. Bethelweg 64 

D-33617 Bielefeld mmm - 

NOISE AND OTHER »1 _____ 
Erstausgabe dieses neuen Politpunk-Zines 
aus Metz (und deshalb in französisch). Das 
ganze bringt der nette Thoma vom Scalp Metz 
raus. Für ein Erstling wirklich gut gelungen, 
auch wenn es meiner Ansicht nach hier und da 
noch Möglichkeiten und Notwendigkeiten zu 
Ausbessem gibt. Aber trotzdem rundum ein 
interessantes Heft, von einem sehr TT 
interessanten und politisch aktiven Menschen, [fl 
Intis mit Petrograd, Bad Nasty und K 
Undislessed. Daneben noch Kocherzepte, m 
R eviews und diverse politisch Artikel überl 
Squatting, Innere Sicherheit usw. Noise And ^ 
Other. c/o Thoma et EJise MIH. 3 me des ■ 
Q joncs. F-57950 Montigny Les Metz 


T können nur wahlwell 


jj NOISE TERROR #1 _ _ 

1 Hm, relativ kurz gehaltenes Zine, oder soll ich I 
J vielmehr Newsletter sagen. 1 DIN A3 Blatt 
| gefaltet. Die Macher dahinter wollen vor allem 
I den Raw-Punk vertreten und propagieren, war 
i ich dann latümich urleiwand finde. Weiter so' 

I Wenn ich dann so Solgans wie .1 Love D Beat“ I 
I lesen, dann strahlt mein Herz. Nebst einigen 
I Reviews, gibt es ein Interview mit Sunday 
I Moming Einstines (D-Beat aus Schweden). 

Tja, und das wars auch schon Paul I 
O 'Donneü. 125 N. Fair Oaks. Madison W! 
53703 USA 

NOWHERE #2 _ 

Haben den netten Tim auf dem Fanzine- I 
Treffen in Mannheim kurz kennengelemt und I 
auch gleich Heftchen getauscht. Ist auch I 
schon älteren Semesters und auch schon I 
länger mit von der Partie, unter anderem davor I 
das Antipunk Blatt mitgemacht. Vom Layout I 
her genau auf meiner Schnippsellinie und auch [ 
der Schreibstil weiß zu gefallen. Überhaupt I 
merkt mensch, daß hier’n Punk am Werk ist, I 
der schon so ziemlich alle Höhen und Tiefen ( 
der Bewegung und/oder Szene mitgemacht 
hat Macht Spaß zu lesen, vor allem weil einige 
Bands/Labels zu Worte kommen, die mir bis 
dato unbekannt waren: Weirs Science 
Records, Pissed But Sexy... Außerdem gibt es 1 
I ein älteres (besonders für mich alten Punk- f 
Opa) interessantes Inti mit den Male Weiters 
Gedanken zu Punk, Faschos. Anti-Punk’ 
Intemvet Archiv (www.antipunk-archiv.de) usw 
Ein wirklich feines, sehr sympathisches Heft,; 
mit dem Herz am richtigen Fleck. Nowhere .! 
c/o Krüger. Pützchens Chaussee 60. D-53227 1 

Bonn |---—- 1 

Heft B - Seite 46 






































PANKERKNACKER 9 
Also dieses Heft hat mich sehr lange Masse 
beschäftigt und ist somit eines der Besten die 
ich je gelesen habe. Erstens mal das überaus¬ 
geile Interview der Revolvers, und das nicht 
nur weil ich ein riesen Fan der Band bin, dann 
zweitens die klasse Aufmachung des Heftes 
und drittens die vielen witzigen Geschichten 
und Anekdoten. Es gibt reichlich interessante 
Interviews wie z.B. THE REVOLVERS, THE 
ADICTS, PLASTIC BOMB, DILLINGER 
FOUR... Eine kleine Kritik bleibt trotzdem 
nicht aus, weil es halt auch kein Heft gibt das 
wirklich perfekt ist. Die Reviews sind einfach 
zu klein gedruckt und die Last Minute Reviews 
sind ohne Lupe fast unmöglich zu lesen. Aber 
was soll's das Heft ist auf jeden Fall um 90,9 
% Klasse. PANKERKNACKER-VERLAG, 
POST BOX 2022 78010, VILLINGEN GER- 
MANY, E-MAIL: opaknack77@gmx de, HO¬ 
MEPAGE: www.pankerknacker.de (£A'.c) 
PROFANE EXISTENCE #40 - JB 

Das wohl berühmteste Anarchopunk-Zine hat 
mittlerweile auch wieder längst eine Ausgabe 
draußen und es scheint sich wieder mächtig 
was zu bewegen im Profane Existence 
Kollektiv Diverse Platten sind wieder in 
Planung, das Heft soll wieder regelmässig 
erscheinen und noch einige andere Sachen 
sollen in naher Zukunft folgen Dan erklärt ii 
Heft selber auch was so in den letzten Jahren I 
um ihn herum alles passiert ist und ich muß | 
sagen, daß ich ihn doch irgendwie bewundere, 
daß er das Ding immer noch durchzieht Hut 
ab! Wie gewohnt gibt es diesmal auch wieder 
viele politische Infos aus aller Welt, Intis mit 
Scomed, Bleeding Kansas, La Mantra De 
Fhlqria (nee, nee kein Tippfehler, das wird echt 
so geschneben, sowie Kolumnen (wo ich leider 
echt nicht alle nachvollziehen kann, besonders 
Kolummen von gefrustete, ausgebrannten 
Punx nerven mit der Zeit, hey wenn ihr keinen 
Bock mehr darauf habt, dann laßt es doch 
endlich sein') und massigst Reviews. Hm, 
weiß nicht was ich jetzt auch noch was ich 
weiter hinzufügen soll. Liest doch eh jedeR, . 
oder? Persönlich wünsche ich mir doch I 
allerdings wieder mehr Inhalt und eine I 
regelmässigere Erscheinungsweise (weil die ; 
Poiitartikel so aktueller wären), aber das ist1 
derzeit wohl leider noch nicht möglich. Rum I 
Nation Records. PO Box 1417. D-49363 £ 


_jcord 

€ 128,- 


I Vechta | 

I PROFANE EXISTENCE #41 
I Ich glaube beim Profane Existence reicht i 
| wenn ich den Inhalt kurz darlege. Sollte < 

\ allen Anarchopunx bekannt sein. Inhalt: Ko- l 
I lumnen und Reviews, Artikel über den Irak- | 
Krieg und Bush, Anti-Kolonialismus, Öko- j 
! News (aber keinen Hippiescheiß, gell!) und | 
i Intis mit Seward Community Caf6 (einer DIY- 
! kommunitären Kneipe), RAMBO und < 

I vene. Ruin Nation Records, PO Box 1417, L 
49363 Vechta 

PROFANCE EXISTENCE »42 | 

Die Page Three Punk Fotos wuren 
eingeführt. Yeppa... endlich wieder pe 
Fotos zum Abschießen! Gedanken zur An-1 
tikriegsbewegung, Kolumnen und Reviews wie | 
gehabt, Intis mit Provoked und Subhumans, 

| und einen ex-UdSSR Szenen-Report (d.h. 
Russland, Litauen, Estland, Lettland, Weiß- I 
russland, Ukraine, Uzbekistan) Was soll ich I 
mehr sagen... Soll ja jetzt angeblich wieder I 
öfters erscheinen... Ruin Nation Records. PO | 
Box 1417, D- 49363 Vechta | 

REASON TO BELIEVE #6 
j Hm, ich glaube zur Idee hinter diese 
I brauche ich mittlerweile nicht mehr viel sagen, 

| dürfte allerseits bekannt sein, wenn nicht dann I 
UNBEDINGT anchecken. Inhalt: Anarchist I 
I Federation (UK), China, Imbalanca, Squat I 
Scene (sehr interessanter Artikel, mit I 
Äußerungen von Hausbesetzerlnnen aus ganz I 
Europa), Sin Dios, Direkte Aktion. Emmaz (ein I 
soziales Zentrum aus London) und vieles J 
vieles mehr. Mittlerweile ein unerläßliches | 
Standbein in der DIY-Punk/HC-Szene. | 

REFUSE 02 

| Feines DIY-HC/Punk Zine aus Holland im I 
A3 Zeitungsformat. Erinnert mich ein wenig 
[ die Cnmethlnc. Sachen, wenn vielleicht auch 
nicht gerade genauso politisch. Es gibt 
eigentlich alles was so ein richtig geiles Zine j 
! braucht: coole Fotos, interessante Kolumnen 
’ (wenn auch wieder mal nicht alle sehr 
unterhaltsam sind, bei einigen Kolumnen frage 
1 tch mich echt immer wieder für wen um 
Himmels Willen der/die Schreiberin sich da I 
verausgabt), Interviews (Orwell Nation - sind I 
Leute von Seein’ Red und Shikari; Mike 
Scenery; Amdi Petersens Arme - ohhh jaa gibs | 
mir; Oil) und politisch Artikel (Genua, Quebec, I 
Free Trade Area Of America) Reviews gibts ] 


zum Glück keine. Insgesamt nui 
empfehlenswert, wenn mir persönlich det 
Punkfaktor etwas zu gering ist, aber ich bin 
froh, daß es auch solche Hefte wie das Refuse 
gibt, halten die Bewegung wach und arr 
Laufen. Und das Blatt ist auch noch gratis 
Was willste also mehr? Refuse, Hugo de 
Grootstraat 25, 2518 EB Den Haag 

Nethertands 
ROTE TRÄNEN #0.07 
Egozine, oder eher Emozone von der netter. 
Elena (die mittlerweile ja in Köln lebt) mit vielen 
Gedichten und persönlichen Gedanken. Kann 
Ich mir leider nicht zu jeder Stunden, 
reinziehen, aber wenn ich mal Bock drauf habe 
gefällt mir das echt gut. Wer einmal wieder 
was von einem netten Menschen mit dem 
Herzen am richtigen Fleck lesen will liegt hier 
genau richtig. Elena StOhr, Xantenerstr 99, D ■ 
50733 KOIn 

ROTE TRÄNEN #0.08 
Diese Ausgabe hier gefällt mir ein wenig 
besser als die vorherige. Erneut sehr viele 
persönliche Gedanken und Statements 
Daneben interessante Buchbesprechungen 
einen Hot Cross/Kaospilot Tourbericht. Das 
Format ist m Ii I nllii) iTilll "fi| 

Bereits die zwölfte Ausgabe dieses Zines aus 
Freiburg, welches mir aber erst jetzt in die 
Hände geflogen ist. Habs mir beim Laurel von 
Yellow Dog damals beim Bombstrike Konzi in 
ß Homburg erstanden Dazu gibts auch noch'n 
Tape, welches dann an anderer Stelle in 
diesem heft besprochen wird. Bin ja immer 
recht gespannt auf Heftchen, die ich noch 
nicht kenne, und ich muß echt sagen, daß 
mich das Sabbel von der ersten Zeile an total 
[ fasziniert hat. Echt lockerer und 
I ansprechender Schreibstil und der Typ 
fi dahinter liegt so ziemlich genau auf meiner 
1 Wellenlinie. Alles was so'n richtig gutes 
Punkerzine benötigt: politische Artikel, 
Interviews mit interessanten Bands und 
unzählige spaßige Annekdoten aus dem 
Leben. Mir gefällt vor allem, daß auch mal 
j nicht so bekannte Bands zu Worte kommen, 

I demnach werden befragt: Nazis From Mars, 
i Lecsa Punk (Ungarn), Cuscifae (Argentinien) 

| Enemigos De La Klase (Paraguay), Dir Yassin 
(Israel) (das gleiche wie im SvavekJioxid 2 von 
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Do«'t piss down my leg and teil me it's raining ! 

SKEW WHIFP BlD0DSÜCKERS 

■■■■■■■ / Crindviolence (Arlon. B) 

Crastcore (Liege. B) 1 . 

DESTITUTION 


Anarchopunk (Luxembourg) 


Pri. 1411» March 2003 
Cafa La Marlonan, Athus (B) 
P f - Enlranca: 0 Euros 


Excrtlnnenbands zu haben. Szeneberichte aus 
Cuba, Island und Thailand gibts neben 
unzähligen politischen Artikeln und 
Reiseberichten ebenfalls. Lobenswert auch 
Ingos Abneigung gegenüber diesem 
unpolitischen Skinhead-Gesox 

ABerwärmstestens zu empfehlen! Megadickes 
fettes Lob und eine bis zum Boden reichende 
Verneigung für dich Ingo! Nur weiter so! Nur 
eine Kritik: die Band aus Läge heißt Skew Wiff 
und nicht Skrewhis, aber da drücke ich 
diesmal noch ein Auge zu, gell? Un die 
Kumpels aus seinem Umfeld scheinen 
zumindest genauso gestört wie wir, die fahren 
nämlich von Freiburg nach Madrid zu einem 
einzigen Sin Dios/Apatia No Konzi, cool! Ingo 
Rohrer. Beifortstrasse 26. D-79098 Freiburg 
SMASHEDIDEAS »1 

Irgendwann landete mal ein Flugi für dieses 
Zine in meiner Hand und dann hab ich es mir 
noch gleich bestellt Tja, und dann hat sich 
rasch herausgestellt, daß mein Kumpel Paul 
von ABC Nimwegen dieses Anarchopunk-Zine 
rausgibt. Mensch, wie Wein die Welt doch ist. 
Erinnert mich so vom Layout her ein wenig an 
das Inkulant vom Rolli aus der Schweiz (hey, 
Ro*i wann kommt dein Heft mal wieder raus) 
Als Untertitel steht da noch „Member of the 
.rock against rebgion org' conspiracy' Lo¬ 
benswert Paul! Nebst vielen ABC Artikeln 
(über die gefangenen Genossinnen Juanra, 
Tomek Wolkoszewski und Geeert Waege- 
mans), gibt es Artikel über das Biometrische 
Primaten Forschungszentrum in Holland, AGA 
(Anarchist Group Amsterdam) und die Politik 
des Postmodemismus Interviews gibt es mit 
Utrike’s Dream, Cojoba, Cwill und Teka (einem 
autonome Fanzine aus Brasilien). Grandioses 
Heft, das sich sehr leicht liest (alles in Eng¬ 
lisch). Po Box 1184. 6501 BD Nijmegen. 
Hotand 

TURN LEFT FOR THE REVOLUTION IS 

Gegenkulturelle Newsletter aus Freiburg mit 
massigst Adressen aus aller Welt. Wer mal 
über den eigenen Tellerrand hinausgucken will 
Hegt hier genau richtig. Infos über linksradikale 
Gruppen und Organisationen gibt es ebenfalls, 
wie z.B. Anarchist Black Cross. Bestellen, 
anchecken, selber kopieren und weiterverteilen 
(ist nämlich nur ein gefaltetes beidseitig 
bedrucktes A4 Blatt). Reif Bauerlein. Basler 
Sb 66. D-79100 Freiburg 
UNTTE AGAINST SOCIETY »3 

Ei, endlich mal wieder so ein richtig geiles 
fettes Anarchopunk-Zine mit sehr viel Politik. 
Mucke gibts eigentlich sogut wie keine (bis auf 
emige Reviews und das A//Po!itical Interview 
aus dem Profane cxrstence in deutsch). Hat 
mittlerweile leider auch schon gut 2 Jahre auf 
dem Buckel, mich dennoch vom ersten 
Buchstaben bis zum letzten total fasziniert 
Ahnelt somit nicht nur vom Umfang her, 
sondern auch von Layout und Idee dem 
Svavekjioxid, aber eben wie gesagt weniger 
Mucke und keine Saufstories (somit also etwas 
ernster, hebe). Es gibt Artikel zu Anarchismus, 
Atomalarm. Nestle, Haymarket Massaker (1. 
Mai), Schönheitslüge, Anarchosyndikalismus, 
Krieg der USA im Irak (erster Golfkrieg), Jagd 
uvm. Hoffe innigst, daß da auch bald eine 
neue Nummer auftaucht, weil dieses Blatt hat 
es echt in sich und gehört mittlerweile ganz, 
ganz sicher zu meinen absoluten Faves 
Genau auf meiner Wellenlinie! USA. Postfach 
2324. 033381 Rietberg 
UNSCHLAGBARE FAULIGE KOALITION: 

ROTTEN CORPSE. HIRNMADEN COMIX & 

1/3 KAFFEE 2/3 KUCHEN »2 
Wow! Geile Koalition aus 3 verschiedenen 
Heften. Gratis zum Heft (oder im Preis mit 
inbegriffen) gibt es noch eine fette CD mit 
Mucke (Bands: Harum Scarum, 

Hewhocorrupts, Scatha, Juggling Jugulars, 


Petrograd, Alarm uwm.) Geilster Stoff. 
Außerdem enthält die CD nicht nur 60 Minuten 
Muche. sondern auch noch CD-ROM, d.h. 
Artikel aus den besagten Heften. Zudem gibts 
noch diverse Bücher drauf: Handbuch zur 
Schlüsselöffnung, Bewegung 2. Juuni, Kleiner 
Abhörratgebenr, Gender-Killer uvm. Und als 
Bonus noch jeweils jeweils mehr als 25 
minütige Livemitschnitte von Locust, Revenge 
und Inkwjia (als mp3) und ein paar weitere 
leckere Bonustracks. Also auf den Punkt 
gebracht wäre die CD alleine schon die 3 
Euros wert. Nee, da gibts ja noch das A4 Zine 
(ebenfalls voll fett). Der Andi vom 1/3 Kaffee 
legt gleich mal los mit einigen sehr 
mteressantewn Gedanken zur Mechnaisierung 
der zwischenmenschlichen Beziehungen, 
Wahlen in Deutschland, ein Inti mit’m Diff von 
Petrograd, der Israel-Palästina Konflikt in der 
deutschen Linken, Beziehung und freie Liebe 
(sehr lesenswert!). Eh eines meiner 
Lieblingsblätter, weil der Andi echt weiß wovon 
er spricht, bzw. schreibt und da auch kein Blatt 
vor den Mund nimmt. Kommt vor allem sehr 
kritisch rüber. Himmaden Comix liefert dann 
(wie schwer zu erraten, gell) coole 
Underground-Comix, die oft bis ans skurile 
gehen und eigentlich nur zeigen wie krank 
unsere bürgerliche Gesellschaft doch ist, und 
vor allem wie heuchlerisch. Das Rotten Corpse 
macht den Abschluß mit Gedanken und Artikel 
über Liebe, Konsum, Kultur. Szene. Vom 
(Selbst-)Kritikfaktor her auf gleicher Ebende 
wie das Kaffee-Kuchen-Zine. Das gesamte 3er 
Heft kommt im feinsten DIY-Layout, mit vielen 
coolen Grafiken, Kollagen oder Fotos. Das 
Heft sollte für all jene, welche der deutschen 
Sprache mächtig sind und noch nicht ganz 
verstumpft sind Pflichtlektüre sein' Aller 
heißeste Bett-, Klo-, Zug-, Kneipen- und 
Beichtstuhllektüre! Anarchia Sia. c/o Infoladen 
Anschlag. Heeper Str. 132. D-33607 Bielefeld 
UPS #8 

Eines meiner absoluten Lieblingszines geht in 
die 8. Runde. Nicht nur, daß der Richard ein 
total netter Mensch ist, sondern er hat auch 
einen richtig gute Geschmack was Mucke 
angeht Nebts vielen News aus der holländi¬ 
schen und internationalen DIY-punk/HC-BE- 

weung gibt es einen Artikel über Seein' 
Red/Lärm, der sich echt von dieser Anhimme- 
lei der beiden Bands abhebt, einfach weil der 
Richard die Leute auch persönlich gut kennt 
und es somit nicht nötig hat hier die lOOOste 
Lärm Fan-Geschichte zu verfassen Interes¬ 
sant auch die Story über das Zustandekom- 
menn der PC/BSE Split 7\ Denke ist mal 


interessant für alle jene zu lesen, die selber 
kein Label führen, was hier für Energie und vor 
allem Geduld hineingesteckt werden muß bis 
ihr da draußen das Ding endlich auf euren 
Plattenteller legen könnt. Finland und Slowe¬ 
nien Szene-Berichte gibt es ebenfalls. Sowie 
eine Biographie der kanadischen Altherren von 
DOA. Die Intis mit Remains Of The Day, 
Citizen Fish (dieses etwas lahmer) und Beter¬ 
core sehr zu empfehlen. Am coolsten hat mir 
aber Billtes Olho De Gato/Betercore Tourbe¬ 
richt gefallen. Und ich freu mich schon auf die 
9. Nummer und ihr dürfte euch auch darauf 
freuen! Richard Ups. Wanmolen 5. 3833 ED 
Leusden. Netheriands 
ZERRFLETTER #9 - Sommer 02 
Der Daniel ist mrttleweile von einer feinen DIY- 
Newsletter auf ein „richtiges“ Zine umgewech¬ 
selt, hat allerdings den Namen beinbehalten. 
Sowohl was Inhalt, Layout als auch DIY-Ein- 
stellung hat sich rein gar nix geändert, und 
dies ist auch richtig gut so, weil der Zerrfletter 
lag eh immer genau auf meiner Linie. Somit 
finde ich das richtisch geil, daß es dieses 
Superheft hetzt in umfangreicherer Ausgabe 
gibt Ich muß den Daniel vor allem für seine 
Interviews fette loben, weil die sind echt mehr 
als lesenswert, sowohl was seine Fragen als 
auch die Antworten der Bands anbelangt 
Selten so wirklich gute Bandinterviews gele¬ 
sen. Intis mit Lost, Chispas, Hluboka Orba 
(Gas Zine vom Filip Fuchs - See You In Hell 
Gitarrist, ex-Mrtva Budoucnost), In The Shit. 
Dazu noch einen Artikel über Roma im Kosovo 
und einige Reviews Sehr empfählenswärt" 1 
Zerrfletter. PO Box 610617. 010937 Berlin 
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Ohne mich 


Die Welt brennt Terror weltweit 
Zeit für Vergeltung wir sind soweit 
Die Medien schüren Panik und Hass 
Psychologische Kriegsführung nenn ich das! 

Sieg Heil Stars and Stripes 
Gegenschlag der Zivilisation 

Doch damit hab ich nichts zu tun! _ 

(l’m not part of this society that support the fa scist politics of the 
USA! Fuck the medias and think for yourself) 

fT- ^ J , JRJ • 


^panagea^sy 

Gel im Haar und h irnBlui 
Selbsterfahrung die auf Gift beruht 
Chemieverseucht voll in Extase 
Und noch mehr Koks geht durch die 
Alles Lüge alles Schwindel 
Drogen satt für das Gesindel 

Machen sie gefügig WBQgggjp eso ojurem x£am 3>V 
Machen sie zahm VS »]wx fOMH iSSlS) I# 

Legen die Maschine lahm 

(it's not new that govemment try to keep the people silent with 
drugs! So resist, don’t let you fool and control your life! We're 
not Straight Edge but we try to keep the control! And don't 
f orget: it’s not cool to use Ch emical drugs! But it’s your choice) 

WTWfWH luj m , mmi 

iz$ds , tiNisj^Tarzra; twr.- 


RIMAI^R TAG 


Positive Vibrations 


We want positive vibrations on our gigs 
No violence and no ellbow kicks 
No fucking macho attitudes 
No fists in faces no kicks with boots 
More noise more fnendship more fun 

Positive vibrations man!! _ 

(we wanna dedicate this song to all the wonderful people we 
have met in the 10 years of our existence, espeaally to KxBx 
and rado for making our tour possible! We love it to playing live, 
meet fnends and having fun with them in a positive way!) 

WWW 


_ HRSIBT 

Totoelacht 

Die Welt geht vom Arsch 
Was kann ich noch tun? 

Hab Spaß am Leben 
Und keine Zeit für Depression! 
Bald ist es geschafft 
Vorher lach ich mich tot! 

Viel Spaß beim Sterten! 

Bald sind wir tot! 

(worlds Situation is bitter. But 
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Stil wanna have fun in mylifel 
and live it the best way I can! Keep laughing tili the end!ü| 
Depressions make nothing better!) | 
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ixet auch xicht dex gewüxxcktox effelctl 
frosaex nick vox ixx*x auf..! 


Immer schön sauber bleiben 
Ich wundere mich was ich für Träume hab 
Gewalt lehne ich eigentlich ab 
Ich stürme McDonalds 
Sie klatschen und verleihen mir nen Orden 

Für koscheres Morden_ 

Es spritzt. USSäiM 

(it’s a song atout a dream, there I go to McDonalds and shoote^ 
the shit out of the people in the name of freedom and peace 1 * q^. 


Grindcore rules vour mind 
Kerzen an Anlage an, Atmosphäre her| 
Zufrieden sein ist nicht schwer j 
Das Plattenregal ist nicht wert 
Liegt alles gleich griffbereit* 

Gnndcore rules your mind f 
Alte Scheiben aufgelegt 


V V X /Yn„ , V -—/. U Mne öcnei °en aufgelegt 

Sogleich sich auch der Kopf beweg" 
^ iah/ J.'ViV EH ri Napalm Death - Righteous Pigs - Ti 
Alte Helden vergisst man nie 


■ /I 


/> 


And as I leave this place hundreds of people wart for me and 
commemorate me as a hero! Ha, don’t take it too senous! 

We’re against consuming / eating meat and we are against 

multinationals like McDOnalds, but we’re also against violence ^ ^1^4 r N 

against ALL living beingsü) mmmmmmtmmammmmmmmmrnrrO '^.Ciah Q 

■ i V 1 iy -lL, 1). ^ j t tN0 M h 
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Gnndcore rules your mind 

£*<07 xv/jse-fl ^ 


Bert Segon 
Friedensstr. 29 
02959 Schleife 
Germany 
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| www.mass-suicide-society.net 



































DEN SISTA DAGEN B£t / 

allting rasar / jämnas med marken 
allting dör / förevigas i jorden pn 

ALLTING DÖR - DEN SISTA DAGEN 
tomma gator / allting är tyst flfli 
endast vinden tjuter / inget stär i dess - 
ALLTING DÖR - DEN SISTA DAGEN 


DOM KALLAR DET F ÖR MITT LIV 

Misär f'än sju tili fyra . 

knappt räd tili dgg och hyra H 
Allting är som heit förgjort igfli 
patetisk sliten jävla lort WM 

Dom kallar det för mitt 
Vart jag an i vädden vänder II 
finns ej lycka i mina händer ffjBg 
Spegeln skrattar hart och kallt ■ 
Super mer och skiter i allt. 

Dom kallar det för mitt liv ■ • 


jet set | 

silly pretending flashy sluts Käm. 
rich wanna-be upperdass brat I 
competition in the newest outfit B ) 
whitch of you got the highest score | ; 
JET SET - WHAT A FUCKING BLAST!| 
put on a show for the rest ■■HQSHr 
in which bed you lay best Ksll§ 
licking at the right spots HB 
does it show that youre something more? 
JET SET - WHAT A FUCKING JOKE! R 


FÖRBRUKNINGSBARl 
Ett psyke utan vilja, I 
i en kropp utan själ. I 
Motad fram pä led, I 
pä en resa utan mäl. | 
FOSTRAD MED AVSKY» 
FÖDDI FÖRAKT MH 
Vi stapplar fram i kedjor, ■ 
likt lemlar utför ett stup. | 
Dom föraktar oss som pesten, 
vi är förbrukningsbara djur. — 


STAYON THE CROSS 


A Salvation for the weak 
Prophet of lies 
A solution for the lost [ 
Creator of lies VH 
Stay on the cross I 


USKONSOTA (originally by Kaaos) 


www.bombstrike.tk 


bombstrike@beer.com 
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maarten 


geertjan 


reinco 


GOOP FOR NOTHINfi 


,eei th f need 

y. kipped out of the groove. I'm society's reiect and there is 
shrtfp r tLT. m Bvery piece of 90ld 1 ,ouch beeomes'a worthless f 

befonTi 1 ^knowtheanswer.t 


ToodtunkW 

\Nh«® d °Vm 

\Nhere <So >« 
i Too tes P 0 "^ 
L too clean to 
I T(V tomaW 

I ABth'sso« 

1 \AJe’W never_ 


FUCK YOUR PRIDE 


Fuck your pride. Fuck yourgioryMIM 
Fuck your country. Hell you bor^m^J 
I never be proud of bein' white flÜI 
I scream and shout guilty of bein’ white 
Why should I take pride in where I live? 
What the fuck has pride to give?B| 


http://www.betercore.tk wastedyouthpower@hotmail.com 
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*" MUKIELLE f _ 

^ Munefle se teveille, eile est sereine, eile est combtee Aujourcfhui ses 
W comp&ences seront tecompens^es. Cherche secretaire bilingue 

S hautement qualtftee, c'est enfin Tannonce qui lui permettra cTs'affirmer 
La vingtaine de candidates ne peut pas Teffrayer, eile est trop motiv£e 
Flni ta pauvre fille dont on pouvait se moquer, eile va leur demontrer 
y- Big boss se teveille ü est ravi, H est comble Aujourcfhui ses 
perversions seront rassasiees. Cherche secretaire bilingue hautement 
qualtftee, c'est vraiment rannonce pratique pour pouvoir s'öclater La 
* vingtaine de candidates qu’il vient de convoquer lui assurera sans 

v % doute de ctenicher une pauvre fille dont il pourra se moquer. C'est sür 

ce soir ü va se regaler. II taut que j*y croie se dit la gentiile candidate, • 
pour mes capacites ce soir je serais embauchee. Oui. il faut y croire 
se dit big boss surexcite, merci au chömage qui m'permet cf me 
ravitailler. Une bonne dose de parfum, rimmonde se fait beau. il se fait 
jeune. Scenano trop facile, epoque appropriee, ä la suivante. Et 
Murieite qui de balle son C.V., ses kjees. ses projets et toutes ses 
ambltions Elle se met ä r&ver devant finteresse, lui sourit convaincue 
C qula partie est gagrtee. Elle croit meme deceler dans son regard 

Jr feutre, un aflie epate qui saura rapptecier Elle se met ä rever qu'la 

b[ partie est gagnee, ses recherches, ses etudes, enfin recompensees 
Big boss ne peut plus s'empÄcher de devorer cette fille cfun regard 
^ salace qu‘H ne peut plus dissimuler. Elle est si joiie, si fraiche et si bien 
* maquittee. II ne pense qu'au moment oü il pourra Tamadouer Peu 
^ importe ce qu'eile raconte il est sublimirte, par tant de jovialite, de 
spontanste. Peu importe ce qu'eile raconte mais faudrait pas trop 
pousser, une si joiie fille ce n'est pas fait pour trop parier Quand vas¬ 
tu enfin ouvrir ies yeux et refuser, de te sous estimer, te laisser ainsi 
ntepriser. Par in porc vtequeux qui ne croira jamats en toi, pour qui 
quakte ne rime qu*avec sllicortee. II est grand temps que <?a change, 
temps cT^voiuer, cTen finir avec tous ces vieux cliches. Un homme sur 
deux est me femme, ne t’en cteplaise, en nombre et vertues il y a 
ÖQaiite. A qu and son appiicatio n au niveau social et au niveau culturel? 

FUCK THE POLICE ftp*''' ^ 

EHe incame la dictature port6e par Itetat, avec matraque. Contröle au 
facÜs eile connaTt qu’celii Ö Sa matraque et son flingue, le flic est roi 
H tTiumilie, pense avoir tous Ies droits S'en prenant ä TArabe parce 
quU ne convient pas, aux normes de r&at qu'la police transmettra, flic, 
en tant que bon soldat, ton devoir est de frapper et toujours teprimer 
^ Elle maintient le pouvoir, le fascisme, de Jacques Chirac. Elle applique 
m sans r^püque Ies lois Pasqua qu'eile approuve de bonne foi. mais 

S * auxquelles die ajoute un peu plus cfextteme droite. Car sa tendance 
poHtique fasctete, xdtophobe reste categorique Ftere de servir sa 
petrie le petft flic sillonne Ies places publiques. A la recherche de 
y c^jelque däflnqua nt quU embarquera pou r deux grammes cfAfghan 1 

isr*- 

■ n.o.m, 

P De* 
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Des sentiments trop incertains, la peur du monde et la phobie du futur 
Jti du mal £ crotre que tout va bien, autour de nous c’est la misere et 
Texploitation. Tes trop sensible, il faut fendurcir, la vie est difficile, il 
faudra t*en sortir". Mate de quel stecle datent ces mots? Combien de 
suicides de gens mal dans leur peau? Egoisme, soif de pouvoir 
Signer des contrats et vendre la mort. Corruption, comp&ition Signe 
lä tu deviendras chef cfdat. Religion, Education. Marie toi, ferme lä, ga 
nous regarde pas. Exclusion, Elimination. Sans papiers pas cfautres 
alternatives que crever. Les gouvemements nous dictent quoi penser 
rEftechissons ensemble aux moyens de Ies faire tomber. Les PDG, les 
dictateurs qui font crever la terre et polluent nos cerveaux Profit 
tfabord et dduge ensuite. Travail, consomme, meurs et prie si t'en a le 
temps. Multinationales toujours plus puissantes, le nouvel ordre 
mondial impose le pouvoir de fhomme blanc. Viol, torture, pour arriver 
ä ses fins Thomme dispose de nombreux moyens Non, refuse, de 
cautionner ce Systeme base de tous nos problEmes. Lutte, vis, leur 
montrer qifon existe, qu*on ne se laissera pas faire 


GENRES DESASTREUX 

Issue cfune bonne fa.nille, eile n'avait pas le droit cfy toucher avant t 
, ^ . cfdre mariEe Des valeurs ä la con qu'on lui a inculquE et maintenant I 
^ toute sa vie est bousillEe. eile est enceinte, 12 semaines pour avorter I 
mt mais le dElai est de passe, sexualitE niEe, son corps cet etranger | 
'f maintenant P° ss4d ^ p our ce petit garqon toujours valoriser: force] I 
> virilitE, courage. Aujourd’hui 18 ans il veut s'engager, pour prouver qu'il I 

S en a. rarmEe c'est un bon metier. La guerre a ^clate, le premier a I 
foncer, ses parents sont si fiers, mais sous ses pteds une mine! 
oubliee, il a fallu Tamputer. Toute une vie d'gachee ä cause d'une \ 
f enfance brimee, cfun modele impose. Les parents du gargon n'ont f 
plus que leurs yeux pour pleurer, quant ä la jeune fille sa mEre l'a 
retrouvEe suicidEe, se marier, faire Tarmee a qui profite ces conneries? 

Le respect des conventions mene droit au desastre, sortons de nos < 
röles genrEs, qui dit que les petites filles doivent attendre le pnnce * 
charmant, ce connard sur son joli cheval blanc, et toi parti soldat, la i 
patrie te tend ses bras, chante la Marseillaise et prends-t'en pleiri la 
gueule, si ta virilitE ne tien que dans ton fusil on n'ira pas pleurer si tu y 
laisse ta vie. Toute une vie d’gachee, par une enfance brimee, un 
modele impose. Toute une vie d'gachee, ä cause d'une religion, 6g!ise, 
famille, patrie. Toute une vie d'gachee. une pensee nationale comme | 
frontiere du cerveau. Toute une vie d’gachee, la vie n'a pas de sens si I 
on est enchafn^ » tp ZJHS ÜJKT 9 ^ 

(Disastrous Genders Being bom as a girl or a boy we've received *. 
different education. Girls are taught to wart for their prince charming I 
(who'll surely tum up one fine day on the back of his white horse!) and 
boys are still raised in a macho atmosphere and they leam to play I 
soldiers from day one. Of course this is a gross caricature of toda/s 
reality (educational principles have changed and are still changing) but 
there ares tili womeafyoung giris completely unaware of their bodies 
and their genital parts, whose parents have never explained what 
having sec meant and who find themselves highly desperate when 
pregnant and choose suicide rather than having to face their parents 
on the subject. Little boys playing soldiers and becoming soldiers 
themseNes when 18 (to the greatest joy of their parents) don't know 
where they're going nor what’s awaiting them really Such view on J 
parenting and education can spoil someone's life It’s high time we I 
changed our attitude towards little giris and boys and that we saw our fl 
own selves and other’s as individuals before male or female Both boys I 
and giris should know how to avoid unwanted pregnancy, both should fl 
have the right to cry, to be weak and sensitive, both should be taught | 
to respect the other’s body and to explore his/her own so as to take ! 
care of it and to know it well. A whole life can be spoilt because of a J 
ruined childhood, of parents' narrow-minded conception of life 
because of religious belief leading to intolerance and ignorance ) 

- J \ _ - 

JE NE VEUX QUE TON BONHEUR m 

fi e r Z7 que t0n b ° nheur c,est la formule vers toutes les ^ 

fernes de pouvoir et de dommation. tu n«s ma realite. tout ce q^et ^ 
vis, ce que j entends. ce que je fais n'est ni juste ni bon pour moi mate l > “ 
jagis ainsi. Ta volonte de nous conformer, tu dis tout faire pour nous ’ 
sauverta volonte de persuasion. tant de bons sentiments Je crois 1 
que je deviens fou, je ne veux plus avoir mal. victime de tes certitudes 
tu mvoques la justice Tous ces mots completement ab?raTs qui 1 
SS* f bons “ n,imen,s cac l len * «es ambilions de dommani Tes I 

Sf^ac^n^ Q V U ,a ' S , ° U ' P ° ur nous “ « «•«onnes 

des reactions, de la violence que tes leqons peuvent provoouer Tu 
m veux que du bien, faire mon bonheur malgre moi am 

you t0 00 ha PPy ; Thfs song is about people who think thev I 
•^owbest what is good for you, who wants to r^and^S S 
Hfe because they think they have the solution This kind of per^ns 

T ° f theirS ° n P0I ' UCS is val,d for ever yb<Sy eise 

and that rt is the one and only good and right in the worid A^far as I 

bel,eve that should decide for and by I 

themselves how they want to their lives to be. Showing people the wav 
to happiness leads to authoritarianism and the dnm.na!,™ 


20 Minutes de Chaos / Maloka / BP 536 12 1014 / Dijon cedex / France 
E-mail: webmaster@20minLitesdechaos.lautre.net 
http://20minutesdechaos.lautre.net 


nrnun ^ u authoritarianism and the domination of one I 

group (those who have „understood“) upon the other fthn^e 
haven_ t). Often the motto of such persons os of the „do as I say not as 
^d. ™^#«7 ^ absolutel l' ro ^esl,nfo l low,nd anvon. No | 
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Toturcd And Abused 


Yct They Still Ignore 

„Ifs a shame about the third wortd, | 

They're starving at our feet“ 

»Are you sure you're quite alright now George?" \ 
.Have you had enough to eat?“ 

„There’s lots and lots of stew left. 

1 Ist over there on the shelf 
I .Are you sure you ve had enough now?" 

.Well you can always help yoursetf.” 

| (Yet they still ignore...) w 
Woolworths have got a sale on 
.How about a treat?“ 

Says Hubby to the wife 
As they’re walking down the Street 
They've got so much to choose from | 

That they don't know what to get r 
Maybe an etectric toothbrush r 
j Or another cutiery set. 

(And stül the minutes tick away \ 

Another hour off another day 
Silence as the wodd is blind 
To the agontes of human kind . 

I People starve all over the world 
I The voice of inequalrty but few have heard 
1 Some they laugh whilst others cry 
| Some gain ‘wealth’ others die.) 

...They'H buy a brand new toilet s 
I That'tl match the nice new lod 
| .Have you got a red one?“ 

.Oh well we’ll paint the bathroom blue. 

I How about one of these? ^ 

l’m not quite sure what it’s for. 4L 
I But we’ve got a couple on the manttepiece, 

I And l'd really like one more ." 

I (Yet they Stil' ignore...) 

.How about a nice big joint? 

Aunt Lucy’s coming to dinner.“ * 

.Oh look George it’s a ’Chuckie roast’ 

It’s got to be a winner 
They'H lavish it with mint sauce. W 
Finish off with apple pie L 

Then they’II sit in front of the big square screen | 
And let their conscience die 
(And ye they'll still ignore ..) k 


I am an animal strapped to a chair 
Nobody helps me because nobody cares 
Humanity injects me and injects me again 
Why am I subjected to this unbearable pain I 
Why.Why must I die 

I am an animal fed with disease 
Forever I yeam for the joy of relea 
Throughout our existence weVe been abused and conft 
I wish they woukl destroy me IVe got nothing to love 
Why.Why must I die 

I am an animal with wkes in my head 
Sometimes I ihink that I woutd be better off dead % 
Humanity is alkwed to kill me or damage my brain • 
Why am I subjected to this unbearable pain | 

Why.. Why must I die 

I am an animal rs tfe so unfair I 
*n-«yVe sic«en my innocence and repiaced it with fear 
TheyVe poisoned my bioodstrean and tortured my mirid 
Why am I punished when I have oommitted no crime 
Wliy....... Why must I die 


The Worteis Biooest Run 

An animal has a heart and flesh that’s preaous 
| (But obviously more to .man" than animal) 

An animal is a life. it has a body a mind 
« And is it forever and ever to be abused by .man’kind 
At peace in ist field but when human comes near 
It cowers away and it trembies with fear 
It can sense that at some point in ist life 
.Man" will lead it to fate with this blade of .his" knife 
.Eat your pet puppy? What a cruei thing to say." 

But lead a lamb to it’s slaughter and of course that’s c 
The blood soaked death house to the well gr(k)illed m 
What right do you öfter for the We that you streal? 
Meat at the restaurant. .. Medium or rare? 

How did it get there? Too few reaHy care 
Animal for breakfast. Animal for tea 
Animal for supper. .Well who caresT (We) 

Picture the family, knrves in their hands 
All waiting for mummy to produce the dead lamb 
Expectant and hungry to chew on ist flesh 
Little Sue doesnl like meat. but .mummy knows besT 
She’ll teil Sue of protein beacuse that’s all that she se 
Mummy's unaware of blood and heart disease ' 
There’s millions starving because there's meat on the 
But try and teH mummy and she’ll drsmtss it as fable 
Animais in cosmetics. Animais to eat 
Animais fül stomachs. but a life is not meat 
Animais imprisoned and engaged for our pieasure ^ 
Used and abused as mere toys for our leisure 
Destroyed and tortured in .man’s" laboratory 
Humiiiated and stripped of all dignity 
Dissected and bumed and poisoned to death wf 
And what is the reason? So one may add to ones .we 
I Animais for clothing. Animais for meals ■■■■ 
But what right do you öfter for tha Irves that you stear? 
Animais to shoot at. Animais to hun . ■ « 

Definition of human H| 

We compietety denounce the barbaric belief that tc 
slaughter so calted lesser species for profrt should br 
viable and moraliy acceptable. To take the life of an^ 
living creature we see as being totalty unacceptable 
Deeming oursetves as the most intelligent species wt 
appear to have reached the conciusion that all othe 
species are expendable. Th» archaic way of thinkinc 
has led to both the extinction and near extinction o' 
hundreds of species of animal during our short tknr 
on eart. What we are faced is a complett 
reassessment of our whole moral Standards. Not onl> 
do we use animals to achieve our own ends. We alsc 
seem to believe that it« our natural right to do so. K 
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1NFESTATION OK ?C00 YKARS 
CREATED HELL BORK FRCM OUR FEARS 
NIGHTMARE STRAIN, RAPE AND ANNIHI LATE 
iBEBAUCH THE LAND ONLY TO CRATE A... 

| SLUMKORLD FOR THE TERROR BREED 
[ UFON EACH OTHFR WE HUNT AND FEET 
SLUMWORLP FOR THE KILLING BREED 

proliferating hell SEED 
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DRAW UP BORDERS BASED ON RACE HATE 
DIVIDE THE POOR WATCH THEM DETERIORATE 
THE ROTTING CIT1ES CENS OF WOE AND K1LLING 
AN INSANE STRUGGLE FOR A HOPELESS LIVING IN 


INSANE EMPIRES OF 1NDUSTRY CREATE 4 

THIS HELL FOR YOU AND ME 
CITIES SWELLING, RESIST1NG CRUMBLES 
THE PLANET EARTH BENEATH A CONCRETE JUNG 
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WhlV ? w 1Ung yOU What to de 

Jhat I do think is think it ti 
Prc-create or not up to 
Vour rewards are in doubt 


»orry til y OU r time is out 
pf r »e not what life's abot 
Perpetuation of the shit 
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1. Anticimex: Svaveldioxid 

2. 20 Minutes De Chaos: Fuck The Police 

3. 20 Minutes De Chaos: Genres Desastreux 

4. 20 Minutes De Chaos: Je Ne Veux Que Ton Bonheur 

5. 20 Minutes De Chaos: Murielle 

6. 20 Minutes De Chaos: N.O.M. 

7. Antisect: The World‘s Biggest Runt 

8. Antisect: Yet They Still Ignore 

9. Antisect: Tortured And Abused 

10. Betercore: Betercore Vs Right Wing Jock ^ 

11. Betercore: CDA Nee 

12. Betercore: Fuck Your Pride 

13. Betercore: Good For Nothing 


14. Betercore: Where Do I Fit In 

15. Betercore: MDK 

16. Betercore: Soymilk 

17. Bizarre X: Giftkette , 

18. Bizarre X: Grindcore Rules Your Mind 

19. Bizarre X: Immer schön sauber bleiben 

20. Bizarre’X: Positive Vibrations 

21. Bizarre X: Totgelacht 

22. Bombstrike: Den Sista Dasen 

23. Bombstrike: Forbrukningsbar 

24. Bombstrike: Jet Set * 

25. Bombstrike: Dom.Kallar Det For Mitt Liv 

26. Bombstrike: Stay On The Cross 

27. Bombstrike: Uskonsota 

28. The Restarts: Mind Yer Business 

29. The Restarts: Frustration 

30. The Restarts: Humane 

31. The Restarts: Skint 

32. The Restarts: Terrorbreed 
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